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9a§Neueste vom Tage.
Eine Zentrumsresolntion.

-erlin . 8. Dez. Die Zentrumsfraktion hat be
schlossen, im Reichstage eine Resolution einzu
bringen, worin die Verbündeten Regierungen aus
gefordert werden, dahin zu wirken, daß die in
einzelnen Bundesstaaten noch fortbestehenden Un
Zuträglichkeiten infolge der u n t er schi ed,
licken Behandlung der Katholiken beseitigt
werden.

Sich selbst gestellt.
Berlin, 8. Dez. . Der Bureauassistent Bolt,

bet nach Schwindeleien bei der Staütsynode ver¬
schwunden war und gesucht wurde, hat sich selbst
gestellt. .Er gibt an, ini Verlaufe von dreizehn
Zähren etwa 80 000 M durch Schwindeleien an
sichgebracht zu haben. Er will flott gelebt und
alles durchgebracht haben. Man fand bei ihm
»ur noch neun Mark und einige Pfennige.

Der Berliner Leichenfund.
Berlin, 8. Dez. Die auf dem Tempelhofer

We gefundenen Frauen -Arme hängen mit dem
m Sonntag in der Spree gemachten Leichen-
jmde zusammen. Es kann kein Zweifel darüber
»ilvalten, daß es sich um einen Frauenmord han-

I delt und der Mörder die Leichenteile mit größtem
« Raffinement verstreut hat, um alle Spuren zu

^Wünschen. M,i welcher Ueberlegenheit der Täter
»-„gegangen ist, beweist die Tatsache, daß die
Lme ausgekocht  waren , um den Leichen-
iälen jeden Menschengeruch zu nehmen. Die
bisherige Untersuchung' läßt darauf schließen, daß

Arbeiterin war.Ermordete eine
k. Keine Revision im Werft -Prozeß.

ÄA® 6*'. Im Werftprozetz hat die Staats-
wivalstchaft die bereits eingelegte Revision
zurückgezogen.

Die Erplosionskatastrophe in Hamburg.
Hamburg,  8 . Dez. Durch die Explosion

tn beiden Gasometer wurden 10 Personen
üetötet,  41 verletzt, 17 weitere Personen , die
«H»ermißt werden, gelten ebenfalls als getötet.
Die Riesenfeuersäule war meilenweit hin sicht-
d«. Nach Aussagen der Aerzte sind die Toten
i°f»rt  v e rko  h l t, dann sind sie durch die un-
icheure Hitze der glühenden Eisenmasse weiß und
i°hl gebrannt; ein entsetzlicherAnblick. Nach der
"ton Explosion wollte man versuchen, den
Meilen Gasbehälter zu retten , der 50 000 Kubik-
"eter Gas enthielt. Aus dem brennenden neuen
Mlstmeter wälzte sich eine Flamme  am
rdboden wie eine Schlange gegen die Hoch-

, vor und entzündete sie. Der Branddirektor
i' ll darauf seine Mannschaften auf eine a»ge-
»chrne Entfernung zurück.

Die polnischen Lehrer.

Oer Handel mit Portugal.

5„„, 8. Dez . Die wegen ihrer Abstim»
H fur  die polnischen Kandidaten gemaßregel-
$mrü ' 5 hatten eine Audienz beim Regierungs-
SjA ^ ten in Oppeln. Die Zurücknahme der
'Mlfdersttzung stehr in sicherer Aussicht.

Juwelen des Exsnltans Abdul Aziz.
El Mokri erklärte einem Be

^dal A ^ ' ^ r bie  Berstei ^erung der von:W verpfändeten Gegen-tände im Auf
L Muleh Hafids verhindert,  da diese
fLAuAlßCf)en hßm rrpfwtpn .ijis l;CIiaA n dem Maghzen gehörten, mit dessen

bezahlt seien und die von El Mokri als
»AA - "' 'gebotene Summe von lU Millio-
Wför bon der Algerischen Bodenkreditbankoc UCett YimrSfl»*

^ ' ^ ckt worden sei.

Eine folgenschwereExplosion.
^der m̂ ? " ' Durch eine Explosion
^ -„ - ^ " vkrsabrik i>> Umvogintwini sind zwei
*»roön,.r un® drei Eingeborene getötet,  eil.
ktbejl1* und fünf  Eingeborene schwer verletzt»e„.

!L!ch"^ »t 'nopel, 8. Dez. Die Negierung be
d ê m i s s i o it i c r e n, falls die Kam-

dem Reich des Halbmondes.

der Sitzung vorî SalnStag dem von der
% • ■ ''icioi,. , !̂ chorgelegten Tchiffahrtsabkommen tn

ta| ntcn Sie Zustimmung verweigern sollte.
Die N„ruhen in Amerika.

Dez. skach einer Meldung deS
pen Puerto Simon lCostaricaj îst es" zwi.

M,D " > ruppen EitradoS und -Zelaha bei
Zusammenstoß gekommen, wobei

"ch i,n̂ --,cĥ "daS geschlagen wurden und 100"e »n^ u>.i . [
p" nö  verwundete zurückließe».

Von unlserem volkswirtschaftlichen
Mitarbeiter  wird uns geschrieben:

Inmitten der Verhandlungen im Reichstage
über den dsutsch-portugiestschen Handelsvertrag
hat -der neue Staatssekretär des Innern , Herr
Delbrück, der erst 'bei dem großen Jultschub vom
Handelsministerium in sein jetziges Fach
hinülbevwechselte, eine Ansicht ausgesprochen, die
als ein weiteres Anzeichen für den schwarz-
olauen Kurs der Reichsregierung aufgesatzt wer¬
den kann. Ms der nationalliberale Abgeordnete
Merkel geäußert hatte , unsere Exportindustrie
könne ohne aufnahmefähigen AuÄandsmarli
nicht leben, entgegnete Staatssekretär Delbrück:
»Die Existenz unserer Industrie beruht in der
Hauptsache doch auf einem aufnahmefähigen
inneren Markte !" Volles Verständnis für diese
„begrenzte" Anschauung fand der Staatssekre¬
tär nur bei Herrn von Kanitz und seiner Um¬
gebung, über auf der gesamten Linken wurde
eine lebhafte Unruhe bemerkbar, und diese ha!
sich inzwischen auch der ganzen deutschen Indu¬
strie- und Handelswelt bemächtigt. Wir wollen
hoffen, daß der Staatssekretär bei seiner Ver¬
neigung vor der Mehrheit der Finanzreformer
nicht im Sinne des Kanzlers gesprochen hat,
sonst hätte man die Erklärung für dessen bis¬
heriges Schweigen.

Die Hinausziehung der Veröffentlichung der
Bestimmungen des deutsch-portugiesischen Han-
delsvertragsentwnrfs erregte bereits seit gerau¬
mer Zeit Unmut in de» weiten , Kressen der
Interessenten . Schon durch die amerikanische
Dartfkomö'die hat die deutsche ' Exportindustrie
die sichere Uöbergeugung verloren, " daß unsere
Handolsmteressen in den Bereinigten Staaten
mit hinreichendem Nachdruck vertreten werden.
Immer klarer stellt sich heraus , daß der Hoch¬
schutzzoll, den die Trustmagnaten durchsetzten,
auf die^Unterbindung der deutschen Einfuhr
hinausläuft . Damit wir Portugal gegenüber
nicht in den gleichen Nachteil geraten , hat der
Reichstag erfreulicherweise seine Zustimmung zu
dem Handelsverträge verweigert, obwohl Staats^
ekretär Delbrück dringlich um diese Zustim^

mung bat.
Der freisinnige Vhlksparteiler ^Buddebcrg hat

durchaus recht, wenn er fragt : „Sind wir denn
in einer so traurigen Verfassung im Deutschen
Reiche, daß ^vir uns die Bedingungen von einem
so kleinen Staat vorschreiben lassen müssen?"
Der nationalliberale Abgeordnete Merkel rügte,
daß bei der Abfassung des Handelsvertrages die
Sachverständigen gefehlt hätten , und er traf ent¬
schieden das Richtige, wenn er betonte, daß das
Deutsche Reich vhne starken Export und eine
entsprechend entwickelte Industrie seine stetig
wachsende Bevölkerung nicht mehr ernähren
könne. Das Darnisderliegen von Handel - und
ELwerbstätigkeit, eine Folge der neueren Zoll
Politik, hat die ungünstige Lage in den wirk

Rundschau.
Die Städte und die Talonsteuer.

Der Vorstand des Deutschen
Städtetages  hat an den Bundesrat und
den Reichstag eine Petition um Befreiung dex
Städte von der Talonsteuer eingereicht. Es
wird in der Petition vorgeschlagen, die An¬
leihen aller öffentlich-rechtlichen Verbände, ins¬
besondere also der Gemeinden, den Anleihen
des Reiches und der Bundesstaaten gleichzu¬
stellen und gleich diesen von der Stempelpflicht
zu befreien . In der Begründung dieses Vor¬
schlags wird darauf hingewiesen," daß die Ta¬
lonsteuer ihren angeblichen Zweck, die Besitzer
der Schuldverschreibungen zu treffen , nicht er-
füllt hat:
Für die kommunalen und verwandten An¬

leihen wird die Abgabe zu einer Steuer aus
Schulden. Selbst wenn das Gesetz das Recht
gäbe, die ausgclegte Steuer von den Besitzern
der Schuldverschreibungen einzuziehen, würden
die Gemeinden dennoch die Steuer wirtschaftlich
selbst zu tragen haben. Denn wollten die Ge¬
meinden von solchem Recht Gebrauch machen,
so würde sich sofort der Kurs ihrer Anleihen
niedriger stellen. Und zwar würde der Kurs
weit mehr herabgcherr, als es der durchschnitt¬
lichen Minderung des Zinsertrages entspräche.
Denn der Kapitalist würde, um der drohenden
Talonsteuer zu entgehen, sich mit Vorliebe den
Reichs- und Staatspapieren zu'wenden, deren
Zinsbogen stempelfrei gelassen sind; die Vernach¬
lässigung des kommunalen Anleihemarktes hätte
weiteres Sinken der Kurie unabänderlich zur
Folge. Die Gemeinden sino hiernach gezwungen,
die Steuer auf ihren Etat zu nehmen.' Zur
Deckung des Steueraufwandes müssen sie neue
Einnahmen schaffen, d. h. sie müssen die Kom¬
munalsteuern erhöhen. Und zwar in beträcht¬
lichem Maße : so hätten z. B. im-Laufe der näch¬
sten 10 Jahre auszubringen:

Berlin . ca. 850 000 Jl
München . . . . ca. 450 000 M
Dresden . . . . ca . 330 000 M
Frankfurt a. M . . ca. 340 000 M

Dieser Mehraufwand mutz von der Gesamt
bürgerschaft getragen werden, trifft also auch die
nicht'besttzenden Klassen. Ist hiernach bei der
Zinsbogensteuer der Zweck des Gesetzes — die
Belastung des Kapitalbesihes — nicht erreicht,

und mit diesen 'den Lenckballon in einer Se¬
kunde kampfunfähig machen könne. Erst vor
kurzem seien Aviatiker mit einer Mitrailleufe
im Gerüste des Aeroplans 375 Meter hoch ge¬
stiegen. Der Kriogsminister lege der Verwen¬
dung der Aeroplaue die größte Bedeutung bei.
Er halbe die 'Ilvsicht, ein Versuchskaboratorium
bei Marfaille , eine Bauwerkstätte in der Nähe
von Paris unld eine Aviatikerschule auf dem
Flugplätze bei Bordeaux zu errichten. Bezüglich
des Typs der Militär -Aeropkane sei noch keine
Entschetdung getroffen . Vovläufig habe ' der
Kriegsminister mehrere Ein - und Zweidecker
bestellt.

Deutscher Reichstag.
<6. Sitzung vom 7. SCjcmSct.)

Die Besprechung der Interpellation betreffend
den Wevsibetrieb in Kieck wird fortgesetzt.

Abg. Lattmann  sw . Bgg.) meint , >im
Lande werde man sichevlich viÄsach den Eindruck
haben, daß der Staatssekretär die Sache besckw-
nigen wolle. Andererseits gche es aber zu weit,
wenn gestern so sehr über den Mangel an kauf¬
männischem Geist in der Verwaltung geklagt
worden ist. Notwendig sei es jedenfalls, hier
klar zum Ausdruck zu bringen , daß weder diese
Vetzhandl-ungen hier im Hause noch der Prozeß
uns die

Freunde an der Marine -Berwaltung
trüben dürfe . Cr verlange ein rücksichMoses
Eingreifen gegen bnreaukvatischen Zopf.

Mg . Werner (Rfp .) verlangt , daß gegen
die im Werstbetricib aus,gedeckten Mängel mit
eisener Faust eingegriffen wtov. Na¬

mentlich müsse das Sübmisstonswesen völlig re¬
formiert werden.

Mg . S t r u v e (fps. Vgg.) : Ich kann mich
den Ausführungen des AkgeoLdneten Leonhart
nur anschließen. Der Herr Staatssekretär hat
versichert, daß er

mit eiserner Faust
eingegriffen halbe im Interesse sparsamer Wirt¬
schaft. Mer ist es denn etwa ein sparsames
Wirtschaften , wenn Schulschiffe, die vom Aus¬
lände zurücKommen, aus der Rhede frisch ange-
stricheu wev'deu, damit sie hübsch ausfchen und
lveun sie dann nachher auf die Werft kommen,
schließlich außer Dienst gestellt und vertausl

w >ra„„„„i„4r s>„i hu *, m '• , , - ' , ioerden. Redner gibt dann eine Reihe weiterer
r! “ ® 8 "i „ Ä etA I Beispiele sehr zweifelhafter Sparsamkeit , erklärt

es für notwendig , Maßnahmen zu treffen gegenso erscheint es eine unabweisbare Pflicht der
gesetzgebenden Körperschaften, diese Steuervor¬
schrift zu beseitigen.

Was auf Schloß Ncudeck geschah.
Wie berichtet, hat Madame Granier vor

einigen Tagen auf Schloß Neudeck vor dem Kai¬
ser den Monolog „Conference sur l'amour " von
Andre Beaunier vorgetvagen. Der „Gil Was"

Vevabrodungen der Submittenten auf Altma¬
terial , legü' aber gleichzeitig Verwährung ein ge¬
gen die gestrige Behauptung des Abgeovdneten
von Gamp , daß das

Schmicrgeldcrwescn
kaufmännischer Grundsatz sei. Schon vor Jahres¬
frist habe der Staatssekretär zugöben müssen.

schwftlichen VerhäÜnissen Deutschlands während I veröffentlichte bei diesem Anlaß einige Mittel - I Millionen unterschlagen sind. Wie könne er
der letzten Jahre herbeigeführt . Unsere Diplo - I lungen über den ™
matie mußte sich von Rednern der verschieden
sten Parteien im Reichstage jede verdienstliche
Leistung auf dem Felde der Handelsvertrags-
pollitik abstreiten lassen, und/da sich auch die In¬
dustriellen der Reichspartei gegen die Vorlage
scharf ablehnend verhalten , so wird man tatsäch¬
lich mit den Verhandlungen von vorn anfangcn
können.

Der im Reichstag gegebene Hinweis , daß der
Vertragsentwurf nicht sowohl in Lissabon, als

Text dieses Vortragsstückes, die
in deutschen Blättern Eingang fanden und zu
Kommentaren benützt wurden. Einige über¬
empfindliche Herren und Damen wandten sich
sogar in einer Eingabe an den Fürsten Henckel-
Donnersmarck . Sie behaupteten darin , dieser
habe dem monarchischen Prinzip einen neuen
Schlag versetzt und werde in gut deutsch füh¬
lenden Männern und Frauenherzen viel Wider¬
spruch Hervorrufen ; sie fragten , ob es nicht rat-
™ gewesen wäre , daß bei solch lockeren, bösen

vielmehr in London hergestellt sei und die eng- I Reden ernstdenkende Männer den Saal verlassen
lischen Interessen einseitig fördere, trifft zu. hätten . Alle diese Eingaben hat nun der Fürst
Portugal wird bei ŝeinem „Offensiv- und De- | Herickel-Donnersmarck selbst beantwortet , indem

da heute sagen : Unterschleifen scheiden aus.
Staatssekretär Tirpitz  geht aus die Frage

des Verkaufs älter Schiffe ein. Man habe be¬
mängelt , daß der „Stosch" zu billig verkauft
wovden sei. Ja , was soll ich denn tun , wenn mir
ein Angebot gemacht wivd, soll ich den älten La¬
denhüter behalten ? Ich stehe jetzt vor dersötben
Verlegenheit in Bezug auf den „Kaiseradler".
Der Abgeordnete Stunde hat mir Vorwürfe ge-'
macht wegen des KoMenverbvauchs bei Uebun-
gen, aber was soll ich mehr dun? Ich habe doch
den Kohlenvevbranch, was der Abgeordnete nicht
zu wissen scheint, limitiert pro Schiff. Der Ab¬
geordnete hat auch von der „Marie " gesprochen,

fensivvertrag " mit England , immer mehr zu I er erklärt , daß Madame Granier ' den 'Monolog I 800 000 M, ßtt .^ renUmjScm ausge-
einem KunEeliehen des 'britischen Reiches. Gegen | „Conference sur l'amour " Jmrr 9frrhrx, I ü̂0 ^J er!. ^M2LN, ftnlb iint Ctat 190 _j. ausdrücklich
die Verdrängung der deutschen Hanoelsbe
ziehungen zu Portugal , dessen Kolonialreich für
unseren Export noch ganz besonders in Betracht
kommt, muß schleunigst und entschieden Front
gemacht werden. Ein Kleinstaat mit 6 Millionen
Seelen , wie Portugal , kann ein großes Kolo¬
nialreich vom vierfachen Flächeninhalte Deutsch¬
lands aus eigener Kraft nicht entwickeln. Hier¬
zu bedarf es enormer ausländischer Kapitalien.
Dem deutschen Kapital darf die Fühlung mit der
portugiesischen Koloniälbewirtschaftung nicht ver¬
loren gehen.

Unsere Industrie hat sich leider schon bei dem
Entstehen der jetzt mächtig ausblühenden Rohr-
zuckersabrikation in Angola und gang besonders
auf Mozambigue von der 'französischen Konkur¬
renz schlagen laflen, der alle Liesernngen für
die Einrichtungen zufielen. Dagegen ist die
deutsche Industrie an dem Bahiiban in den eben
genannten Ländern , sowie beim Hafenansbau
in Lourenzo stark als Lieferantin beteiligt . In
Guinea steht nufer Handel ^wch an erster Stelle.
Das sind Gründe genug, um von der Re¬
gierung die Durchsetzung einer anderen Fassung
des Vertrages mit Portugal energisch zu for¬
dern . Der „innere" Markt darf für die llie-
gierung nicht die Hauptsache sein. Denn für un-
ere Industrie ist der äußere Markt der Haupt¬

sache, der innere ist ihr ohnehin sicher.

im
von Andr^ Beaunier

Neudecker Schloß vortrug , den sie früher
gleichfalls vor dem König und der Königin von
England borgetragen hat. Der Wortlaut des
Monologs ist jederzeit aus dem Original fest¬
zustellen und ist selbstredend zuvor geprüft wor¬
den. Die Mitteilungen des Gil Blas über diesen
Vortrag sollen erfunden sein.

gestrichen wovden. (Heiterkeit

Frankreich in der Luft.
Der Pariser „Temps " beschäftigt sich ein-

nachträglich'
rechts.)

Abg. S e v e r i n g (Soz.) verbreitet sich über
den Umfang der

Rnterschlagunge » an Altmaterial.
An den Nutevschleifen sei Schuld lediglich die
sachliche

Ilnfühigkelt der zuständigen See -Offiziere.
Dazu komme die Uiizuverläffigkeit einzelner
Beamten . Befänden sich doch, auch unter chncnää *fett tsnrÄr »w wssä

Seinen -und berichtet darüber u? a.: ‘ | AnJs ^ öef ^ ünftlingA
Wirtschaft, die aus den Werften herrsche. Kenn¬
zeichnen müsse er da besonders den Korbelten-
Kapitän Simon ans Danzig . Ein Arbeiter der
durch seine Beschwerde den Korvetten-Kapitän

Der Kriogsminister General Brun sei keines¬
wegs durch die große Zahl der deutschen Len'k-
ballons beunruhigt . Nach den Erfahrungen , die
man bei den letzten Manövern und auch bei
späteren Versuchen gemacht habe, könne man be¬
haupten , daß der Militärlenkballon dem Ober-
Lefchlchaber keineswegs diejenigen Dienste
leiste, die man von ihm erwartete . tOer Lenk-
ballon müsse, um den Geschossen der Infanterie
und der Artillerie zu entgehen, sich in c-.ne Höhe
von 1500 Metern erhebe:,, dann über sei er
außer Stande , die Stellungen und Bewegungen
seines Gegners zu erkennen. Ueberdies sei dem
Lenkballon ein neuer Feind erstanden : der
Aeroplan , wölckier schneller, kühner und leichier
z,t handhaben sei. Sprengstoffe mit sich führe»

zur Rückzahlung der «betresfenden Betrugssuimne
zwang, wnvde auf seine Veranlassung hin ge-
maßregelt und entlassen. (Lebhafte anhalteLe
Psuiruse bei den Sozialdemokraten .) Das, meine
Herren , ist nur möglich bei dem

Shstcm Tirpitz.
Redner verbreitet sich dann noch über bcrschie-
dcne weitere Fälle als Beleg für das System
«irvitz, für  die Gunstlingswirischast , Unsere
Freunde verlangen deshälb vor allem die

Beseitigung der GiinsUingstmrtschast
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sowohl bei Len Beamten wie bei den Arbeitern.
(Beifall links .)

Gebeimer Admivalitätsrat Harms:  Die
Entlassung des betreffenden Arbeiters ist er¬
folgt, weil sich herausstellte , daß er sozialdemo¬
kratischer Agitator war . (Unruhe -links.) Das
ist der Grund , weshalb er entlassen wurde, aber
auch erst nach vor-aufgegan -gener Kündigung.

Mg . Leonhardt (frs . Vp.) stellt nament¬
lich noch fest, idaß er vom Staatssekretär noch gar
keine Antwort ans die Frage erhalten habe, wes¬
halb bei Beginn dieses Prozesses den Sachver¬
ständigen der Werft nicht gestattet worden sei,
Aussagen zu machen.

Staatssekretär Tirpitz:  Die Mißstände
bei der Verwaltung des Altmaterials in Kiel
gebe ich zu, wie ich dies schon gestern tat - Doch
was ich nicht zugübe, ist die Verallgemeinerung
der erhobenen Vorwürfe auf aridere Werften
und auf andere Zweige der Verwaltung . Was
die Sachverständigen antkangt, so sind diese schon
in der Voruntersuchung vernommen worden.
Ihrer Vernehmung als Zeugen hat nichts im
Wege gestanden.
' Abg. Erzberger (Ztr .) mißbilligt den
Standpunkt des Geheimen Admivalitätsvats
Harms hinsichtlich der Entlassung des Arbeiters
aus dem GruNde, weil er sozialdemokratischer
Agitator sei . Die Grundtendenz der Dar¬
legungen des Staatssekretärs scheint zu sein

Es bleibt alles beim Alten.
Er bedauere , daß der Staatssekretär alle An¬
regungen so leichter Hand ablehne. Verlangen
müsse man vom Staatssekretär mindestens eine
Erklärung dahin , daß er entschlossen sei, mit dem
alten System zu brechen.

Staatssekretär Tirpitz  bemerkt , Herr Erz¬
berger bleibt dabei, daß auch Schiffsmaterial
einfach fortgewovfen werde, er bitte diesen,
ihm doch sein Material zu unterbreiten . Es
könne Vorkommen, daß einmal etwas fortgewor-
fen wird , aber daß bas Usus sei, das könne
er nicht zugeben. Herr Erzberger werfe ihm
weiter vor, er , der SLaatssekretär , lehne alle
Anregungen so leichthin ab, aber er habe doch
aus alle Fragen geantwortet . In Bezug auf die

Konzentrierung des Anschaffungswesens
stehe er aus dem Standpunkt des Abgeordneten
Erzberger.

Abg. Legsen (Soz .) stellt noch gegenüber
dem Admivalitätsrat Harms fest, daß der ent¬
lassene Arbeiter 10 Jahre und länger in Danzig
sozia!lüemolkvatischerAgitator gewesen sei. Ent¬
lassen aber habe man ihn erst genau in dem
Augenblick, wo er einen Mißstand aus der Werft
auchedeckt habe und stch über Korvetten -Kapitän
Simon beschwerte.

Abg. S trübe (frs . Vgg.) legt noch kurz
aber entschieden Berwv>hrung dagegen ein,- daß
man , „wenn man hier mit Material komme,
uns mit allgemeinen Redewendungen abspeist".
(Lebhafter Beifall .)

Damit schlicht die Besprechung.
Ohne Dckba-tte wird das Handelsprobisorium

mit England in dritter Lesung definitiv erl-edigt.
Ebenso . das Notgesetz betreffend den § 15 des
Zolltarisgesetzes (Reliktenversicherung) . ' Die de¬
finitive Genehmigung erfolgt gegen Freisinnige
und Sozialbemokvaten.

Dann wird die erste Lesung des Handelsper.
träges mit Portugal fortgesetzt.

«bg. Wallenborn (Ztr .) äußert B»-
denken, ob die deutschen Interessen bei diesem
Vertrage m genügender Weise ‘gewahrt seien,
besonders die

Interessen des deutschen Weinbaues.
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Moloch Ehre.
Gegen den Zweikampf.

'ffeit zehn Jahren hat auch bei uns in
Deutschland die Anti-Duell-Bewegung einge-
letzt; trotz einzelner Erfolge hat sie aber ihr
Ziel, die Abschaffung des Duellzwanges , be¬
sonders im Heere, nicht erreichen können. Auch
im Reichstage kam dieser Zwang nach beson¬
ders krassen Fallen zur Sprache. Die Kriegs-
Minister gaben jedesmal eine beruhigende Er-
klaruug ab und damit war die Sache erledigt

Bekanntlich wird sich der Reichstag in nächster
Zeit wieder mit einer derartigen Affäre zu
beschäftigen haben, mit dem Ueberfall der Ein¬
jährigen des Bonner Husarenregimentes und
von Angehörigen des Korps Borussia auf den
Einjährigen -Unteroffizier Veith , wel er als
katholischer Student das Duell verweigert
hatte . Es wird eine Interpellation eingebracht
werden , ob es richtig ist, daß der Einjährige
wegen dieser Vorgänge die Qualifikation zum
Reserveoffizier verlor , während seine Peiniger
mit milden Strafen davonkamen.

. Bei dieser Gelegenheit dürste es interessant
lein , aus einige ähnliche frühere Debatten zurück-
zugreifen . Bereits am 11. Dezember 1897 gab
auf einen ähnlichen Vorfall hin der Kriegs¬
minister diê Erklärung ab, daß bei Beförderun¬
gen zum Offizier Fragen nach der prinzipiellen
Stellung zum Duell unzulässig seien. Gleichsam
zur Bekräftigung , wie ernst die Versicherung zu
nehmen war, passierte einige Jahre daraus die
bekannte Kölner Offiziers -Aspiranten -Jnqui-

deren drei Bewerber um die Qua¬
lifikation wegen ihrer grundsätzlichen Stellung
gegen das Duell durchfielen. Eine diesbezügliche
Interpellation hatte wenig Erfolg.

In den Januar 1906 fällt dann der bekannte
»Fall Feldhaus ", in dem ein Reserveoffizier aus
dem Heere entfernt wurde, weil er seinen
»satisfaktionsfähigen " Beleidiger nicht vor die
Waffe, sondern vor Gericht rief . Der Vorfall
gab dem Kriegsminister von Einem Anlaß zu
dem berühmten Ausspruch: „So lange das Duell
aber ein in weiten Kreisen anerkanntes Mittel
zur Rettung der verletzten Ehre ist, kann das
Offizierkorps in seinen Reihen kein Mitglied
dulden, das nicht unter allen Umständen bereit
ist, seine Ehre zu verteidigen." Und dabei ist
e§ trotz aller „Erlasse" bezüglich der „möglichsten"
Einschränkung des Duells geblieben.

Es wäre im Interesse des Ansehens des gan¬
zen deutschen Volkes wirklich zu wünschen, daß
sich alle seine Vertreter ohne Ansehen der poli
tischen oder religiösen Bekenntnisse zu einer ge
meinsamen Aktion gegen den Duellzwang zusam-
menschlreßen und bei Gelegenheit der nächsten
Duelldebatte keinen Zweifel über ihre Gesinnun¬
gen lassen würden.

den Maßregeln ergriffen werden, um dies zu
verhindern.

Der ^Zweck der neu begründeten Aktiengesell¬
schaft ist klar vorgezeichnet. Der König will sei¬
nen Töchtern ein anständiges und ihrer wür¬
diges Vermögen hinterlaffen , aber er will nicht,
daß die Einkünfte der Kapitalien der „Fondation
de kr Couronne " einem anderen Zwecke dienen
als jenem, den er sich vorgenommen. Der König
hat immer gewünscht, daß die Einkünfte aus die¬
ser Kongo-Krondomänenstiftung zu Verschö¬
nerungsarbeiten im Mutterlande dienen. Er
hat daher die neue Gesellschaft zu dem Zwecke
ins Leben gerufen, die Verschönerung der bel¬
gischen Städte , ^ insbesondere Brüssels, fortzu¬
setzen. Die Gesellschaft wird die vom König er-
worbenen Grundstücke verwalten und mit den
Einkünften aus ihrer Vermietung oder Aus¬
beutung die Verschönerungen, die der König ge¬
plant hat, verwirklichen."

Seite z.

Leopold, der Belgier.
Der kranke Lebcnskünstler.

Frau Fama , die Allmutter eilfertiger Ge¬
rüchte, ist zurzeit am Werk, von einer freiwilligen
oder erzwungenen Thronentsagung des Königs
Leopold zu „munkeln ". Dieses Gerücht soll aber
nicht den Tatsachen entsprechen, wenn auch längst
Mißbehagen, Unzufriedenheit und Beschämung
aus den bekannten, allzu bekannten Gründen in
weiten Kreisen der Gesellschaft und Bevölkerung
herrschen. Uebrigens ist König Leopold im Augen¬
blicke krank, und die Professoren der Fakultät
verbieten ihm, die Wohnung zu verlassen. Sein
Fußleiden — eine zu Wunden führende Ent¬
artung der Gicht, die ihn auch wiederholt nach
Wiesbaden  führte — hat sich verschlimmert
und verursacht dem Kranken, der sich im Schloß
Laeken .aufhält . bis zur Unerträglichkeit gestei¬
gerte Schmerzen. Durch diese wird das Allge¬
meinbefinden des im 75. Lebensjahre stehenden
Greises ungünstig beeinflußt.

Die Umgebung des Königs sieht sich ver¬
anlaßt , über den Zweck und Umfang der finan¬
ziellen Transaktionen König Leopolds folgende
Note im „Matin " zu publizieren : „König Leopold
hat jüngst in Belgien eine Aktiengesellschaftzum
Zwecke der Ausführung von Stadtverschönerun¬
gen begründet. Er hat in diese Gesellschaft ein
Kapital eingebracht, -welches auf 12 400 000 Frcs.
geschätzt wird und in Grundstücken in Brüssel,
in Gemälden und Kunstwerken besteht. In Bel¬
gien lief das Gerücht , der König tue dies haupt-
ächlich zu dem Zwecke, um seine Tochter zu ent¬

erben, aber eine hochgestellte Persönlichkeit er¬
klärte uns , der König habe für seine drei Töchter
ein Vermögen konstituiert , welches man zwischen
50 und 60 Millionen Francs schätzen könne, nur
will der König vermeiden, daß ausbeuterische
Persönlichkeiten der Prinzessin Luise den Anteil,
der ihr zusallen soll, entreißen können. n!” —wer-

Neuer aus aller Welt.
Der Riefenbrand in ßamburg.

Eine Explosion der Gaswerke.

Wie bereits gestern abend die Extrablätter
des Wiesbadener General - Anzei¬
gers  meldeten , -explodierte am gestrigen
Dienstag Nachmittag im Hamburger Freihafen
ein neuer Gasometer . Das Feuer griff auf
d-as Dach des alten , 40 000 Kubikmeter fassen¬
den Gasometers über, der ebenfalls explo¬dierte.
lieber den Brand der Gasanstalt auf dem

Kleinen Grasbrook wird uns heute weiter gemel¬
det : Gegen 3 Uhr nachmittags explodierte aus
bisher unbekannter Ursache der noch im Bau be¬
findliche Gasometer , in dem sich ca. 10 000 Kubik¬
meter Gas befanden. Eine hochausschlagende
Stichflamme griff auf den alten Gasometer , der
ca. 40 000 Kubikmeter Gas enthielt , über u. setzte
das Dach desselben in Brand . Infolge der iso¬
lierten Lage war es der Feuerwehr nicht mög
lich, nahe genug an den Brandherd zu gelangen,
sodaß schließlich nm 4 Uhr 40 Min . das Dach zu¬
sammenstürzte . Dadurch wurde der Gasbehälter
ebenfalls zur ExpIHion gebracht. Hunderte von
Metern stieg die gewaltige Feuersäule in die
Luft , glühende Teile des Gebäudes und bren¬
nende Koksstücke mitführend , die weit in die um
liegenden Stadtteile und den Hafen hinaus ge¬
schleudert wurden . Durch den ungeheuren Druck
der Hitze wurden die Umfassungsmauern ge¬
sprengt.

Auf der Brandstätte selbst wurden sechs bis
zur Unkenntlichkeit entstellte Leichen geborgen.
Ferner wurden ca. 40 Verletzte in das Hafen¬
krankenhaus eingeliefert , von denen bisher meh¬
rere ihren Verletzungen erlegen sind. Die ge¬
naue Zahl der dem Brande zum Opfer gefalle¬
nen Personen konnte bisher nicht sestgestellt wer¬
den, da sich noch mehrere unter den Trümmern
befinden sollen.

Weitere Explosionsgefahr besteht nicht mehr,
da sich andere Gasbehälter nicht auf der Brand¬
stätte befinden. Die Feuerwehr hat nur noch
mit den Löscharbeitcn zu tun.

Ueber die Ursache des 'Explosionsunglücks wird
noch berichtet, daß in dem neuen Gasometer plötz¬
lich Risse entstanden. Das ausströmende Gas
drang in das Retortenhaus ein ; in diesem
Augenblick erfolgte die Katastrophe. Die Flamme
jagte über etwa 35 in der Nähe des -Gasometers
beschäftigte Bauleute hinweg und verletzte sie
zum Teil tätlich. Die unterhalb des Gasometers
bölegene Kantine wurde vollständig zerstört und
drei darin beschäftigte Frauen getötet.

*

Ein nächtliches Renkontre. Zwei Offiziere in
Zivil , ein Oberleutnant und ein Leutnant des 4.
Garde -Feldartillerie -Regiments , die auf dem
Heimwege die -Spandauerstraße in Potsdam
passierten, wurden in der Nähe des Lokals Co¬
losseum von Unteroffizieren des 3. Garde -Ula-
nen-Regiments angerempelt , und da sie in Zivil
und folglich für den Angreifer nicht kenntlich
waren , in Tätlichkeiten verwickelt. -Während der
Leutnant weniger verletzt wurde , hat der Ober¬

leutnant -erhebliche Verletzungen dadonäe5̂> -
Die Angreifer flüchteten nach dem Kasê °̂ -
wo schließlich ein sie verfolgender
Persönlichkeit eines der Täter seststelleiir **
Er wurde als der Stcmdartenträger descrr wuroe als öer Standartentrager des 3 ll£-
nen-Regiments , Sergeant Mallinger don > ^
Eskadron festgestellt. Mallinger wurde deinL̂3-
Iitärgefängnls zugeführt . Wie von anderer n- -
mitgeleilt wird, sind die verletzten Offizix„.'sij"e
läufig dienstunfähig. e “«■

Noch eine Giftaffäre . Ein furchtbares u„ r-
creignete sich am Montag in Clermont
Der Besitzer einer Raffinerie verwendete
nikpulver zur Vergiftung von Ratten ir,r *°
sichtigerweise hatte er das Paket mit dem Ari ^
in den Sp-eiseschrank gestellt. Seine ©attin
eine Schokolade bereitet hatte , verwendete' °le
dem Arsenikpulver, das sie für Staubzucker
für die Schokolade. Von den sechs Personen v’
davon tranken , sind drei kurz nach dem ©A.“?
gestorben, nämlich die Gattin des Besitzers
Fabrik und die Gattin und die Tochter ei
Advokaten. Eine jüngere Tochter des Fabrik
t-en und zwei Kinder des Advokaten liegen r,w
krank im Spital.

Das gestrandete Torpedoboot. Das in z,
Husumcr Außenföhrde gestrandete deutsche
pedoboot G. 89 befindet sich noch in BtlfTnr»’
Lage. Man hofft auf ein Flottwerden bei
Springflut am 12. Dezember. Die in das Cr>
reich eingebohrte Schraube ist freigelegt word-7
Nur der mittlere Teil des Schisses liegt auf
Böschung. Ein Drittel des vorderen Tesi-,
schwebt frei -n der Luft.

Eisenbahnerstreik in Amerika. Nach ein-,
Newyorker Meldung steht ein allgemeiner
stand der Eisenbahner bevor. Die Syndikate d»
Eisenbahner , welche über 100 000 M-talied-r
zählen, haben beschlossen, von 32 Eisenbahn-G-
sellschasten, des Ostens und 28 des Westens stuf
besserungen zu verlangen . Die Gesellschaft
sind jedoch nicht bereit , au-f diese Forderung ein'
zugehen.

Blut als Liebeszauber . Blut ist bekanntlick
ein besonderer Saft und hat darum von jetzi
in den Rezepten zur Herstellung von Liebesträn-
ken eine große Rolle gespielt. Daß der Glaube
an die Wirksamkeit derartiger Gebräuche im
Volke noch nicht erloschen ist, bewies eine Ver¬
handlung gegen den Arbeiter Valentinotti
der sich vor dem Schwurgericht in Dortmund
wegen Mordversuchs zu -verantworten hatte. Der
Angeklagte, ein heißblütiger Sohn Tirols , hatte
'ich bis über die Ohren in eine Frau Wienecke
verliebt ; die von ihrem Manne getrennt lebt und
bei deren Mutter der Angeklagte in Kost war.
Die Frau wollte -von ihm nichts wissen, trotzdem
ließ Valentinotti nicht locker und verfolgte sie
länger als zwei Jahre mit seinen Anträgen. In
'einer Eifersucht hatte er sich mehrmals zu Ge¬
walttätigkeiten hinreitz-en lassen, die ihm verschie¬
dene Gefängnisstrafen eintrugcn . Infolgedessen
erhielt er auch den Ausweisungsbefehl als lästi¬
ger Ausländer . Er ging nach Eger , aber die Lei¬
denschaft zu der schönen Frau Wienccke ließ ihn
keine Ruhe, sodaß er bald wieder trotz der Bei
bots in das Ruhrrevier zurückkehrte. Er der
suchte dreimal , bei der Geliebten- Einlaß zu er
halten , aber vergebens. Bei-m letzten Male tra
ihm in der geöffneten Wohnungstüre der Arbeit
ter Hövelmanu entgegen, den er schon lange im
Verdacht hatte , sein glücklicherer Nebenbuhler zu
'ein. Er zog einfach nach südlicher L-andessittc
den . Revolver und schoß Hövelmann eine Ku¬
gel in die linke Schläfe — In der Verhandlung
-behauptete Valentinotti , daß Frau Wienecke itadi
jetzt seine innig Geliebte sei, weil sie ihm einen
Liebestrank eingegeben habe, sodaß er nicht vo»
ihr lassen könne. Der Liebestrank lbabe darin
bestanden, daß sie ihm von ihrem Blute in den
Kaffee gemischt habe. Außerdem versuchte sich
der Angeklagte dadurch herauszureden , daß er
behauptete, in der Notwehr gehandelt zu haben.
Die Geschworenen sprachen den Angeklagtendes
versuchten Mordes schuldig und versagten ihin
Mildernde Umstände, woraus der Gerichtshof ihn
zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Est>
Verlust verurteilte.

Kritiker von flnno dazumal.
. Seitdem Goethe -empfahl, den „Hund " totzu-
ichlagen, weil er ein Rezensent sei, schwankt das
Charakterbild der Kritiker außerordentlich in
der Geschichte. Kritiker ! Won verkannten Thea-
sterstuckeschreibern besonders heftig angegriffen,
durften sie von der breiten Menge des Publikums
kaum anders als mit „Nörglern " einerseits , „Re¬
klameschreibern" andererseits identifiziert wer¬
den . Daß indes eine freimütige , offene, ehrliche
Kritik notwendigerweise bestehen muß , dürfte
kaum bei einsichtsvollen Köpfen auf Skrupel sto¬
ßen . Weshalb ich mir wohl im Rahmen dieser
Plauderei ersparen kann, mich über Wesen und
Wirken, Zweck und Notwendigkeit der Kritik im
allgemeinen -auszulassen.

Anno 1755 sollen die ersten abgesonderten
Theaterbeurteilungen in Deutschland erschienen
sein Das war zu Leipzig. Kürzlich hielt ich
Um,chau nach längst vermoderten Kollegen. Zwi¬
schen den Regalen einer norddeutschen Bibliothek
fand ich sie. Mit ihren Rohrstöcken und Schnal¬
lenschuhen, krausen Jabots und silbernen
Schnupftabaksdosen standen sie vor mir und seg¬
neten die Zeit , da noch die Freikarten als Ehren¬
karten galten und nicht in den Händen geschäfts¬
kundiger Theaterdespotcn als „Mittel zum Zweck"
angesehen wurden und schüttelten die gepuderten
Perücken, als ich ihnen von der „Verrohung der
Kritik " erzählte . Dann aber manifestierten sie
sich und überreichten mir einen vergilbten Band
in ichwerem Deckel, darauf zu lesen war : „Pom-
mer ;chcŝ Archiv der Wissenschaftenund des Gc-
Ichmacks — aus dem Jahre 1784. Einer von
Ihnen mit stillvergnügtem spitznasigen Gesicht

ieine „Bemerkungen über die Wäsc-
ri , che schau ,pieler -Gesellschaft. bei ihrem Ausent-halt in Stettin , mt Vornan er 1734."
• *Lnb >̂bft gepudert und bezopft
mi Parkett des alte,^ SeglcrhauStheaterö . Die
Damen in bet  Kontusche und in Stöckelschuhen,
tue pswßlichen Offiziere mit galanten Manieren
im Dre,,p,tz und Schotzrock. Die Talglichtcr
flackerten MI den Rampen und im Nokoto-Kron-

> leuchter des Musentempels . Auf der Bühne
agierte man „Die neueste Frauenzimmerschule,
Lustspiel von Stephanie dem älteren ."

Aus den erwähnten Bemerkungen meines kri¬
tischen Kollegen von Anno dazumal lernte ich zu¬
dem die Darsteller genauer kennen, schilderte er
sie zweifellos mit einer Plastik , der man heute
den Vorwurf der „Verrohung " des Schreibers
kaum ersparen würde , etwa wie folgt:

Herr Kaffla . Will man bloß auf Figur sehen,
so wär ' er wohl der Einzige , Liebhaberrollen er¬
träglich zu bearbeiten . Mögt' er sich nur immer
an solche halten , die Menschengefühl von gewöhn¬
lichem Kurs erfordern : dann würde man ihm
den Beifall nicht verjagen , nach welchem er in je¬
nen, feingewebten übermenschlichen Charakteren
vergeblich geitzet. Durch außerordentliche Nach¬
sicht der Madame Wäserin (Direktorin ) dreist ge¬
macht, hat er die Schwäche, für den ersten -Schau¬
spieler der Truppe gelten zu wollen. Er reißt
alles an sich, was irgend Teilnehmung des Par-
terrs oder Gelächter der Galerie erregen kann.
Dabei studiert er seine Rollen nicht sorgfältig ge¬
nug und sucht sich dann durch Extemporieren zu
retten . Ist irgend etwas Karikatur , besonders
in den ohnehin nur gar zu geschmacklosen Opc-
rettchen, so verwandelt er's durch albernes Mie-
nenspiel und einem -ekelhaften Anzug in die er¬
bärmlichste Posse.

Herr Kundistus . Bediente , Juden , Banditen,
niedrig komische Charaktere . Er verbindet mit
einer guten natürlichen Anlage einigen Fleiß.
Sein Anzug ist immer schicklich, welches man lei-
der -bei den übrigen g-ar sehr vermißt.

Herr Smitt . Ein ganz alltäglicher Schauspie¬
ler. dem es an Anlag ' und Fleiß gleich sehr fehlt,
der sich am wenigsten zu Pcrsouen aus der höhe¬
ren Mens-chenklassc schickt und so cigentlich für
Zwirn und Nadel gemacht zu scyn scheint. Dekla-
m-azion und -Gesten sind bei ihm gleich unaussteh¬
lich, er verfehlt im Dialog fast immer des rechten
Drucks der Rede, und hat -sich besonders ' bei
nachdrücklichen-Stellen ein Manöver angewöhnt.
worin cr einem Ke-gclspieler, der eben im Be¬
griff ist, alle neun zu werfen, wie auf ein Haar-

ähnlich sieht. Man weiß in der Tat nicht, ob
man mehr das Zutrauen der M-ad. Wäserin ans
Publikum , womit sie es wagt , einen solchen Men¬
schen in den ersten Rollen zu präsentieren , oder
die Nachsicht des Publikums bewundern soll, wel¬
ches dieses Subjekt -bisher noch immer ohne Kor
rekzion die Szene verlassen ließ.

Herr Klinge. Väter und Alte in Lust- und
Trauerspiel . Man ärgert sich, wenn man den
phlegmatischen, unbeholfenen Menschen, der die
besten Rollen verdirbt , und oft an der schlechten
Ausnahme des ganzen Stückes schuld ist, kommen
sicht, und freut sich, wenn er geht.

Herr Bissing. Komische Bediente ; wie er
überhaupt im niedrig -komischen seine Stärke hat.
Er ist so recht der Mann für die -Galerie . Wenn
er nur die fatalen Zusätze wegli-eße. Ein allge¬
meiner Uebelstand bei der Gesellschaft! Hier sollte
Mad. Wäserin ihr ganzes Ansehen als Direktrize
zeigen.

Madame Wäserin . Als Aktrize -bekannt genug.
Sie wirst sich jetzt mit vielem Geschick in das
Fach der Mütter und Gouvernanten . Rollen voll
tiefer Schlvärmerei und stillen -Wahnsinns schei¬
nen recht eigentlich für sie gemacht zu sehn und
gelingen ihr vortrefflich. Sie ist unstreitig die
beste unter den Schauspielerinnen ihrer Gesell¬
schaft. Freilich übt die Zeit ihre Rechte; aber
-Schmink' und ein schöner Wuchs, ein schmachten¬
der Blick und eine biegsame Stimme kommen ihr
vortrefflich zustatten.

Madame Schmidt . Ist zugleich Sängerin.
Uns scheint's, daß das Publikum ihr nicht völ¬
lige Gerechtigkeit widerfahren lasse. -Freilich
muß man ziemlich geneigt seyn, sich täuschen zu
lassen, um sie für ein schönes Mädchen zu neh¬
men. Aber einige Rollen geraten ihr nicht Übel.

Mada-me Maar . Ein^ blut-wenig versprechende
Anfängerin.

Madame Smitt . Sie -singt wirklich schön.
Aber leider findet man nur gar zu oft , daß gute
Sängerinnen sehr mittelmäßige Schauspielerin-

. neu sind. Don dieser Seite ist sie ohn' alles
! Verdienst. Ein herrliches Paar , sie und Herr

_ ÜLLÜJ! _ ■ , .JSÜ
Dämmer , wenn sich beide in der Operette untn-
halten . -Wenn der eine anstatt ich sagte, „ili
saagte ", und die andere „ich zachde" spricht, mü
beide so wenig wie die Zuschauer verstehen, w«
sie sagen.

Dies nur einige Originalproben aus -den Gän¬
sekielen der Kritiker in der guten alten Zeü-
Lange noch habe ich mit den Herren Kollegen zu-
samm-engesesseu. Zwischen Folianten und Inku¬
nabeln -allerdings , denn als ich sie zu einer fide-
len Rachsitzung im Nachtcaŝ einlud, dankten ft
mit -verbindlicher Handbcwegung, unter dem Dok>
wand, sie könnten einem weniger gemütlichK
„Herrn Smitt von heute " begegnen. -

Die Abendstunde war gekommen, in der du
Stadtbibliothek geschloffen zu werden pflegt. Up
nahm -Abschied von den wieder stillgewvrdenen
Geistern -aus der -vierten Dimension. ServM
Herr -Kollege! Und ging ins Caf̂ !

Tfieafer und Konzerte.
Mainzer Stadttheater . Herr Direktor

B e-h rend  bietet während der dieswinterlupm
Saison seinen Itei&eit Mainzern so zahlreiq
Gastspiele hervorragender Künstler, ^ *13
auf die glückliche Nachbar stadt beiwahr
sein möchte. Evst vor kurzem War der

zücken «aller Dheaterbesiucher und schon
waren^ gestern mit großen pekuniären
zwei Sänger ersten Ranges gewonnen ---
Herr Kammersänger Fritz Fei n hals  ?
Kgl. Hosthoater in München und Herr p
opernsängcr Carl Braun  vom hiesigen - -
Theater . Unter Mitwirkung solch ausgez
ne-ter Kräfte versprach die Aufführung
„Meistersinger von Nürnberg " unter,mp , ;
lischer Leitung des Herrn Hofoat S t e l u ß®
von vorneherein einen seltenen Kunstgenuß, v j(|
Feiäh-als , der vor etwa einem Dezennium
Mainz engagiert war und von -da aus nach- (
chen kam, ist nach van Rooy unid un'ferem un
getzlichen Kammersänger Müller mir einer p-
shmpathffchstcn Hans Sachs -Sänger , d>e >9 1
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Wer durch Wiesbaden.
W i es b a de u, 8. Dezember.

k-ainilienverkicksrung 6er Ortskranken»
kaße.

flüntag  abend fand im Gewerkschaftslhaus int
^^ ^ lversammlung ibcr Ga m i l i e nv ers i-

timfl der Gemeinsamen OrtskranckenLaffe
4*1 5Hjr .Beratung stand die Abänderung der
EE/tuten. Annähernd 300 Mitglieder .waren er-

Der 1. Vorsitzende, Buchbindermeister
VZrid ), «öffnete die Versammlung . Kleber

Jr vt IZersammluug vorgelegten neuen Statu-
^ ^ istwurf referierte das Bovstandsmitglied
Mielm 'Witt mann. " 1
-/k die Faimlienversicherung in jedem Jahre er-
-̂ »lirber entwickelt habe und zurzeit einen Mit-
^r̂ erbestand von 1200 aufweist. Der Referent
. bt hierbei einen Vergleich mit der Familien-
^Merung anderer Städte und betont, daß die
^milienvevsicherung der Ortskrankenlasse zu
»lankfurt a. M. z. B. einen Mitgliederbestand

über 14 000 aufweist ; unsere Familienver-
ccberung müßte, um einen prozentualen Ver-

- 5 ) mit Frankfurt aufzunehmen ca.. 3000 Mit-
»ieder zählen- Hierbei ist jedoch zu betonen,
daß unsere Einrichtung sozusagen noch nicht aus
den Kinderschuhen herausgewachsen ist; hält das

LMchstum wie in den vergangenen Jahren wei-
^ jjn, so wird in absehbarer Zeit die obige
Mitgliederzahl erreicht sein. Der monatliche Bei
itaa #ti Mitglied betrug in den ersten Jahren
dB Bestehens der Kaffe 1.20 Jl.  Mit diesem
ffieitrafl ist die Verwaltung nicht ausgekommen
ssUd so wurde dieser Beitrag aus 1.40 M erhöht,
doch find die Leistungen, die seitens der Kaffe
biersür geboten werden konnten, nicht derartige,
Me sie gewünscht werden . Aus diesem Grunde
Mi  der neue Statutentwurf eine Beitragserhö.
w ; um 10 Pfg . pro Monat vor. Hierfür ent.
jält der Entwurf wesentliche -Ausdehnungen der
Pistungen der Familienversicherung.
„ Zugelaffen zur Familienversicherung sind alle
sW Stadtbezirke wohnhaften Mitglieder , die die
Ausnahme beantragen, sowie diejenigen, welche
in einem Orte des Landkreises Wiesbaden woh-
tai, an dem ein Kassenarzt  praktiziert . Für
diejenigen -Mitglieder, welche nicht am Wohnsitze
eines Kassenarztes ansässig sind, erhöht sich der
Ritzliederbeitrag um die Summe des ün Aerzte-
«ertrag festgelegten höheren Honorars . Referent
erläuterte die einzelnen Paragraphen , dabei die
in neuen Statut enthaltenen Verbesserungen
und Erhöhungen der Leistungen besonders -beto¬
nend. Hiernach wird nach sechswüchentlicher Mit¬
gliedschaft gewährt : Freie ärztliche Behandlung
wrch einen Kassenarzt mrd die von demselben
»erordneten Medikamente und kleinen Heilmit¬
tel; diese Unterstützung wird -in jedem Erkran-
tungsfalle aus die Dauer von 26 Wochen gewährt.
Weiter fft besonders zu erwähnen die Einfüh¬
rung zahntechnischer Hilfe, ferner die Erhöhung
des Zuschusses bei notwendiger Krankenhaus-
pstege um täglich 25 Pfg . auf eine Dauer von 13
Wochen. Das Statut sah weiter einen 14tägigen
Zuschuß st 75 Pfg . für solche Wöchnerinnen vor,
welche im Krankenhause oder Wöchnerinnenasyl
«erpflcgt werden ; den in ihrer Wohnung ver¬
bleibenden Wöchnerinnen sollte dagegen nur für
etwa erforderlicheärztliche Hilfe bei der Geburt
«in Zuschuß von 3 Jt  gewährt werden. In der
Debatte wünschte Mitglied M e r ke l b a ch den
«tägigen Zuschuß auf alle Wöchnerinnen ausge¬
dehnt wissen, Der 2. Vorsitzende Stadtverordne¬
ter Gerhardt  erwähnte , daß dieser Wunsch
die Kasse zu sehr belasten würde. Ein Bermitt-
limgsdorschlagdes Mitgliedes K o n r a d been¬
dete schließlich die Debatte . Hiernach wird je¬
der Wöchnerin rin 7tägiger Zuschuß st 75 Psg.
genährt. Die Anträge , die Beiträge durch einen
Boten von den -Mitgliedern abholen zu lassen, so-
ftie auf Herabsetzung der Karrenzzeit zum Be-
W von Unter-stützuno-n .wurden abgelehnt . Die
Mitglieder sind also verpflichtet, wie bisher ihre
Beiträge auf dem lBureau der Ortskrankenkasse
vnzuzahlen. Weiter wurde beschlossen, daß der
Borstand jährlich den Kassenbericht,  der
either mit dem Jahresberichte der Ortskranken-

^Ê usammer̂ herausgegebei^ wurde^ r^ Zukunft
Wrt hoibe. Seine Auffassung trifft die völks-
w-mliche Idealfigur des Bayreuthcr Meisters
MWich ; |feine lebenswahre Interpretation

Ef gleicher Höhe wie seine künstlerische
oehaMuny der Stimme . Sein Organ , das
-„ AHeüe Ktangfaübe auffällt , zeichnet such
M besowdercn Wöhlkaut und seltene Ausge-

SZ-cheit aller Register aus . Dazu ein Par-
bon entzückender Schönheit, eine saubere

sWNockvolle T-extbelhaMung und eine voll-
k̂ bne -fprachlliche und mustka-li-sche Beherr-

öer Partie , die die' volle Entfaltung der
».nV^ nlgÄunist gestattet. Durch sein w-übdc-

^ Auftreten, seine stattliche Figur und sein
% Mienenspiel wurde der Eindruck von der

HanS -Sachsens, wie sie unserer
,JC Vovschwöbt , zu wirkungsvoller Gel-

nsf̂ ^ hacht. Alles in allem eine brillante Lei-
L, dre tdas höchste Löb verdient . Der erste
K-Isich  durch die alles überragende
karr  hieistgen Ho-fopernsängers Herrn
,i- 1: Braun  zu einem künstlerischen Eretg-
r» 7^ "°. .? ^ vachc als Pogner , ganz im Bay-

C gehalten , war formvollendet und so
bom1 ur®. tonfchön gesungen, daß man selbst
Wto * BflV n kritischen Standpunkte aus nur
ftfttia M",etmu'nB spenden muß. Sein jugend-
Sortim Muhendes Organ erklang im stärksten
sich '"o mächtig wie Orgelton und wahrte
*™afi ^ °sten Pmnissivio männlich klingende
mJiUl ~ Qi SeiortberS  erwähnenswert ist, da
einê -.5 .or >öse Bassist gerade im Pianissimo in

kÄr? « .Unmanier gerät , die auf die Ne
Stnt,'“®- -diesem Pogner zeigte ' sich Her

""'fs neue als ein hervorragender Sänge
schon Estrhiner Künslller. Letzteres bewies e

äußerlich dadurch, daß ec nach diese
^enbortt-' iU:̂ 8 *>ei Aktschluß bescheiden nicht mi
k! und den jubelnden, frenetischen Bei

- 'seinem Münchener Kollegen Herr
«teris - ä zukommen ließ. Für alle Musi

:ft>ert hei
er leicht
n-miger.

dechz, .. . ^ u » . v . . . iii,n , . tD . , , .n wut « un
ketj.»19etI. toai; der frikdliche Sängerwettstre
»ch heritlichen Bassisten ein Hochgonu

erratende Urtei-lSspruch
Dr. L, Urlaub.

separat drucken zu lassen und den Mitgliedern
zugängig zu machen. Für das Jahr 1908 stellt
stch der Kaffenbertcht wie folgt: Einnahmen:
Kassenbestand am 1. Januar 1908: 6926.81 M,
Beiträge 19 108.80 Jl,  Zinsen 273.08 M,  Mahnge¬
bühren 66.20 M,  zusammen 26 363.89 M.  —
Ausgaben:  Arzthonorare 8266.19 M,  Arznei
und Heilmittel 7155.39 Jl, -Anstaltspflege -Zu¬
schuß 970 M, Sterbegelder 252 Jl, Verwaltungs¬
ausgaben 625,07 Jl,  Porto 23.10 Jl,  zurückge-
zahlte Beiträge 1.50 M,  zusammen 17 293 25 Jl.
Mithin hatte die Kasse am 31. Dezem-bcr 1908
einen 'Vermögensbestand von 9070.64 Jl,  somit
ein Mehr gegen 1907 um 2143.83 M. — Das
Statut wurde einer Abstimmung unterworfen
und angenommen. Der Vorsitzende schloß hier¬
auf die Versammlung . K.s

Das Ende einer Diebe.
Doppelselbstmord.

-Mitten in die versöhnenden Glockenakkorbe des
nahenden Festes der Liebe dröhnten am gestrigen
Diensiag zwei Schüsse, die das jähe -Ende zweier
Menschenkinder herbeiführten , weil sie das Leben
nicht mehr lebenswert fanden. Es ist das alte,
nie ausgesungene Lied von Liebeslust und -Leid,
das wieder einmal mit erschültcrnder Tragik en¬
digte und trostlosen Eltern ein trauriges Weih-
nachtsfest bescheerte.

Schon im Laufe des gestrigen Tages lief m
Wiesbaden, von den suchenden Eltern wohl selbst
ausgehend, das -Gerücht um, daß die lSjährige
Tochter Gertrud des Magistratssekretärs Berth.
Laue  verschwunden sei. Zurückgelaffene Briefe
ließen darauf schließen, daß das Mädchen mit
dem 24jährigen cru>ä. jur . August Zimmer-
m a n n davongegangen -war , um mit diesem ge¬
meinsam in den Tod zu gehen. Diese entsetzliche
Nachricht ließ die Eltern , ebenso die Polizei , alle
Spuren eifrig verfolgen, die bald nach Frankiurt,
bald nach Biebrich oder nach Clarental führten.
Am Nachmittag trat dann das -Gerücht mit Be¬
stimmtheit auf, ' daß man in der Claremtaler
Hütte ein Paar tot aufgefunden habe. Die Re¬
cherchen der Polizei , -unter Benutzung von Poli¬
zeihunden erwiesen sich als ergebnislos . Inzwi¬
schen war bei der Polizei die Meldung eingelau¬
fen, daß im Hause Oranienstraße 22 ein bei der
Witwe Buch zu Besuch weilendes Liebespaar
Doppelselbstmord verübt habe, eine Kunde, die an
Ort und Stelle schreckliche Bestätigung fand. Re-
volverschüffe hatten die zwei jungen -blühenden
Leben vernichtet. Während man das Mädchen
mit drei Schüffen niedergestrecktauf dem Sofa
fand, lag der Student ebenfalls tot in einer
Blutlache auf dem Fußboden Die Leichen wur¬
den nach der üblichen polizeilichen Feststellung
nach der Leichenhalle des Südfr -ivdhofs transpor¬
tiert.

Ein mit der letzten Poft in der Redaktion
des Wiesbadener General - Anzei¬
gers  eingelaufener Brief des Liebespaares gab
uns gleichzeitig Aufschlüsse über das Motiv zur
unseligen Tat , das unzweifelhaften unglück¬
lich  e r L i e b e zu suchen ist. Hinstchtlich seiner
Personalien bemerkt der Selbstmörder , daß er
zurzeit in Stratzburg  als sw -I. jur . imma¬
trikuliert und zu Karlsruhe in Baden , Durlacher
Allee, beheimatet sei. Des Weiteren ersucht er
dann die Redaktion , an die Universität 'zu schrei¬
ben, daß seine Zeugnisse an sein „armes Mütter-
lein " ge-schicki würden. Nach einer Philippika
gegen die Polizei und einem „Lebewohl an die
ganze Menschheit" schließen die Zeilen des Selbst¬
mörders mit den Worten:

„Es tut mir leid, daß ich jetzt kein Abge¬
ordneter werden kann, ich wäre zu gern einer
der freiesten Männer geworden. Nochmals
Lebewohl allen Menschen, auch denen, die nicht
gut auf mich besonders zu sprechen waren ."
Die letzten wenigen Zeilen des Br -ie-es stellen

eine Erklärung des unglücklichenMädchens dar,
in der uns Gertrud Laue mitteilen zu müff"n
alaubtc , daß sie gewillt sei, „mit August zu ster¬
ben, denn ich werde niemals imstande sein, je¬
mand anders zu heiraten " Nach den letzten an
ims gerichteten Angaben des Mädchens hat sich
dieses zuerst entleibt , worauf ihr der geliebte
Mann folgte.

Es ist nur natürlich , daß^ sich hier in Wies¬
baden vor allem den untröstlichen Eltern des
Mädchens das allgemeinv Beileid zuwe-ndet, zählt
doch die Fgmilie Laue zu den angesehenen Fa¬
milien Wiesbadens , darf sich doch der Vater all¬
gemeiner Spmvathien als Mensch und flU Beam¬
ter erfreuen . Ab-w auch fern von Wiesbaden blu¬
tet fetzt ein Mutterherz , um den Sohn , dessen
Liebesleidenschaft solche unselige Tat zeitiate
Es wäre banal , am Ende solcher leider nickst sel¬
tenen Tragödien , in denen die Liebe zur Mör¬
derin wird, dort von einer Schuld nach dieser
oder fener Richtung hin zu sprechen, wo zweifel¬
los eine exaltierte krankhafte Liebe wieder ein¬
mal zwei beklagenswerte Opfer forderte.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baron und Baro¬
nin M a r s cha l l v o n B i e b e r st e i n - Hahn-
stätten (Emserstraße 15) ; Baronin von Offen-
b erg - Athen (Hotel Wilhelma ) ; Freiherr von
Pcrfall-  München (Frankfurterstraße 8).

Die Museumsbaufrage in Wiesbaden wird,
>vie schon gestern kurz berichtet, u. a. auch die
nächste Stadtverordnetensitzung beschäftigen. Nach
den uns seitens d-es Oberbürgermeisters zugegan¬
genen Erläuterungen und Vorschlägen in der
Museumsfrage schlägt dieser vor : 1, Zur Auf¬
nahme der Naffauischen Landesbiblioth -k einen
Neubau aus den beiden an der Rheinstraße ge¬
legenen Mittclplätzon des Geländes der früheren
Artillerie -Kaserne zu errichten (Baukosten rund
450 000 Jl ). 2 . Zur Aufnahme der Gemälde-
ämmlung einen- Anbau an die alte Kolonnade
zu errichten und zwar vorerst nur als Erdoe-
schöfzqebäude(Baukosten rund 375 000 Jl ). 3 . Zu
beschließen, daß für die Sammlungen des Mu¬
seums für Nass. Altertumskunde und (beschichte
örschung und des naturhistorischcn Museums
demnächst aus dem Gelände des ehemaligen Lnd-
wigsbalM-Empfangsgebäiides ein entsprechender
Neubau errichtet werden soll Mit dem Bau dvr
neuen Landesbibliothek und der neuen Gemälde¬
galerie wäre alsbald nach Fertigstellung und Ge-
nehinigung der Pläne zu beginnen und diese
Bauten möglichst schnell fertigzuftelleu.

Personal-Nachriihten. Die Grvtzherzogin-
Rcgentin von Luxemburg  hat Herrn
Lothar Lüstner,  Wissenschaftl. Hilfsarbeiter
am Stadtarchiv zu Wiesbaden, die Großherzogl.
Silberne Erinnerungsmedaille verliehen.

Wiesbaden—Mainz —Bayern. Von Interessen¬
ten war beantragt worden, die Eisenbahnverbin¬
dung Wiesbaden—Mainz —Aschaffenburg mit di¬
rektem Anschluß in eine Anzahl anderer
bayrischer Städte durch Einlegung neuer Züge
zu verbessern. Soweit das Gebiet der preußisch-
hessischen Staatsbahncn in Betracht kommt, war
die Einlegung einiger neuer Züge vorgesehen,
aber die bayrische Eisenbahnvevwaltung erklärte,
auf absehbare Zeit unter keinen Umständen neue
Züge schaffen zu können, da die Betriebsergeb¬
nisse der Bayrischen Staatsbähnen sehr zurückge-
gangen sind. Da weitere Züge bis Aschaffenburg
keinen Wert haben, wenn dort der Anschluß fehlt,
so kann eine günstigere Verbindung von Wies¬
baden und Mainz nach den bayrischen Städten
erst geschaffen werden, wenn die bayrische Ver¬
waltung sich damit einverstanden erklärt.

Der Sturz von der Leiter. Gestern nachmit¬
tag stürzte in der Dotzheimerstraße der Kutscher
Leopold von einer Leiter und zog sich einen Bruch
des linken Oberschenkels zu. Nach Anlegung ei¬
nes Notverbandes verbrachte ihn die San -itäts-
wacke in ? städtische Krankenhaus.

Selbstmordversuch eines Schülers . Unserer
gestrigen Notiz haben wir noch nachzutragen, daß
es sich nicht um den (Sohn des Metzgermeisters
G. handelt , vielmehr um einen sogenannten
„Pensionär ", der im Hause des genannten Metz¬
germeisters wohnte. Es ist ein Unterprimaner
R., aus Langenschwalbach gebürtig, Schüler des
Kgl. Realgymnasiums . Der junge Mann liegt
im Krankenhaus zum Roten Kreuz, woselbst
sofort eine Operation vorgenommen Ivurde. Der
Zustand des Verletzten ist nicht lebensgefährlich.
Der Grund zur Tat ist immer noch nicht völlig
aufgeklärt . Während einerseits behauptet wird,
er habe die Tat eines Vorfalls in der Schule
wegen begangen, wird andererseits angegeben, er
habe in nervöser Ueberreizung, hervorgerufen
durch geistige Ueberanstrengung, gehandelt. Bei
seinen Schulkameraden und seinen Lehrern war
R. allgmein beliebt.

h. Mundartabend im Sprachverein. Der Deut¬
sche Sprachverein Zweig-iVerein Wiesbaden ver¬
anstaltete , wie alljährlich am Montag, den 6. De¬
zember. in der Aula der höheren Mädchenschule
einen „Mundart -Abend", der eine solche Anzie¬
hungskraft ausübte , daß der Saal überfüllt war.
Die Bestrebungen des Vereins und die sehr ge¬
wandte Art , wie der Vorstand seinen Mitgliedern
in der unterhaltendsten Form seine Belehrungen
bei-zubringen weiß, finden immer mehr Anklang.
— Direktor Höf er begrüßte die Erschienenen
und verknüpfte mit seinem Danke etne kurze Re¬
plik über verschiedene Sprachkuriofitäten (beson¬
ders bei den exotischen Völkern), welche allgemein
den Wunsch hervorrief , daß an einem andern
Abend eine Wiederholung in ausgedehnterem
Maße geboten werden möge. Programmgemäß
traten dann die 4 Kämpen der Mundart in die
Arena, bei denen die Frage Schwierigkeiten
machte, wem man die Siegespalme zuerkennen
i Ile Direktor Gottfried C r a m e r (Vollblut
Nassauer) eröffnete den Reigen mit von ihm
selbst gedichteten Poems in altnaffauischer Mund¬
art : „Die doll Katz", „Das Gaische" usw. Sein
Erwlg war ein großartiger ; häufig erschollen.
wahre Lachsalven. Es folgte Oberlehrer Fritz
Wagner.  Die „Botz" — „Box" — ober „Bux"
auf rein deutsch: Hose war für alle, die dem Red¬
ner auf dem Gebiete des „Kölschen" Dialektes
gut folgen konnten, ein Hochgenuß. Das Frank¬
furter des Direktors Höfer — das uns Wies¬
badenern schon etwas näher und dem Naffauischen
mehr vevwandt ist — hat er mit den ewig unver¬
gänglichen Gedichten Stolze 's sehr gut vorgeführt
und großen Beifall geerntet . Nun kam Lehrer
Rud. Dietz , der Vertreter des Gesamt-Nassaui-
schen Sprachsystems, zu Gehör. Wer hätte sich
nicht jedesmal an seinen Gedichten, an seinen
kurzen drastischen mit Urkomik gewürzten Scher¬
zen erbaut ? Auch er entfesselte Stürme des Bei-
(alls! Drei Gedichte „Annemarie ", „Fuhrmanns¬
lied", Waatzte noch?" aus seinem Buche: „Lustige
Leute" entnommen , sind von Carl August Kern
vertont und von einem Sängerquartett , bestehend
aus den Herren Architekt B o ckm ü h l, Assistent
Fuchs , Kaufmann G a b e I und Steiner  un¬
ter Leitung des Postsekretärs Hisgen  sehr gut
vorgetragen worden. ' Wenn der Andrang bei den
Veranstaltungen des Vereins in gleichem Maße
teigt , dann werden ihm die schönen Mauern der
Aula bald zu eng werden.

Straßenbilder . Zu einem großen Krach kam
es vorgestern mittag in der unteren Hellmund¬
straße. Ein Hausherr ^wollte einer Frau , wel¬
che mit einem kleinen Schrank per Kinderwagen
heimlich ausrücken wollte, denselben einhalten.
Aber o weh! Die Frau nahm eine Schublade
aus dom Schränkchen und ging dem Hausherrn
zu Leibe, und zwar derartig , daß die Schublade
in Trümmern ging und der Hausherr flüchten
mutzte. Ein Schutzmann stellte die Ruhe wieder
her.

Die Verunstaltung der Städte und Dörfer . In
Ausführung des Gesetzes über die Verunstaltung
von Ortschaften sind die Polizeibehörden ange¬
wiesen worden , öcn D a che i n d e cku n g c n ein
bosoni'deres Interesse cntgegenzubrmgeu. In
Städten wie ländlichen Ortschaften werden neu-
erdings zur Eindockung der Dächer von Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden vielfach Zementplatten
verwendet und aus diesen durch verschiedene Far¬
ben allerlei Figuren , Jahreszahlen und Buchsta¬
ben großen Mntzstabes gebildet. Derartige Dächer
gewähren durch ihre bunten und unruhigen Flä¬
chen in den meisten Fällen einen geradezu häß¬
lichen Anblick. Die Polizeibehörden sind darauf
aufmerksam gomacht worden, daß vs stch emp¬
fehlt . die Frage der Dacheindeckungbereits bei
der Erteilung der Bauerlaubnis zu prüfen , um
zu vermeiden, daß ein Verbot zur Benutzung von
Zementplatten in der oben beschriebenen Art erst
nach der Beschaffung des Materials durch den
Bauenden erlassen wird.

Beurlaubung des Militärs zu Weihnachten.
Die Militärverwaltung l>at im Interesse ' des öf¬
fentlichen Verkehrs wieder, wie voriges Jahr,
'ür die Weihnachtsurlaubcr besondere Maf;re-
geln getroffen . Die Züge, die von den Soldaten
benutzt werden dürfen , sind mit Einverständnis
der Eifenbahndirektion von der Militärbehörde

besonders vorgeschrieben. Ferner werden die
Fahrkarten schon im voraus gelöst, sodaß in kei¬
ner Weise der übrige Pevsonenverkehr gestört
werden wird . Die Mannschaften werden ge¬
schloffen nach dem Wahrchofe geführt . Zur Rück¬
fahrt nach der Garnison dürfen von den Solda¬
ten auch nur Züge benutzt werden, die vom Mi¬
litär -Kommando vorgeschrieben sind.

*

Wiesbadener Berei 'rsweien.
-— Rhein - und Taunus -Klnb Wiesbaden . Wie in

früheren Jahren , so soll auch diesmal wieder den Kin¬
dern der Mtglieder eine kleine Weihnachtsfrende be¬
reitet werden , durch Vorlesung von Mürchen, die durch
prächtig kollorierte Lichtbilder illustriert werden . ES
kommen diesmal die beliebten Märchen don Gebr.
Grimm , u . a . „Aschenbrödel ", „Tifchlein , deck dich" usw.,
ferner „Rottöpschen ", „Der gestiefelte Kater " u . a . in.
zur Vorführung . Die Veranstaltung findet am kommen¬
den Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Parterrelokal der
„Wartburg ", Schwalbacherstratzc , statt und laden wir die
Kinder unserer Mitglieder zum zahlreichen Besuch dazu
sreundlichst ein.

Evangclp 'ches VercinshanS lPtatte -rstraße ) . Vikar
Jungst : Vortrag über „Johamtes Calwin , sein Leben und
Wirken " zur Erinnerung seines 4vl>. Geburtstages , den
wir in diesem Jcchre feiern.

Der Verein pengonierter Deutscher Reichs- und Staats¬
beamten hält seine nächste Monatsverfammlnng , bet der
auch N-lchtmitglieder willlommen sind, am Freitag abend
7 Uhr im Friedrichshof ab.

Stcnogravhenvcrein Stolzc -Schrch . Heute abend 9
Uhr wird im Vereinslokal des Stolzey 'chen Stenographcn-
Vereins , Einigungs -Svftcm Etolze -Schreh lRestaurant
Weftcndhvf , Schwakbacherstcatze 30a ) der Vereinsliücher-
wart , Herr M . Schäfer , einen Vortrag über das Thema
„Die Geschichte der Stahlfeder " abhalten , zu welchem
die Mitglieder und Freunde oingeladen werden.

— Freiwillige Sanitäiskolomic Bom Roten fiten,5. Die
Uebungsftunden der Kolonne finden von jept ab wieder
jeden Mittwoch , abends 9 Uhr , im Turnsaale der Obcr-
realschule nn der Oranienstraße statt . Anmeldungen wer¬
den dasel-bst gern cntgegengenommen.

■— „Tic Trennung von Staat und Kirche" heibt das
Thema , über welches Herr Prediger R jeder aus Mainz
in dem dritten öffentlichen , von der Wiesbadener frei-
geistigen Vortrags -Vereinigung veranstalteten Vortrags¬
abend sprechen wird . Der Vortrag findet heute abend
&l/n Uhr in der Loge Plato statt.%

TheaLcr, Konzerte » Vorträge.
Kgl . Hofcheatcr , Am Freitag wird Bluntcnthals Lust¬

spiel „Im weißen Röß ' l" wiederholt . (Ab. B.) «- Das
Kgl . Theater bringt heute Boieldiews komische Oper
„Die weiße Dame " in der bereits mitgetetlten Besetzung
(Ab . A) . — Morgen geht Richard Wagners „Walküre"
mit der Kammersängerin Frau Leffler -Burtard in der
Titelrolle , den Damen Heßlöhl , Müller -Weiß, Engeimann,
Friedseldt , Hans -Zoepfsel , Gcislsr , Krämer , Schröder-
Kaminskh , Schwartz und den Herren Braun , Hensel und
Schütz in den weiteren Hauptpartien in Szene (Ab. C,
erhöhte Preise ) .

Kurhaus . Die Kurverwaltung hat in diesem Jahre
schon sehr frühzeitig durch größere Inserate und zahl¬
reiche Zirkularbriefe zu -dem Kurhaus -Abonnement für
das Kalenderjahr 1910 eingeladen . Wie wir hören,
ist sie dabei erfolgreich gewesen, da Ncu -Abonnements für
das nächste Jahr bereits in großer Zahl erfolgt sind, be¬
sonders im Hinblick auf die Vergünstigung , daß diese
Karten noch für den Rest des Jahres gleichberechtigt
mit den diesjährigen Abonnementskarten sind und mit -!
chin an allen Vorteilen des Abonnements teilnehmen.
Die Lösung der Karten kann mündlich oder schriftlich
an der Kurkasse erfolgen . In den Preis der Karte ist
die Garderobegeüützr einbegriffen . — Wassilv von Sofo-
onff ist bereits am MoMag Mer eingetroffen , um die
Orchesterproben zu dem 8, Knrhans -Zhklüskonzeete am
Freitag zu leiten . Anläßlich des Absch>edsk»>izertes des
russischen Dirigenten in der Philhnrrnonifchen Geseitschasl,
zu Newhorl am 21.  März ds . Js . überreichte ihm drei
amerikanische Stahlkönig Andrew Cnotiegic eine VKresse,,
die im Namen der Ncwhorker Aeseiffchaft der Bewnndc.
rung ,für die großartigen künstlerischen Leistungen d»n
Safonofss in den schmeichebhafteften Worten Ausdruck gab.

Sinfonic -Kouzert der Kgl . Kapelle . Das 3. Konzert
findet unter solistischer Mittvirkurrg des Professors Jul.
Klengel (Biolincello ) aus Leipzig und unter Leitung des
Kgl. Kapellmsifters Professor Mannstaedt am kommenden
Montag statt.

Vorttag . Heut» abend findet im großen Saale des
tatholischen Gcsellenhanses , Dotzheimerstraße 24, der be¬
reits ' annoncierte Bortrag des Herrn Prof . Dr . Wedewer
über „Der Zölibat in der katholischen Kirche" statt . Da
kürzlich Herr Professor Wahrmund dasfeibe Thema in
einem Vortrag hier behandelte , dürste eine Darsteüung
desselben Gegenstandes in anderer Bekenchtnng, sicher
für viele von Interesse fein . Herr Professor Dr . Wodewer
wird vornehmer und sachlicher Redner allgemein gc-
sclnitzt UHU Ü> deshalb zu erwarten , daß der Bortrag gut
besucht wirvi

*

Taaesanzeiger für Mittwoch.
Kgl , Schauspiele: „Die Weiße Dame ", 7 Uhr.
R e s i d e 11z t h e a t e r : „ Das Tal des Lebens ", 7 Uhr.
Bolkstheatcr: „Wilhelm Teil ", 3,30 Uhr. „Die

zärtlichen (verwandten ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung 8.18 Uhr.
S r a l a t h ö a t e r : Barietcevorftellung 8.18 Uhr.
Kurhaus:  11 — 12 Uhr : Äochbrunnenkonzert . Wonnc-

mentskonzerte 4 Uhr nachm, und 8 Uhr abends . —
Teekonzert 5 Uhr.

Mainzer Stadttheater: „ Shmphomc -Aonzert "i
7 Uhr.

Frankfurter Oper: „Hoffmanns Etpählungen ",
7 Uhr.

Frankfurter Schauspielhaus: „Kabale und
Liebe ", 7 Uhr.

Biophonthcater:  Täglich geöffnet don 4.30 bi»
10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

Kinopihon - Thcater,  Taunusstr . 1, Täglich bo»
4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.

Konzerte töglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Friedrichshof . — Hotel Nonnenhof . —
Ratskeller . — Wiesbadener  Hos . — «B -af,
hallaroftaurant . — (Safe Germania . —

Cafe HabSburg.

Die Slnführung der Kurtaxe.
Das Stchdtparkanient wird am Freikvg sich

zum ersten Mal offiziell mit der Frage auf
Ei n f u 1) nun « einer " K' urtaxe für
SBtciUmbcu  deschästi-gen. .Heber bwe pro astb
contra dürfte wohl kaum ein Streit mehr ent-
brennen , ist man sich doch in den maißgebenden



9lv.  286 Mittwoch Wiesbavener Gencral -Anzetger 8 . Dezember Seite 4.
Kreisen eint '* Latz nur !bie Einführung der Kur
taxe eine Besserung ver Ftnangveühäiltnisse der
Stabt Wiesbaden hevbeizuführen geeignet ist.
ohne den KomMiunut - Steu ersah er
höhen z u müssen.  Auch in der gesamten
Bürgerschaft ist die Stimmung für die Ein¬
führung dieser Taxe — das beweisen die Be¬
schlüsse der kommunalen und Berufsvereine . Die
Einführung an sich tcrfl’fo nur noch die Frage
von wenigen Wochen, Tagen.

Herr Obevbüvgermeister Dr . von Jbelt
hat nun eine Bvgrünidung zu den Vorschlägen
aüf Einführung einer Kurtaxe -ausgeavbeitct
die dem Staddparlament im Druck vorgelegt
wird unid soeben erschienen ist. Darin ist ausge
führt:

Um sich Mer die Zahl der Fremden , die durch
eine Kurtaxe erfaßt werden könnten, einiger¬
maßen Aar zu werden, anutz man versuchen, eine
Übersicht darüber zu gewinnen, wie sich die
Ansen ihMsdauer bei den hier angLmeldeten
Fremden voraussichÄich stellt. Leider fehlt <s

: hierüber durchaus an statistischen Auszeichnun¬
gen und Feststellungen, und es bleibt -däher, wenn
mian nicht ganz ins B̂laue greifen will , nichts
übrig, als die betreffenden Feststellungen eines
anderen, mit Wiesbiaden einigermatzen vergleich¬
baren Kurorts zu Grunde zu legen. Dies ist
Baden-Baden . Nimmt anan -an, daß die Aufent
Mtsd -auer der hier gomÄdeten Fremden im
großen und gangen eine ähnliche sein wird , wie
in Baden-Baden, so wird -man nicht zu weil
fehlgreifen, wenn auch nicht verkannt werden
davs, daß die Unterlage aus absolute Genauig¬
keit keinen Anspruch -machen kann.

Gäht man dävon aus , daß hier i>m Jahre
rund 180 000 Fremlde Verkehren, so würden von
diesen Fremden 79 200 oder rund 80 000, die sich

-höchstens3 Tage hier emfhalten, vorweg für eine
Kurtaxe vollständig außer Betracht bleiben, so-
daß wir mit 100 000 From -den zu rechnen hätten,
die wir wenigstens zn einem Teil durch die etn-

.zusüihrende Kurtaxe würden erfassen können.
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß sich unter
diesen Fremden — -abgesehen von Kindern unter
7 öder 10 J -ahren — -eine große Zahl von Per¬
sonen bofintden wirb , die hier nachweisbar zu
bestimmten geschäftlichen Zwecken, zum Besuch
hier ansässiger Verwandter oder dergll. sich auf¬
halten, daß ein -weiterer Teil wegen Vermögens¬
losigkeit kurt -axfrer gestellt wevden muß, und
daß es endlich einem großen Teil der Fremden
gelingen wird , -sich in der einen ober anderen
Weise der Zählung der Kurtaxe z-u entziehen.
Das letztere gilt n-cvmentlich von denjenigen
Frmnlden, die bereits am vierten öder fünften
Tage ihres AufenWlts von hier wieder weg-
reifen.

Die Zahl der wirklich mit der Kurtaxe zu er¬
fassenden Fremden , die länger als 3 Tage hier
weilen, wiftd inan auf 16 000 schätzen müssen,
von denen wir den -Betrag einer Wochenkarte er¬
haben könnten.

Bon den 38 000 Fremden , die mehr  wie 10
Tage und bis zu 4 Wochen sich hier aufhalten,
würide wähl ein etwas größerer Prozentsatz

,' nit der Kurtaxe zu evfassen sein, einmal weil
liier Gefchäftsreisenide und dergl . weniger in
Betracht kommen, unid ferner weil der längere
Aufenthalt der Fromden ihre wirksame Hecan-

. zichung zur Kurtaxe erleichtert. Mau darf ba¬
sier hier vielleicht damit rechnen, daß 25 000
Freunde zur Kurtaxe wirklich herangezogen wer¬
den könnten. Bon den über 4 bis zu 8 Wochen
sich auifhailtenlden 12 000 Fremden, bei denen die
Dechaltnisse im -allgemeinen wohl eher noch

-günstiger liegen , wird man 9000 zur Kurtare er-
' solgreich her -anzichen können. Von den über 8
Wochen sich hier -airfhailtenden 1800 Fremden
dürsten als -mit der Kurtaxe erreichbar etwa
1500 in Betracht kommen.

Nach § 12 des Koniuna-I-abgabengesctzes ist
unter eine Kurtaxe eine Vergütung zu ver¬
stehen, wie sie -an Kurorten die Ge-meiikde „für
die Herstellung und Unterhaltung ihrer zu Kur¬
zwellen getroffenen Veranstaltungen " zu erheben
berechtigt ist. Hieraus ergibt sich, baß als -Ge¬
genleistung für die gezahlte Kurtaxe den Zah¬
lungspflichtigen der Genuß gewisser zu Kur¬
zwellen getroffener Veranstaltungen gewährt
werden -muß.

Während nun nach ein-em Vorschläge der
HotÄbefitzer eine niedrige Kurtaxe lediglich va-
für erhoben werden soll, daß den Fremden die
Benutzung der Kuranl -agen cinschliehlich der
Anlagen im Nerota-l und der WaDpromenaben,
sowie der auf dem Warmen D-amrn zu veran¬
staltenden öffentlichen Konzerte gewährt wird,
ging der Vorischl-a-g des städtischen Kurdirektors
dahin, daß gegen Echeb-un-g einer höheren T-are
sowohl der Besuch des Kuchauses und der ge¬
wöhnlichen -Kurhauskonzerte , als -auch der Ge¬
brauch des Kochbrunnens und der Besuch der
dort stattfintdeniden Konzerte frei-gegeben wer¬
den soll- Während gegenüber dem VovMag hek
Gasthofbesiher geltend gemacht werden muß,
daß in Anbetracht der geringen Geg-enlleistung
die Kurtaxe nur eine sehr geringe sein könnte,
muß anerkannt wevden, daß der Vorschlag des
-Kmr-direktors, -den auch der hiesige Aerztliche Ver¬
ein warm -büfürwortet , durch seine Einfachheit
unid Großzügigkeit zunächst entschieden besticht.
Man kann sich jedoch der Befürchtung nicht ver¬
schließen, daß durch eine solche Maßregel eine
zeitweise Uöbersüllung des Kuchauses und -der
Trinkhalle sich un-angenehm -und störend be-merk-
hvr machen könnte.

Di-else-Verhältnisse nrüssen -den Wunsch n-ahe
legen, -eine gewisse Klafsierung der Kurgäste t-or-
zunchmen, um weniger Bemittelten entgegen zu
kommen und zugleich der befürchteten Üöbersüt-
lung namentlich der Spiel -, Konversation-Z- und

Lesezimmer des Kurhauses vorzübcmgen, Wenn
der Vorschlag des Kuitdirektors dieses Ziel da¬
durch erreichen wollte, daß die Taxe -unter Be¬
schränkung der Rechte auf die Hä-lfte herabgesetzt
wevden sollte, falls der Kurgast seine -Bödürftig-
kcit Nachweise, und ein von anderer Seite ge¬
machter Voüschlag, die Ermäßigung der Kurtaxe
auf -GruNd einer einfachen Einkommenser-
klävung des Kurgastes zulassen wollte, so wurde
mit Recht darauf hingewiesen, daß beide Vor¬
schläge für die betr . Kurgäste etwas Unangeneh-
mes Hätten. Mit Rücksicht auf diese Erwägungen
bäbe ich vorgeschlagen, die Ermäßigung der
Kurtaxe unter Beschränkung der zu gewährenden
Rechte in die freie Wahl der Fremden selbst zu
stellen, um so die gewünschte Scheidung herbeizu¬
führen , ohne den Fremden irgend welche Demü¬
tigung zuzumuten . Nach meinem (des Oberbür¬
germeisters — D. Red.) Vorschlag würde es dem
Fremden freizustellen sein, entweder die volle
Kurtaxe zu bezahlen, wofür ihm der Besuch sämt¬
licher Räume des Kurhauses und aller im Garten
und im Saal veranstalteten , den hiesigen Abon¬
nenten ohne besonderen Zuschlag zugänglichen
Konzerte (einschl. der sogen. Jlluminationsabende)
freigegeben wird, oder zu erklären , daß er nur die
ermäßigte  Kurtaxe zahlen wolle, deren Ent¬
richtung keine Berechtigung zum Besuch der Lese-,
Spiel - und Konversationssäle des Kurhauses und
zum Besuch der Abendkonzerte gewährt.

Um die Kurtaxe nicht zu hoch greifen zu
müssen und an den bisherigen bewährten Verhält¬
nissen bezüglich -der Trinkkur nichts zu änaern,
soll die Zahlung der Kurtaxe kein Recht auf den
Gebrauch sder Trinkkur gewähren, es sollen viel¬
mehr bezüglich der Trinkkur die bisherigen Be¬
stimmungen einfach in Kraft bleiben.

Auf Grund der vorstehenden Erwägungen
macht die Kurdeputation die von uns vorgestern
mitgeteilten Vorschläge.

Würde die Kurtaxfrage in der vorstehenden
Weise geregelt, so könnte wohl mit einer Ein¬
nahme von 683 800 M gerechnet werden, der Aus¬
fälle (jetziger Einnahmen )u.Auslagen von 328 600
Mark entgegenstehen, so daß mit einer Mehr¬
einnahme  von rund 355 000 Ji  gegenüber dem
seitherigen Ergebnis gerechnet werden dürfte.

Da; Nassauer Land.
K, Biebrich, 8. Dez. Im Juli 1008 traf der

Taglöhner Johann Sch. von hier mit seinem
Schwager, dem Arbeiter D. in einer hiesigen
Wirtschaft zusammen und brachte aus gering¬
fügigem Anlaß mit seinem Taschenmesser ihm
einen Stich in das Gesäß bei. Das Wiesbadener
Schöffengericht verurteilte den Messerhelden zu
6 Wochen Gefängnis . Der Vertreter der Anklage
hatte 3 Monate Gefängnis beantragt.

y. Sonnenbcrg , 8. Dez. Auf Anregung des
13. Landwirt 'sch. Bezirks-Vereins hat in seiner
letzten Sitzung der -Gemeimdevorstand zürn
schütze der Nutz- unid Zievvögel die Mittel z-um
Ankauf von 30 Nisthöhlen -un-d 2 Futterappara-
ten bewilligt. Von dem Magistrat Wiesba¬
den  wurde an mahgelbender Stelle -angeregt, für
die weite geschloffen-e, die weite offene Bauweise
einzuführen . Der Gameinüevorstand lstilt -dies
nur für den Ge-meir,'dew.r5d und die von diesem
umschlossenen Distrikte für zweckmäßig. Die
Lichtwerke Wiesbaden -beabsichtigen Hierselbst
die Ausführung von Gasautomatenawl -a-gen z-u
den Bedingungen wie in Wiesbaden. Die Ein¬
wohner wevden hierauf hingewiesen mit dem
Bemerken, daß entsprechende Anträge direkt bei
dem Gaswerk Wiesbaden zu stellen sind. Die im
vergangenen Jahre von Frau -General Dieckmann
während des Winters ins Leben gerufene Sup¬
penküche hat sich eines großen Zuspruchs zu er¬
freuen und -es sind schon häufig Wünsche laut
geworden, auch in diesem Jahre eine solche cin-
zurichten, Da der im Vorjahre benutzte Raum
nicht mehr hierzu zu haben ist, hat die Gemeinde
die im Erdgeschoß des Rathauses gelegene Küche
zur Verfügung gestellt. — An der Lstb-enauer-
stratze ist von der Eigcn-Heim-Baugesellschaft in
Frankfurt a, M. die Errichtung von ca. 30 Vil¬
len zum Allembewohnen zum Preise von 20 000
bis 25 000 Jl  projektiert . Die Gemeinde ist die-
'em Bauvorhaben ssimpathischgesinnt und wird
hinsichtlich der Einführung der Wasser- und Gas¬
leitung. des StraßcnausbaueS , des Kana-lan-
schl-usses un-d des elektrischen Lichts Entgegenkom¬
men belveisen.

dt. Rainbach, 8. Dez. Im Laufe der vorigen
Wache kamen dom Landwirt Wilhelm Sch aus
seinem Stall nach und nach 9 -Stück Hühner fort.
Katzen oder sonstiges Raubzeun käme kaum in
Frage , da weder Federn noch-Reste zurückgeblie¬
ben sind, — Morgen nachmittag 6 Uhr werden
auf hiesiger Bürgermeisterei die St -allgchäude,
vorm, Pb . Fischer, aus Abbruch öffentlich meist¬
bietend versteigert , — Die seither auf-dem Land-
ratscrmt zu Wiesbaden ausbewahrten Bauakten
von den Jahren 1867—1902 werden von jetzt
ab in der hiesigen Registratur au 'bewahrt,

K. Dotzheim 8. Dez. Die Wiesbadener Staats¬
anwaltschaft erhob auf Grund einer Anzeige
eines hiesigen Landwirts gegen einen Polizei-
sergeanten Anklage. Da sich die Bezichtigungen
als nicht währ erwiesen, wurde gegen den"Land¬
wirt wegen wissentlich falscher Anschuldigung
ein Verfahren eingeleitet. In der gestrigen Ver¬
handlung vor der Wiesbadener Strafkammer
machte der Angeklagte geltend, daß die in der
Anzeige erhobenen Beschuldigungen von seiner
Frau hcrrührten , und er sie als wahr unterstellte.
Dieserhalb mußte auf Freisprechung erkannt wer¬

den unter Belastung der Staatskasse mit den
Kosten.

,u Bierstadt , 8. Dez. Die hiesigen lVauunter - ,
nehmer und Hausbesitzer erwarten - schon lange s
Fahre mit Fertigstellung der elektrischen Bahn "
eine Besserstellung ihrer Lage. In der Tat ste¬
hen die gezahlten Mieten in keinerlei Verhältnis
zu den Häuserpreisen . Im nahen Sonnenberg
wird für die gleichen Wohnungen fast der dop
pelte Mietpreis gezählt. Nur eimge Häuser im
sogen. Villenviertel rentieren sich einigermatzen
Eine Besserung hat die nun fast fertiggestellte
Bahnlinie bereits gezeitigt. Es herrscht zurzeit
eine rege Anfrage nach Bauplätzen . Dieselben
sind in den schönsten Lagen zu verhältnismäßig
sehr geringem Preis zu -haben. Auch die Bau

ilust» -welche in -den letzten Jahren hier sehr im
sargen lag, -hat -sich-wieder etwas gehoben. Eine
Anzahl schöner Villen -ist eben im Bau und wer
tere Neubauten werden- gewiß bald folgen. So
steht denn zu erwarten , daß der B-ahnbau, resp,
die baldige Eröffnung der Linie die gehegten
Hoffnungen größtenteils erfüllen -wird . Die ge¬
sunde Lage Bürstadts ist ja zur Genüge bekannt.
Betrug doch die Sterblichkeitszisfer in einem der
letzten Jahre nur ein Prozent  der Bevölke
ru-n-g.

K. Frauenstei », 8. Dez. Von der Anschuldi
gung, im Hofraum eines hiesigen Gastwirtes
einen wertvollen Hahn getötet zu haben, wurde
der Taglöhner Karl Phil . W. von Georgen
born  mangels Beweises freigesprochen.

em. Georgenborn , 8. Dez. Die Meldungen, daß
angeschossenes oder verendetes Wild in den Wäl¬
dern- unserer Umgebung -ausgefunden wird,
häufen sich. So haben kürzlich wieder Waldar
beiter in unserm Jagdrevier einen stattlichen ver¬
endeten Hirsch ausgefunden . Die hiervon in
Kenntnis gesetzten Jagdpächter haben das tote
Tier nach Haus geschasst, da es noch verwendbar
war.

em. Schlangenbad, 8. Dez. Die unterhalb
unsers Ortes gelegene, einem auswärts wohnen¬
den Herrn gehörige „Lochmühle" befindet sich
zurzeit in einem Zustande, daß sie nachgerade
zum Aergernis -der Vorübergehenden wird . Es
wäre dringend zu wünschen, daß der Besitzer oder
sein Vertreter Abhilfe schaffte. Denn ein An¬
wesen in solchem Zustande trägt nicht zur Zierde
der Gegend bei.

em. Bärstadt , 8. Dez. Die Pflege und Be¬
handlung der Obstbäume läßt -bei uns auch viel
zu wünschen übrig . So findet man nirgends
einen Baum mit Klebgürtel , die zur Vertilgung
des Nachtfrostspanners sich als äußerst praktisch
erwiesen haben. — C h r i ft b ä u m e wurden in
diesem Jahre nicht so viel im Gemeindewald ge¬
schlagen, als in früheren Jahren . Es hat dadurch
die Gemeindekasse einen Einnahmeaussall . Da
nun mit diesem Gelde die Arbeiter im Walde
entlohnt wurden , so macht sich es für die Kasse
recht unangenehm bemerkbar.

u.  Kloppenhcim , 8. Dez. Alljährlich hält jeder
unserer drei Gesangvereine sein Wint -erkonzeri
ab. In diesem Jahre wird . der Verein „Ger¬
mania " am zweiten Woihnachtsfeiertage den Rei¬
gen eröffnen . Da die Vereine abwechseln-, so fol
gen „Konkordia" und „Eintracht ", die im Ja
nuar ihr Konzert abhalten werden.

K. Niederwalluf , 8, Dez. Als Buchhalter bei
den -hiesigen- chemischen Werken hatte der au
Düsseldorf gebürtige Carl Sch. -auch die Lohnli
st-en zu führen und die Arbeiter ausz -ulöhncn. In
erster Zeit waren infolge Versehens eines B-u-
rcaubeamten einige Beträge übrig geblieben, die
Sch, jedoch nicht abgab, sondern für 'sich ver-
ivandte. Hierdurch veranlaßt , verlegte or sich-auf
Betrügereien . Er führte Arbeiter , die den Dienst
längst verlassen haben, ' ruhig in der - Lohnliste
weiter . Obwohl der Schaden sich nur -auf 1700 Jt
Nachweisen läßt , schätzt ihn der Direktor der
Werke mindestens -auf das vierfache. Wege,, Un-
terschlagung und Betrugs erkannte gestern die
Wics-babener Straiftammer ans 8 Monate Gc-
fängms,

K. Oestrich, 8. Dez. Am 14. Novbr. stattete,
der 68jährige, mit Zucht- und Arbeitshaus un¬
zählige Male vorbestrafte Gelegenheitsarbeiter
Carl Schl, aus Limburg unserem Orte einen .Be¬
such ab. Hierbei stahl er aus der Ladenkasse' des
Kaufmanns Aug. W. 57 Mark . Der Diebstahl
wurde sofort bemerkt und der Dieb am Rhein¬
ufer gefaßt. Wegen Diebstahls im Rückfall ver¬
urteilte gestern -die Wiesbadener Strafkammer
den alten Sünder zu 6 Monaten Gefängnis.

o, Braubach, 8. Dez. Bei der von dem Fagd-
pächter. Justizrat Lotze aus Düsseldorf abgchas-
tcnen Treibjagd wurden .ca. 36 Hasen und 10,
Rehe geschossen. Dieses verhältnismäßig ,geringe
Ergebnis ist auf das schlechte.Wetter zurückzu-
führen . — Der Mäuncrgcsangvcrein M a rks -
b u r g,veranstaltet am Sonntag einen Familien-
abcnd mit Verlosung. — Ein hier festgcnominc-,
ner Italiener wurde in das Gefängnis nach Kö-
nigstcin überführt.

)( Idstein , 8, Dez, Am Sonntag mittag fand
im Gasthaus „Zum Löwen" eine öffentliche
Volksversammlung  der freisinnigen
Volkspartci statt , in welcher die Herren Stadt¬
verordneten G ol l und D r ö l l von Frankfurt
über die „Politischen Zeit und Streitfragen " u.
„Handwerker- und Mittelst-andsfragen " referier¬
ten , — Unter Leitung des Gauturn -warts Fr.
Ott-  Bern -.bach wurde am Sanntag in der
Halle^der Turngesellschaft eine Gauvortur-
n c r s chu l e abgehalten , an -welcher sich 29 Turn¬
warte und 34 Turner beteiligten . — -Sonntag
abend zwischen 9 und 10 Uhr drangen Diebe in

das Kaufhaus Ziegenm-eper ein, mußten abex^
verrichteter Sache umkehren, da der -CtE^ -
rechtzeitig entdeckt wurde.

K. Eddersheim, 8. Dez. Wegen Sittlichf--,
Verbrechens, verübt am 21. Oktober d.
bet  4h ^jährigen Tochter Käthe eines hier h'J ? '
haften "Schiffers hatte sich gestern der 19)5^°
Arbeiter Franz G. von hier vor der Wiesbâ l'^
Strafkammer zu verantworten . Während̂ ^
Verhandlung war wegen Gefährdung d«. J *}
lichkeit die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. ^ ,

läffigc Strafe von 6 Monaten Gefängnis. ^ u“

Rücksicht auf die Jugend und bisherige ÜnbesL"
tenheit erkannte das Gericht auf die

Gcmmerich, 8. Dez. Aus der hiesig«;, gw
Hofs-Halle, die etwa 5 Minuten vom Ort entg¬
ift, wurde in vergangener Nacht ein groß«H^ ^i
mit neuen Schuhen gestohlen. Der Schaden bmu
200 bis 300 M ausmachen . Im Laufe des
mers kamen auch bereits eine Partie Sensen eT-
der Kleinbahn abhanden . Von den Tätern w
man noch,keine Spur ..

-i. Limburg, 8, Dez. Hier starb im Alter do
64 Jahren der frühere Gastwirt und t̂ rendr?
sitzende des Wirteveretns , Rentner Karl Hii-
H. war -Veteran von 1870—71. **■

i. Flacht, 8. Dez. In O b e r n e i sen
am 10, und 11. Dezember , in Lohrheim nl
13. und " — « —-14., in Flacht am 15. und 16
Holzhe -im  am 17. und 18. Dezember je' ei»
Milchverwertungskursus  von Frz«.
lein Graf  aus Görsroth abgehalten . Der
terricht wird auf Kosten des Kre-tses erteilt

Bon, Westerwald, 8. Dez, Der Versand b3„
Weihnachtsbäumen hat -bereits cmgefangen, Wewi
die angelegten T-crn-nenkulturen im Unterwester-
wald einmal in die Höhe kommen, dürften viele
Gemeinden sich eine lohnende Ein -nahmeguelle
erschließen,. _ ' M

äm  der Geschäftswelt.
Mehr Licht ist die Parole der Jetztzeit . Mit de«

Fortschritt der Zeit findet eine gute Beleuchtung viek
und mehr bessere Würdigung . Es sei hierdurch Bef0„,
ders auf die moderne Luftgasb eleuchtung
hingewiesen , welches leider noch nicht genügend beten«
ist. Das Leuchtgas , welches absolut gefahrlos und un¬
giftig eignet sich ebensogut für ein einzelnes Haus toi*
als Zentrale für kleine Städte und Gemeinde», Es ist
im Prinzip genau dasselbe wie Stcinkohlengas , also auj
wie dieses zur Beleuchtung , zum Kochen/Heizen , Betrüb
von Motoren etc. zu verwenden . Außerdem besitzt das¬
selbe noch den eminenten Bocieil , im Betrieb wesentlich
billiger zu sein wie die meisten bekannten Beleuchtungz¬
arten und weisen wir hiermit auf die Annonce dir
A m 6 t z a e r Gasmaschinenfabril hin . welche bereits Lba
2000 Anlagen ausgeführt und im Besitze von li  goldene-,
Staatsmcdaillen ist.

WefJerbeHchf
- - -— ss
== == = = =

Tcmp. nach 0. Daroaretcr hegte 753,06 ww.
„ gestern 749,01 mm. ,

Vorauösichtlickic Witterung für 9. Dezember)
uo.. der Dienst,: elle Weitvurg : Zestwesse^
heiter, kälter, nachts Frost, nur noch ganz vereinzelt
geringe Niederschläge.

SNederschlagshöye seit gestern: Weilbmi 1,
Fclooer, 12, -,'ieu-irch2 Marünrz 1, Fulda st
Wi'zenhau cu 1, «chwarzenborn3. utanei2.; .

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern 3,15 heute 316,
na »d : Lahnpecjcl Wcilburggestern 3M heute3.02 ,

Schneehöhe Feldberg 35 em
, „ Westerwald 2 „ :m

9 . Dez. Sonoenau gang
Sonncnunlergang

Mondantgaog 4.0»
Wondunter,anz 2.w

gijr „ »»erlangte Manuskripte übernimmt sfs  spcoeS*
tion feine Verantwortung,

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes . Für den
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten:
Mottschcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht. ;
Hugo Werte ». Für den Anzeigenteil : Friedrich Welt,.'«,

Iamtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlng des Wiesbadener «eneral -Ameig-^

Konrad Lcpbor».

Neuenahr , 30 Nov. Auf der crsten fadige.
iverblichcn Ausstellung für Gastwirtschaftu«-
Hotelwesen in Quedlinburg vom 20,—29. Nô nwer
wurde der Firma Joseph Kohlhaas , Hofluferau,
hiersclbst, für ihr ausgestelltes Ncncnahrer Ranch
letsch die höchste Auszeichnung, die Große gowe«

Medaille zucrkannt. c ' * i

Möbel für M. 100 - 150 Anzahlg. von M. 10 . — an
» n » 200 - 300 , „ „ 20 — an
■ • » 400 - 600 , » „ 40 . - an
» » » 800 - 1200 n , „ 80 .— an

«omplstte Einrichtungen bis M. 6000 .—

vorm. J. Jttmann Nachf., Wiesbaden
4 Bärenstrasse 4 .

20040

Herren-Anzüg-e Anzahlung von M. 5.— an
Damen-Mäntel 18786

Costumes, Paletots §, „ M 5 .— an
Teppiche » Gardinen » Kleiderstoffe
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per„geträumte" Mord.
Eine Bluttat vor den Geschworenen.

^urch ein Zeichen aus dem Jenseits soll die
"kbare Mordtat ans Tageslicht gerammen

welche zurzeit das Schwurgericht in R a -
r *u beschäftigen 'hat und deren Borge-
.. seinerzeit weit über Oberschlesiens

hinaus allgemeines Aufsehen erregte.
Unter 'der Anklage, seinen Stiefsohn Nico-

Malcharczyk aus Pawlau ermordet zu ha-
steht der Bauerngutsbesitzer Ludwig P r z b-

'B0£  Jen Geschworenen. Neben ihm hat
L̂ der Stiefbruder "des Ermordeten , der erst
übrige August Przybilla , wegen Mittäter^

zu diesem Verbrechen, der Schwager Gw

jite

H Nowak des Hauptangeklagten wegen Anstif
zu diesem Verbrochen und dessen beide En-

Astlbert und Franz wegen Beihiffe zu der
-schlichen Mordtat zu verantworte ».

Hauptangeklagte Ludwig Przybilla hatte
* .Sir» Wliffpr Ihf»ä ‘dTAfVfrFv-'rrivjcit die Mutter des ermordeten Malcharc-

feststeht, aus!°k geheiratet, und zwar, wie jetzt
LKsucht, weil er auf den stattlichen Bauernhof

Witwe spekulierte. Vorsichtshalber hätte je-
lhh der verstorbene Vater des ermordeten Ma 'I-
^rc-iNk seinen: Testament eine Klausel ange-
E ^ wonach spätestens am 1.. Oktober 1908
j» °Sohn die elterliche Besitzung übernehmen

falls bis dahin seine Mutter verstorben
war. 'Da Mn Frau Malcharczyk schon im Jahrl-
mi  verstarb, hatte seit dieser Zeit der ermor-
d-te Malcharczyk die Anwartschaft auf das et'
jerliche Gut. Der jung? Bauernsohn war des'
ut,  bald eine begehrte Partie und nach Ab-
tzjitung seiner Militärdienstzeit hatte sich auch
e Braut gesunden, mit der er am 1. OktcHer

jgos sein Besitztum antreten wollte. Darüber
MMte sich sein Stiefvater fast zu Tode. Er
tüte seinerzeit mit nur ganz geringen Mitteln
ja die Wirtschaft Hineingeheiratet und suchte nun
^ren Wert nach Möglichkeit zu verringern . Es
idtn hinzu, daß er für seine Verwandten , seinen
Lchwager und dessen Enkel auch noch allerlei
Ausgaben hatte und so verfiel er auf den Ge¬
danken, das Gut Nach Möglichkeit auszuräubern.
Er verkaufte fast alles, was nicht niet- und
nagelfest war und säte Zwietracht zwischen Mal¬
charczyk und seiner Braut.

Darüber kam es zu Streitigkeiten und sogar
-u einer Schlägerei zwischen Malcharczyk und
l'eiitem Stiefvater . Der Stiefvater zeigte hierauf
dar, Stiefsohn wegen Mißhandlung bei Gericht
au, worauf Malcharczyk dem Stiefvater erklärte,
er werde sich dafür schon rächen. Malcharczyk
jüll nämlich von einem widernatürlichen Sitt-
lichkeitsverbrechen seines Stiefvaters gewußt
haben.

Am Tage des Verhandlungstermins in der
RWawdlungsaffäre war der junge Malcharczyk
spurlos verschwunden. Im Dorfe hieß es, daß
Malcharczyk, der ewigen Streitigkeiten mit sei¬
nem Stiefvater müde, nach Köln am Rhein ge¬
gangen sei, wo sein Brüder Polizeibeamter ist.

Aber Woche auf Woche verging, ohne daß eine
Nachricht von ihm eintraf . Inzwischen wirtschaf¬
tete der alte Przybilla mit seinen beiden Söh¬
nen, seinem Schwager und dessen Enkeln lustig
auf dem Gute weiter und tat , als ob nichts ge¬
schehen sein.

^ Nur die verlassene Braut dachte mit
Schmerzen an den verschwundenen Malcharczyk
und konnte sich über fein Verschwinden nicht
trösten. Da träumte sie in einer Nacht, der
Malcharczyk klopfte ans Fenster und sagte zu
ihr, er könne nicht zu ihr kommen, weil er in
einer Sand - und Kiesgrube vergraben sei. Sie
solle nach ihm suchen gehen, sie werde ihn schon
finden. Das bedrückte und geängstigte Mäd¬
chen machte sich darauf am folgenden Tage auf
den Weg zu einem Gendarm , dem die Sache
wichtig, genug erschien, um ihr nachzugchen. _
Im Verein mit dein Wachtmeister Lindau und. s
dem Oberwachtmerster Halbing verhaftete er
zunächst den alten Przybilla , nachdem dieser ,
sich über den Verbleib seines Stiefsohnes nichts
in zufriedenstellender Weise erklären konntet
Bei einer Haussuchung in der Wohnung Przy-
billas fand man die Werktagskleidung des
verschwundenen Malcharczyk, die Spuren von
Nässe zeigte. Das jüngste Kind Przvbillas
äußerte auf die Frage nach dem Verbleib des
Stiefüvüders : Ich würde schon sage», wo
Nicodem ist, ich fürchte mich aber vor dem
Vater . Auch ein zweites Kind Przybilla » äu¬
ßerte sich in ähnlichem Sinne.

Nun ging man auf die Suche in den be¬
nachbarten Kies- und Sandgruben . Am Him¬
melfahrtstage v. I . befanden sich der Toten¬
gräber des Ortes und ein Bauer Strzudulla
-auf der Suche, als sie am Nachmittag an der
«andgvübe neiben der Pawlau -Mosurauer
Chaussee ankamen. An einer Stelle sahen die
beiden frifchaufgoworfeneir Saiid , obwohl die
Grulbe in der letzten Zeit nicht mehr benutzt
wovden war . Der Totengräber nähm eine
Stange und bohrte sie in den Sand hinein.
Als sie etwa dreiviertöl Meter tief gekommen
war , bemerkte er einen Widerstand, der beim
Ausstößen federte. Dies kam ihm verdächtig
vor und er grub im Verein mit Strzudulla
nach, bis er auf einen Sack stieß. Beim Oeff-
nen erblickten die Männer zu ihrem Entsetzen
eine blutleere Leiche, deren Kopf abgeschnitten
war . Ebenso waren die beiden Beine dicht Wer
dem Knie abgehackt.
Die sofovt benachrichtigte Bchörde ordnete

nun an der gleichen Stelle weitere Ausgrabun¬
gen an und tatsächlich fand man wieder einen
Meter tiefer noch einen zweiten Sack, dessen In¬
halt ein noch weit grauenhafterer war und der
gleichzeitig zur Ueberführung der Täter diente.
Denn hier fano sich neben einem Kopfkissen, den
Kleidungsstücken, dem Portemonnaie und dem
Hut des ermordeten Malcharczyk, auch dessen
Wer und Wer mit Blut bedeckter Kopf, sowie
die beiden Beine . Es konnte noch festgestellt wer¬
den, daß Malcharczyk offenbar mit einem Beil
niedergeschlagen unld dann seine Leiche zerschnit¬

ten oi'rtb ins Wasser geworfen worden war . Nach¬
dem sie blutleer geworden war , hatte man sie
dann in die Säcke verpackt und vergraben.

Währenid die Gerichtskommission noch an der
Fundstelle ihre Aufnahmen machte, -kam der
Mitangeklagte Schwager des Haupttäters Przy¬
billa , der Bauerngutsbesitzer Joses Nowak mit
seinen beiden Enkeln im Wagen vorüber. Sie
stutzten, «als sie die vielen Leute an der Fund¬
stelle bemerkten un!d suchten dann zu flüchten,
wurden jodoch sofort festgenommen und ebenso
wie der inzwischen verhaftete Przybilla , wie des¬
sen Sohn August in das Gerichtsgefängnis
überführt , aus dem sie zu der gestrigen Ver¬
handlung unter scharfer Bedeckung vorgeführt
wurden.

Die Anklage 'lautet gegen Ludwig Przy¬
billa und dessen Sohn , wie eingangs erwähnt,
auf Mord , gegen den Schwager auf Anstiftung
ünd dessen beiden Enkel auf Beihilfe zum
Morde . Die Anklage führt aus , das; der Mord
ffr der Stube des Ludwig Przybilla verübt
und daß hier,auch die Zerteilung der Leiche
vorgenommen worden, sei. Unter den vielen
vorgeladenen Zeugen interessiert vor allem die
unglückliche Braut des Ermordeten , durch
deren Angaben die Untersuchung in Gang
kam. Insgesamt beträgt die Zahl der vorge¬
ladenen Zeugen 93; ferner sind 8 Sachver¬
ständige vor-gsladen, darunter der bekannte
Gerichtschsmiker Dr . Jeferich. Als Verteidiger
der Angeklagten fungieren fünf Rechtsan¬
wälte . Die Angeklagten leugnen bei ihrer
Vernehmung jede Schuld, soldaß in die um¬
fangreiche Beweisaufnahme eingetreten wird.

Sie Schmuggler.
Ein Leiben und Treiben , das lebhaft an die

Zeiten des seligen Kneitzl erinnert , scheint in
dom kleinen Orte Eslarn  in der Qberpfalz an
der böhmischen Grenze zu herrschen. Die Ein¬
wohner treiben Schweinezucht unid Landwirt¬
schaft im Nebenberuf , in der Hauptsache sind sie
Schmuggler unld schon das Kind an der Mutter¬
brust lernt dort das Schmuggeln. Diese etwas
kühne Behauptung fiel in einem Meineidspro¬
zeß, der vor dem Schwurgericht in A m b e r g
geführt wurde und interessante Einblicke in das
Schmugglerleben gestattete.

Angeklagt waren der Landwirt Kilian und
der Maurer Rauch, ersterer wegen Verleitung zum
Meineid , letzterer wegen Meineid 'selbst. Bei
einem Zusammentreffen von Schmugglern und
Gren 'zbeamten , das an der bayrisch-böhmischen
Grenze in einer dunklen Nacht stattfand , kam es
zwischen den beiden Parteien zu einem Handge¬
menge, bei dem auch Messer und Gewehr eine
Rolle spielten - Da auf Seiten der Beamtem
nur zwei gegen sieben Schmuggler standen, ge¬
lang es diesen zu entkommen.

Am nächsten Tage lenkte sich der Verdacht, an
dom Renkontre beteiligt gewesen zu sein, auf

den Landwirt Zimmermann . In einem an¬
hängig gemachten Verfahren beschwor aber der
Maurer Rauch, ein armer Teufel und Vater
von sechs Kindern , daß er m der fraglichen
Rächt mit Zimmermann zusammen gezecht habe.
Die Untersuchung ergab bald , daß er von Kilian
gegen ein Geschenk von 1000 Jl  zu dieser fal¬
schen Aussage veranlaßt wovden war.

In der Verhandlung war es sehr schwer, von
den Zeugen überhaupt etwas herauszubekommen,
fast jeder erklärte , daß er von nichts wisse, daß
er sich nicht mehr erinnere ustv. Es machte den
Eindruck, daß die Zeugen mit den Angeklagten
unter einer Decke steckten und sich nicht in die
Karten blicken lassen wollten. Die vernommenen
Beamten sagten aus , daß die ganze Gegend um
Eslarn vom Schmuggel durchseucht sei, keinem
Menschen sei in dieser Beziehung zu trauen.
In dem Wirtshause , in dem der Gendarmerie¬
posten untergebvacht sei, fließe manchmal der
Wein tagelang in Strömen , ohne daß man wiffe,
wer der edle Spender sei. Die hierüber vernom¬
menen Wirtsleute machten allerlei Ausreden,
einer werde es schon bezahlen. Auch dem Wirt
selbst machten die vernommenen Beamten den
Vorwurf , daß er es mit den Schmugglern halte.

Aus der Beweisaufnahme ging ferner her¬
vor, daß bei der Bauart der Gebäude und ihrer
Lage auf das Schmuggeln Rücksicht genommen
wird , um die Beamten zu täuschen. Die haupt¬
sächlichsten und geschicktesten Schmuggler sind'
allgemein bekannt , sie rühmen sich noch ihrer
Schlauheit . Der angeklagte Kilian rief eines
Tages dem Gendarmen zu : „Ja , ich bin ver
Schmugglerkönig von Eslarn , aber erwischen
müßt Ihr mich erst!" Nun hat ihn doch sein
Schicksal erreicht.

. Die Geschworenen sprachen beide Angeklag¬
ten schuldig, worauf der Gerichtshof Kilian als
Hauptschuldigen , der die Notlage Rauchs aus¬
nutzte, zu drei Jahren , Rauch zu einundeinhalb
Jahren Zuchthaus verurteilte . Wieviel Mein¬
eide in der Verhandlung geleistet wovden sind,
entzieht sich jeder Berechnung.

efCiuntä*
&Aißpen

Fix und fertig -3  Teller 10 Pfg.

Knorr-öos
würzt famos

J°der,©J^ U^ ?£ '^- UC®niP er P^ Se '
Umschlag
gilt als Gutschein?

Fleischspeisen etc^ ^ jede
entfalt1Gutschein.
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Wegen vollständiger Aufgabe von

Zigarren-Etuis Photographie-Alben
Portemonnaies Schreib-lappen

unterstelle ich mein Lager in diesen Artikeln von 6. bis 12 Dezember einem vollständigen i$ USvea *kailf mit

30 Rabatt
gegen Barzahlung.

Wllbi * SvLjLZ 61 % Inh . Ernst Nagel
Papierhandlung

Spezial -Geschäft für Bureaubedarf
Gejründef 1860 iflarktstrasse 10 Fernsprecher 616
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 7 . Dez . Bei Eröffnung war die Tendenz der
Börse sehr still . Die Spekulation hält zurück auf das
Hcranrücken des Jahresschlusses . Am Montanmarkte
fanden weitere kleine Realisationen statt auf angebliche
Durchbrechungen der Roheisen -Vereinbarungen . Nur
Luxemburger waren besser , Kohlenwerte waren von dem
Essener Bericht nicht beeinflußt . Edison waren nach fe¬
sterem Anfang gleichfalls schwächer . Amerikaner ruhig,
Kanada abgeschwächt . Von Bahnenwerten waren sonst
Orientbahnen niedriger , Warschau -Wiener besser . In
Lückenlosen war einiges Geschäft . In Schisfahrtsaltien,
Dynamit und Deutsch -Uebersee fanden Gewinnsicherstel¬
lungen statt . Kaliwerte waren weiter begehrt , auch in
Erörterung der Möglichkeit einer Beschleunigung der Kon-

. zentration durch ein Reichsgeseh , selbst bei einer Einigung
mit Schmidtmann . Im freien Verkehr waren Hcldburg
bis 75 Prozent , Deutsche Kaliwerle bis 130 .50 Prozent
genannt.

Weiterhin war die Tendenz still . In russischen Dank-
oltien werden Gewinnrealifationen vorgenommen . Har-
pener waren fester . Pennshwanier bröckelten ab bis 137
Prozent . Orientsahnen waren erholt . Im freien Verkehr
sind . jetzt Hcldburg zu 74 Prozent Geld , Deutsche Kali¬
werke z» 131 Prozent Geld , Bürbach zu M  14 300 (Selb.
Hattorf zu 102 Prozent Geld genannt.

Der Privatdiskont neigte nach oben , schon durch das
Wechselangebot.

Tägliches Geld bedang 31̂ Prozent . Bei der See¬
handlung war Geld nur bis 23 . ds . Mts . erhältlich . Die
AeichSbLnk hält Schatzscheine zur B -rsügung , aber in we-
nig günstigen Februarterminen und nur in größeren Be¬
trägen.

Devisen im freien Berkehr : Russische Auszahlung
).-g -, @c f>ed  London 20 .465 , Scheck Paris 31 .1g , Cadle216 .- :

Newhork 4 .194 . Difta Holland 168 .60 . Vista Wien 84 .77
Jetzt sind Kanada lebhaft im Verkehr zu 191 .25 Pro¬

zent aus eine Remisier -Depesche über die alten Gerüchte
von Landverkäufen und von einem Bonus.

Am Kassamarkt waren inländische Renten und russische
Prioritäten wenig verändert , Jndustriealticn schwächer.
Held u . Franke notierten 213 Prozent auf die Aussicht auf
eine wesentlich höhere Dividende , demnächst findet die
Bilanzsitzung stait . Am Kassamarkt waren Sao Paulo
auf Rückzahlungs -Gerüchle , die an der Kaffeebörse ver¬
breitet sind , 99 .90 Prozent , Bulgaren 104 .20 Prozent,
Kali - und Wollwertc sind größtenteils fest . Leopoidshall
1l £ Prozent , Wcstcregeln 3 Prozent , Norddeutsche Woll¬
kämmerei 2 Prozent höher.

Frankfurt a . M ., 7. Dez . Trat schon gestern on der
Börse Neigung zu Glatiftellungen hervor , wodurch eine
Abschwüchung der Kurse erfolgte , so nahm heute diese
Tendenz noch zu , nachdem Newhork niedrigere Kurse
sandte und die Börse Besorgnis hegte , daß eine etwa
trustfeindliche Botschaft des amcrilanischcn Präsidenten
eine weitere Ermattung in Newhork herbeiführen könnte.
Die Meinungen über den vorausstchllichen Inhalt der zu
erwartenden Botschaft Tafts waren allerdings nicht ein¬
heitlich : mancherseits wollkc man aus der Meldung , daß
Taft mit dem Vorgehen gegen den Zuckertrust nicht ein¬
verstanden sei , schließen , daß er sich mehr gegen ungösetz»
liche Abmachungen unter den Eisendahnen richten werde.
Nachdem die zu Beginn des Börsenverkehrs dorgclcgencii
Lerkaufsausiräge erledigt waren , konnte sich eine kleine
Erholung der Kurse durchsetzen . Die Anregung dazu
ging von den Londoner Notierungen aus . die sich für
Amerikaner annähernd auf Newyorler Parität stellten,
und für GoldshaceS nach Abwicklung der Liquidation eine
bessere Marktstimmung erkennen ließen . Zur Erholung
der Gesamttendenz trug die Steigerung der Kaliwerte bei.
Diese gründete sich auf die Annahme , daß die fortgesetzten
Bemühungen einen Ausgleich im Kalisyndilaie herbei, !U-
sühren , nicht erfolglos bleiben , und daß der Aussichtsrat

schon bald zwecks Beschlußfassung über die Schmidtmann
schen Vorschläge berufen werde . Trotz der erwähnten

Erholung der Grundhaltung machte sich auch weierhin Re¬
serve im Börsenverkehr bemerkbar . Aus den im allge¬
meinen nicht besonders bemerkenswerten Einzelheiten des
Geschäftes ist zu erwähnen , daß elektrische Werte , speziell
Edison , ihre seitherige feste Tendenz .bchauvteten . Für
Edison schien der bevorstehende rechnungsmäßige Dividen
denabschlag anzuregen . Die Kursverandcrungen waren
auf keinem Marktgebiet bedeutend.

Frankfurt a . M ., 7 . Dez . ( Abend -Börse .)
Umsätze bis 6 .15 Uhr abends . Kreditaktien 210 .20

bz ., Diskonto -Kommandit 196 .70 bz .. Rhein .-Westf . Dis-
kcnlo -Ges . 130 .10 bz . G ., Prcuß . Hhpothcken -Bauk 122 .60
bz . G ., Oesterr . Länderbank 126 .80 bz.

Staatsbahn 158 .50 bz ., Raab -Oedenburger 24 .75 bz .,
Baltimore u . Ohio 116 .25 bz.

Hamb . Amerkan . Pakctfahrt 134 .10 bz . ult ., Nordd -ui-
fcher Lloyd 103 .90 — 80 bz . ult.

bproz . amort . Mexikaner 100 .50 bz ., 21/ Prozent
abgest . Helios -Oblig . 43 bz . G.

Harpener 206 .40 B . 30 G . Phönix Bergbau u . Hütteu-
betr . 212 .20 bz ., Tchrgubenspund Kromcr 152 .90 bz . G ..
Holzverkohlung 183 .50 bz . G ., Eleltr . Allgem . ( Edison)
208 .10 bz . ult ., Elektr . Schuckert 140 .30 bz . ult ., Zellstgff
Waldhof 300 bz . G ., Höchster Farbw . 465 .25 bz . G.

6,15 bis 8,30 Uhr : — .

Ungeachtet etoaä besserer Londoner Kurse , besonders
bon Goldinincn , verlief die Abendbörse in reservierter
Haltung . Die Umsätze waren äußerst gering , die Miltags-
schlußlurse jedoch behauptet.

8 . Dezember Seite tz.

Die Börse » des Auslandes.

Wie » , 7 . Dez . Die Borbörse war ruhig und behaup¬
tet , Ländcrbank und Alpine Montan schwächer , Boden-
Ircditanstalt K 1140 .50 . Niederösterrcichische Eslompte-
bank K 517 , Hypothekenbank K 457 , Adria K 430 , Prager

Eisen K 622 , Salgo Tarjaner K 626 .50
Rosiitzer K 526 , Donaudampfer K 1044 .1. T
K 009 .— , 3prozentige Slldbahn K 274 .50 '

Privatdiskont : 33/ 8 Prozent . ' '

Mannhermer Prodirktcir-Bz ^ , -
vom 6 . Dezember 190g,
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Dt.Rchs.Sohatz
do. 1. 4 . 12
do. 1. 7.  12

Pr.SchatzT912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.

do. Schuüg .08
Prauss. cons .A,
do. do.
do. do.
do. Staffel i.

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Ani.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . .

Cass. landescr
do. XXI. u. 17
do. « II. u . l 4

Hmb. am.93799
do. do. 1902

12 55 da. do. 1907
§ . . HessStA.93 '00

de do.96 03 04 05
c Ido. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VII!
Ostpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Artl,
Posen.Prv.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA,
do. do.
do. Land-Kuli.

Teltow. Anleihe
Westf.Pry.-An).
de. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSL-A. 01
BarmerSt.-Anl,
BerlinerSt.Anl.
do. 1882 96
do. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .
Bresl. St.-A. 91
äfcmbrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07o .17

P<

100.30bG
100.50Gioo.40bn
103 308
102 4086
94.25bCt
S5.106G

1»1.40b»
94.251)6
85.10bG

102.40M!
101.5060
101256
93.300

93.706

0290b

81.90b
93.506
95.50G

101.400

101.256

, 82.408
4 101.906
3X-92.806

3*
90.50b
82 .106
92 .301)6
86756

101.106

100.80b
90.706

90 75b
100.506
86 .006
92306

100.208

108.10b
93606
99 .106
95 .406

100506
. 100.596
3* 92.396

62.806
100.336
101.00b
101.25M5

Elberf.St.-0.99
CSE.StAIV. V98
Hall. St.-Anl. .

de. 86/92
Hann. St A. 95
Kiel.St.A.9810

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
de 01.02.04

Magdob.91ul 0
do. 06 u. 11
do.75 91 u 02

MündenerStA.
Naumburg. 97
feiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.

.do . do.
ani .Ldsch

™do. do.
do. do.

KuruNenm
do. do.

Ostoreuss
00.

Pomm.Lnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Posenscho
do.

Sächsisch.
do.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Wesfp. ritt
do. do.
de. neue
do. do.

Hannovsch

3k 97736
3X100706
3.i 100.500
' 100.250

100.596
100.601)6

ICO506
100.506
130.50b

92.006
100.306

101 .506
100.30«
92.606

100.506
9170«

100.306
117.256

4X107 .506
' ’ lOOGiK,

91 .806

91 506
82.506
03 006
94 256

100.40b
91 .406
92 .000
83 .506
91 .3016

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do

Pomm. .

101 606
92 .306

100 .500
31) 91 .006
“ 84 .506

100 .43h
100.20b
100 306
91 90G

100,401)
100.106
92 .506
83 .006
83 256
90 .40!« .
32 .108

103 .506
91 .906

'Pomm. . .
Posensche

do.
Preuss . .

do. . .
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schiss . .

de.
Sehl.Holst

oo.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. öOTIr.L
Lübecker do,
Mein. 70uW.-Li
0lden!).40TI,L.j_

AtislämlisciiB Fonds

B'-
4
4
3L
4
3.Ü
4

Ire
31
3
31

Ire
3

Argent.Anl.v.87
denen. 4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Beile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 189B
do. v. 1898

Griech.A.81-84
de. Goldrente
de. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Max.Anl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt,
do. Siiberr . .
de. 1860Lose

Port.SIA. unf.lil
do. III. See :.

Human. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. co. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.90
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lese .

Ung. Goldrentej
do.Kronenrnt.
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98

102.50b

37.506

80.90 ).

99.506

102.006

90 60b
91 .30«
39.40b
99.00 b

112 006
53.SOu«

03 .0086
94 .50b
87.0086
87.10G

179.008
95.108
52 406
82 306
96.806

s 8 Afr.StA.100 . 4il &1.5Ö8G
0 do. do. Pe . 6 1102.988
b Lissason. SlJ . ‘ 80.681«
JG Siockh.St.A. 84 4

k  Eisensalm - Stamm -Aktien
6 Al!g. Dt. Kleinl. 5«101 .106
88 Braunschw. l< . 5X129.5886
o Crefeldor . . . 3 110.086
G Eutin-Lübeck . 3%-
8 Haiberst. Bian 4 i -
G Halle-Hottst.L 3 73.256

liegn .Raw. U 4 1101106
16 LübeckBüche 8 186 008
> Niederlausitz. 3 i 47.506

Nordh.Wern. L/ 4 36756
Oesterr. Staat. 6
do. Südb. (Lb. 0 23.30 b
Warscb.-Wien 0 128.90h
Mittelmeer . z< 78.886
Prinz Henri . 5 133.506
Zschiok. Ftastv»14

'J Eissiiiaiin - Prlor .-Oblioat.
üux-PragerGld.| 3 78.Mit,
disWestb.G.stl 4 93.106

do. 189C 4 97.906
Galiz.CarILudw 4 95.306
Kasch.Odb.Gld. 4 94.3086

do. Silo. 89 4 94.106 N
Oesi.Ung.St.alt 3 84.5086 P
do. Ergzgsnetz 3 84.0DG
do. Staats Gold 4 98.708B
Südöst.(Lomb.) 2.6 58.2586
oo. Obi. Gold 2 102.2086 P

Ivangor. ßomb. n -d
Mosco-Kursk . 4 81.5086 0
Ore:Griasi89er 4 88.701« d
Süd-Westfaahn 4 89.101« d
Koslovr- Woron. 4 83.401) d
Kursk-Kiew . . 4 90.75b d
Mosc.KiewWor. 4 08.30« d.
Mosco-Rjäsan 4 90.756 P
Bybinsk ga'r. 4 88.20t« de
Süd-Ost 1897 4 83.40 b dt
do. 1898 uk08 4 83.20« do
Wladikawk. 98 4
Anat. Eisb.-Obl. 5 03.5980 do
do.Ergänz.Netz 5 02.GUC, do
Ital.Eisb.O. st.g 2,4 72.706 do
Ital. Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 85.5086 do
St.Louisll.Inc.B 4
SouthPas.1912 6
TehuanteD.G.A. 5 01 80b do

Doutsctie Hyooth . -Pianiii . ^

SrltiBV.VI.u 14
do. lu .il. uk.14

11( 101.30 !«

EülllulVakTSI
oo. vlm . vin!

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. 3.-3.

do. XVI. XVIII
lisch . Order. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
de.Hyo.-3.VH
do. öo. VIII.
do. XIu.XIII0

do.
J (iyp.-- .
do. 1908

do. do. II
Wckl H. u. W
do. do. I.
do. do. II. IU.

oo. " VIII.
do. lX. ü.1914
do. XI. u.l 916
do. eonv
do. 1913

do. nk. 06
do. Grdrbr.lll

X.
XIII-XVII

XI
inb.3d.90

do. do

1908

do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obliui .uu .ru UU.!\IÖIHU.*UO|.

SO.OObüjdo. Comm.-Obl.

99.50m;
1M.006
93.606
35.406
99.800

.140 2086
3X118.90« :

99.606
39.50 :«
31.256
99.601«
99 SOG
99.5086
91.5086
94.506
92.500
99 750
94 .256
91756
97.001«
99.606
39.6086

100.90!«
100.1OM
31.50t
93 .006
99.406
93 006

100.2086
99.08,.

4 s 114.256
1)0 006
33 501«
91.5686
99.706

100.60« :
100,406
100 60))
91.101«
92006
92 00
92.706
98.0080
91.001«
99.256
99 301«
99.806
39 .006

. .. 94.256
3X 90.7586
' 99.25!«

99.0081!
99,906
98.9086
99 891!

101 OOi«
94.00« !

. 94.256
3X 92.006
4 I 98 .106
Sä 93.256

3K

Pr.Com.O.VI.lT
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 68 -82
do. Comm.-Obl
Rhein.-W.B.I.II

do. II. IV.
Säcns.Bodener
SchtosBodcrPi

do. do.
Wostd.Bodene

do. do. III

190.906
96.306
99.706

. 91.7086
3X 91.506
' 99.306

91.086

99.1086
30.306
99.406
92.506

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganzunent - i
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur 70Pf . fr .)
u.dasJugend-
Moden -Album

(60 Pf . fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder we
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttinanu-

caktur , Dresden -N . 8 .

_BanK -Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
ßrt HandelsGes
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Gt.
ßrauneehw. 8k
de.-Haun.flyp.

8rsl .0iscB .abg
do. Wechsl.8

Comm.u.Disc.E
Darmsfädt. Bk. .
Oeulsehe Bank12
do. Effekl.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
tssen . Cred.-A
GothaerGrndc.
Hambg. Hyp.-K
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B
Leipz. Cred.-A
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. 8nk»,
' do.Pri»atbank
MarkiseheBank
Mein. Hyp. -Bk
Mitleid. Bodcr.

do. Craditb,
Mülheim. Bank
Hationalb. f. Ot.
Nordd.K!runder
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Sod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Bsichsbank . .
Rhoin.Oise.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Rnss. Bk. f. a.H.
Schaaflh. Bnk».

7S. 134.75n
8l-164 .508h
9 181.108
5X126.1981
0 163.00« ;
6X122.504
8 159.256
6 112.006
4 100,106
5* 116.701«

136.9011
248.40b

hl 07.60°
7* 148.506
9 196.101« :
7\  160.308
8* 168.500

162.500
184.251)0
148.00b
160.105
123.50b
130.256
175.0011
130.90!«
113 406
128.25« :
103.001«
144.2586
102.0086
119.7586
106.00 *
130.2086
115.506
142,000
126,901«
164751.
103.00G

Berlin . Bankdiskont 5 °/o , Lombardzinsfuß 6 »/o, Privatdiskont 41 /(0'.
-- Obligationen mit * sind hypothokar. sichergestellt.  Nachdr vei"

Schles. Bankv,
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLiopVgrB

7%

IndusrriB -Aktien

Aceumalat. Fab|12X
A.G. f.Mont.Ind. 0”
Alfeld-Gron. P. 0
Ailg. Elektr.ßes 13
AlsenPortl.Com
Angl. Contin. .
AnhalterXohlen
Ankr*. Kengstb

160.3686
182,406
143.196
108.8086

5* 122.758
118 606

170 506
159.401«
146.60b

AplerbeckEgo.
Arenbere oo.
Bnlcke Bochum
Borgm. Elektr,
Berg.Mark. Ind.
Bert Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMseh.
Bismarckhütte
BlumeeMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstah!
do.Victoriabr

Böhm. Srauh.
8öcp8rdeWlrw.
Braunk.u.Brik.I
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Wollk.
Caroline b.Olft
Gassei.Federst
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidaiion
Crollwitz. Pap
Oolmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtseh.Gasgliihl
do.Lux.8gw.V,
do.Wafi.uMun

Oonnersmarck
Qortm.linionLC

do. Akt-Br. ,
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüsseid. Eisen

0
12
7
0
0

12
12
13
8

10
30
12
30
0

10
23
12
13
9

50
10
20
17

. 2

.20

224.93t«
S5.3Q1)
94.509

267.79t«
210.03.«

7^ 110.1080
' 140.69ik

94 .53b
169.731,
43G.OOB
229.601«
338.991«
97.756

103.9086
173.0981)
256.258
340.00«
235.306
111.806
57 OO'k

251.0086
110.501«
115.50 ...
117.308
185.89«
209.0086

>«. Waggon20- - -—— \rv. navu(i
7^ 147.901« Oynam. Trust

129 608t'

121.75«
272.198,
188 0086
215.5086
466.0981
115 09°
267.73b
414.75b
212.251k)
219.256
187.1986
605.9986
212.75°
356.75b
315.5386
96.1080

Eintracht Brak. ,.
Elberl. Farben 24

do. Papierl.
Engl. Wollwar.
Eschwetl. Brgw.

20 325 50b
7 105 0013

183758
280.501:1!
179.2588
162,HOB
454.0086
484 75b
81.096

103,5086
201.50b

EssenerSteink,
Flenso.Schiffb.
Freund Mosel,.
Frisier &Rossm
Gelsenk. Brgw
GermaniaDrlm
Qerresh. Glash.
Ges.f.elkt.tlntr,
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst. -
HaMescheMsch26
Hanno». Masob
Harbg.-WienG,
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A
HarpenerBrgb,
Hanoi, Masch.
Hasper Eisern*.
Ilerbrand Wgg.
Harkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch. Eis.u.St
Höchst. Farbw,
Howaidtwerkc.
Ilse Bergbau .
Kaliw.Asohersl.
Kaltowitz8rgb,
KielerSchlossb
XöhlmannStrk
KönigWilli, c»,
Königsborn .
Küppero.iShn
Kyffhäuserhtte.
lapp , Tiefbohr.
Lauchhämmer
Laurahütte .
leipz . Br. Rieb.
Leonhardi Brk.
Leopold-Grube
leopoidshall .
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
LöhneriMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wslf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marisnh. Kotz. ,
MarkPorti.Com14
Massen, ßergb.
MühleRüningn
Mend.JISchwrt.
MöserBrauers
Nahm. KochÄC,
NeueBod.-A.-G.
Hisderl.Kohlnw
Nordd. Wollkrn.
Obschl. Eisb. B.

11
5

15
9

35
14
27
0

22
10
14
7

18
18
13
12
6
0

10
4
8i
9
7
0
4

14
7

16
10
0
6

36
6

191.2588
150.501«
370 .098
120.091«
217.49b
141.001«
230.0088
157,75b
118.506
144 506
307.006
48 .0086

4150086
350.25oG
189.25 h

S 143.506
135.2586
205 .608
178 758
161.5086
175.00°B
153 096
537.0086
272 7586
467.258
83 .108

451 586
161.508
260.751«
134 256
298.0086
262.001«
200.2586
215.308G
175.0083
117.00!«
205.0086
195.608
172.606
>48.5383
120.90b
71.50oG
65 .2586

22 ! .0086
108 00b
293.00«
173.256
122.50!«
110.306
543.006
113.0083
144 3086
117.5006
219.008
84.0086

122.006
182.006
157.00oG
215.901«

8 170.091«
U 114.60b

Obschl.Eis.-Indj IXdo. Kokswerk. 11
do. Pril.-Cem. 17

Oppeln.Cem.W.
OrensiiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A.
Pos. Sprit-A.-G
Ravensberg.Sp
Shem-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Xalkw
Riaboek. Mnt.W
Rombach. Hült.
Rositz. Braunk.

do. Zucker).
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SallneSalzung.
Sang8rh. Mseh.
Schimisch.Cem
Schlegel Br. .
Schles. Cemeni
do. Zinkhütte

Schönsb. Schl.
Schub.ÄSalzer
SchuokcrtElekt
Schullh.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemsnsGlas-l.
Sicm. A llalske
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte‘1.ft
Stettin. Vulkan12 252.5086

108.7586
158.10b
177.0086
146.001«

5 217.503
7 102.5086
9 212.2586

35 993.5086
13X142.5086

296.0083
185.5086
149.5080
198.75b
177.6086
214.00b
115.5086
242.008
102.506
112.006
119.3083
140.508G
139.751!
145.0086
147.0086
421.008
192,756
341.7086
141.08b
244.2586
131.00b
259.60b
245.505
, 50.25hl
!143.70b

97.7586

Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütl

do. V.-A.
Ver.Cöln-RltwP.
do.MlIlw.Haller 1
do. ZypenWiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieifS
Vogt4 Wolf. .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderotb . .
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Orahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel. AHardtm,
WilkeGasen,. .
Wilhelmshütte.;

192.00«
148 50b
119.008G
121.00«
268 0086
185.75b

X185.1086
93.0086
86 605

205.753
228,2586
122.006

213.75b
197.508
134.5086
238.508
111.5056
77.0086

129.5086
201.001«
140.50b
95.306

111 OOL
81.000

Witten. Gussst.l 9 2 -.R reb
do. Stahlrohr.

Zcitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klb,
AllgBIOmn

1.L1do.lok .uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St
Breel.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.StrassblÖ
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpf.
Nrdd.Lloyd
V.EisbB.VA

UDiig. laöusfr. totlhi
Aiig. Elekt.Ges.1 4X1MST
idn . V u. 10 4

332.50-,
138.555
85.00«

147.50b
138Mu
10G.QQpg
145.505

120.S53
- 123.0053
«101 .106
' 12150m

134.505B
- 188.0058
2X 61.6051
85163.Ü0«

155.906
104.256
67.00B

Dortm. Un. 100*5
do. do. »4

German.Schff2*4
FKruppscheObl*4
Laurahütte . . *3)

do. . > 4'
NaueBod.-Ges.f 4

do. do. 3X
Siem&Hlsk.k»3 4

Wechsel-S rst
Amstd.Rt 8 7. 3
Brüss.uJ 8 7. S<30.8256
Kopenhg. 8 r. 5 112.20b
London 8 k. d 20,446
do. 3M. 5 2Q.25fc

NewYork»ista 4.1S25B
Paris . . 8 7. 3 81.200
Wien . . 8 7. 4 54.72565
do. 2M 4 84.10&

Schweiz. 81. 4 81.050
Ital. Platz 10 T, 5 80.606
Petersb. . 3 7. 4* 215.256

I

Ju
Ju
Ju

Ju

Ju

Ju

JU!

Ju
Ju
Ju
Ju:
Ha

Jui
Ju)
Jui
Jur
Jur
Jui
Jui
Jur

Kai
Kai
Pet:
Pet:

Lei]
Lei]
Lei]
Jun;

Peir

Gold, Siltsr,  Samta
io Francs Stücke.
Sovereignsp. Stück
N.BussGeld ).100‘
Amerika». Nuten.
Belgische Ncten.
inglischeBankn.Il,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbl,
Zoll-Kupons, kleine

!

[Ch . Hemmer , Langg.

iK Sntid)rikei-9i$|| u(
von Kathreiners Malzkaffee

wird am

Douuerstag , den 8 . Dezember 1908
in folgenden Geschäften stattfindcn:

bei Herrn Adolf Schüler , Hirschgraben 7
u „ Carl Dorn, Hclenenstr. 20
„ „ Otto Adam, Rödcrstr. 27
» ,,  Wilh Klees , Oranienstr, 52.

Kathreiners Malzkaffee wird seiner gesundheitlichen Vorzüge wegen seit
20 Jahren ärztlich empfohlen, sein aromatischerWohlgeschmack und seine
PrcislvnrdtgfL'lt sind unerreicht. Wir bitten alle Hausfrauen , sich persönlich

zu Überzeugen, wie gut Kathreiners Dlalzkaffee schmeckt

20817

B

konservator . ausgebild
- Klavier -Lehrerin . -—

Anmeldungen , erbeten zwischen 2 bis 4 Uhr

Bheinstrasge 101 , part. n „
_ 20724

" - . ~ —

Zahn -Praxis
C. Thal mann

Wiesbaden,
JRheinstrasse lOl.
Afeüer für künsfüche Zähne.
Zahnoperafionen u. Plomben . 20661

Sprechstunden  von 8— 12 und 2 —5 Uhr.
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3 grosse Ausnahmefaget Konseru
Mittwoch, den 8., DormersfaJ , den 9-, Freitag , den 10.Dezember.

Besonders günstige K înfgelegenheit für Hotels , Restaurants , Pensionen.

Kompott-Früchte.2-Pfd - I-Pfd,-
Dose Dose
.— .29 —
—.29_
—37 _ 26
—.37 —

-.27

-.30

Bohnen.
Junge Schnittbohnen . . ,

. Jungs Brechbohnen . . .
Jungs Schnittbohnen, prima
Junge Brechbohnen, prima
junge Stangenschnittbohnen,

prima . . . . , _ ,45 —.29
Junge Stangenbrechbohnen , _ .42

\ Junge Stangenperlbohnen,
£/ ’ prima . . . . . _47

f Junge Stangenwachsbohueu , _ 45
Junge Wachsbohnen . , , .39

-junge dicke Bohnen II . . _ _ 63
; Junge dicke Bohnen I . , , —.78
' Haricots verts rnoyens . . , .67

Erbsen.
Junge Erbsen . . . . .
Junge Erbsen, bess. Qual. .
Junge Erbsen, mittelfein . .
Junge Erbsen, mittelfein , extra
Junge Erbsen, fein . . . . .
Junge Erbsen, fein, bess. Qual.
Junge Erbsen, extrafein
Junge Erbsen, extrafein , bessere

Qualität . . . . . .
f Jf&iserschoten . . . . . .
i Kaiserschoten, bess. Qualität ,

Fetus pois rnoyens . . . .
Petits pois fin . .

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei III . .
Leipziger Allerlei II . ,
Leipziger Allerlei I , . ,
Junge Erbsen, mittelfein,

jf mit Karotten . . ,
Feine Erbsen mit Karotten,

/ k' ima . —.85 —.48
Karotten, gewürfelt . . . , ,34 ,04
Junge Pariser Karotten . , —.52 33
Junge Perl-Karotten . . . . —68 —.40

Teltower Rübchen . , ,
Junger Spinat , sandfrei ,
Rote Beete (Rüben) . s
Junge Kohlrabi , , , .
Rotkohl . . . . . . .
Weisskohl . » * * , ,
Braunkohl . , . . , ,
Rosenkohl . . . . . .
Torna ten-Pürree l/2 Pfd . 28,

Spargel.

—46 — —
—.55 —.—
—.65 —.38
—.86 — 48
—.94 — 52

1.10 — 62

1.20 — 67
1.30 — 72
1.44 —.77

- .67 —.37
—.87 - .48

—.50-
—.68 —.40
—95 —.53

—.58 -.35

Stangenspargel , pa. extra , * ,
Stangenspargel , stark . . . .
Stangenspargel , mittelst , . . .
Stangenspargel 50/60 . . . .
Stangenspargel 70/80 . . . .
Schnittspargel , prima extra stark

mit Köpfen.
Schnittspargel , prima mit

Köpfen .
Schnittspargel , mittel mit

Köpfen . .
Schnittspargel , dünne mit

Köpfen . .
Spargel, Unterenden . ,
Spargelköpfe, grün . . .

-.24

-.45

1.85 —.98
1.65 — 89
1.42 —.76
1.24 —.67
1.07 —.58

1.47 —.78

.1.25 —.67

—.98 —.58

prima

2-Pfd - 1-Pfd.-
Dose Dose
—78 —.45
—88 —.52
—68 — 41
1.14 — 64

—.70 — 40
1.40 —.78
1.20 —68

—.83 —.48
_58 —.35
—.98 - .55

Pfifferlinge
Steinpilze prima
Morcheln

Filze.
. - .70 - .41
%  Pfd . —.42 1.35 _ 72
% Pfd. —.42 1.25 —.68

Champignons elioix ’,4 Pfd , —,39, >/. Pfd.
- .64, 2 Pfd. 1.80, 1 Pfd. 1.02. '

Champignons choix I */. Pfd . —.43, ’/ä Pfd
-75 , 2 Pfd . 2.10, 1 Pfd. 1.15.

Trüffeln (Schalen)
Trüffeln (Stücke)

14 Dose —.70
Vji Dose —.75

Mirabellen . . ,
Reineclauden .
‘Heidelbeeren .; .
Gemischte Früchte
Stachelbeeren .
Himbeeren . . . . .
Erdbeeren (Ananas)
Aprikosen, halbe Frucht,

geschält . . . . . . . 1 .55 — 85
Pfirsiche, ganze Frucht . . 80 —.—.
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält 1.40 — 76
Birnen, weiss . . . . . . . —.68 —.40
Birnen, rot . . . . . . . - .40
Apfelmus, tafelfertig . .. . — 67 .'
Kirschen, schwarz mit Stein . _ 68 —.42
Kirschen, schwarz ohne Stein _ _ 95 —.54
Kirschen, rot mit Stein . . . —.74 —.43
Kirschen, rot ohne Stein . . 1.03 —.58
Sauerkirschen ohne Stein . . 1.08 —.60
Pflaumen mit Stein, süss . . —,50 —. .
Pflaumen mit Stein, süss-sauer _ 46 —.—
Pflaumen , halbe Frucht ohne

Stein . —.58 _ —

10 Pfd-
2.35
2.45
4.40
4.40

Marmelade in Eimern:
Melange . . . .
Pflaumen . . .
Erdbeer . . ,
Himfceer
Apfel

üssijf -fabrskafe,
Mixed-Picfcles . . . . Glas —.75 —.42
Picealilly . . . . . . Glas —.75 — 42
Pfeffergurken . . . . Glas —.75 — 42
Fst . Gewürz-Salzgurken 4-Liter -Dose 1.60
Pfeffergurken 2-Ltr .-D. 1.15, 4-Ltr .-D. 1.80

1

Preiselbeeren 2 pfd. 1 pfd
in 50 % Raffinade eingekocht — 80 — 45

5-Pfd.-Eimer 1.78.
lO-Pfd.-Eimer 3.35.

Fruchtgelee in Gläsern
Himbeer, Erdbeer , Johannisbeer , Aprikosen

u. Apfel, Glas —.60 u. —.47

Marmeladen
in Gläsern , diverse Geschmacksarten

Glas —.75.
Orange-Marmelade Glas _ 70.

Kronen-Hummer
Dose 2.38. Dose 1.38.

OeSsardinen,
Fatima . . . . .
Pierre de Lauert u. Co.,
Delle fils .
Merveille . . . . .
Jacht -Klub . . . .
Mathien . . . . . .

Dose —.33
Dose —.45
Dose — 58
Dose —.95
Dose 1.18
Dose 1.18

Nürnberger Oclisenmaul-Salat
Vs Dose —.65. ‘ Dose 1.20.

Jams deutsche Marmeladeni
englischer Art in Töpfen. Topf —.70

Rollmops . .
Bismarckheringe

Bratheringe
Senfheringe
Hering in Gelee

VzlAr ILtr 2Ltr. 4Ltr.
—.45 —.77  1 .45 2 35
—.55 —.80 1.48 . 2.4 >
. — _ 1.15 1.90

—57 —.85 — —
. , —.42 - .77 1.44

Ostsee-Delikatess -Heringe in diversen
Saucen . . . . . Dose 72

Appetitsild . . . . . Dose —.38
Russische Sardinen . Glas —.35
Anchovis . . . Glas —.36
Sardellen (Brabant ) . . Glas ,—.78 1.25

2.35

1.15
- .53

Wursfwaren u. Mufschniff
sowie Kaffee , Tee, Kakao und Schokolade

in bekannten Qualitäten . (20047

Warenhaus Julius Bormass

V

Dies Angebot
! / ' überzeugt Jede» von der

Billigkeit
bei

SaggenHeim&Marx,
Wiesbaden , Marktstratze 14.

i rr-eid
I Aleiö
I «leid
1Kleid
1 0 Meter schwarzen unö FX5Ö

farbigen Chevron. nur * M.
KjUfÄ 6 Meter Satintuch, reine *700
♦WvlU Wolle. . . . . wtr / M.

Ein Posten

reinwollene Blusen-Stoffe
Deleganten Neuheiten, jede Bluse, 2'/, «> 00
Kct« . . nur ^  M.

6 Meter schöner Noppen- t 95
sioss I . . . . nur * M.
6 Meter schwarzen und A50
farbigen Cheviot . nur *M.
6 Nieter elegant. Kostüm- A SO
stoff . . . . . nur “iOf.
6 Meter schwarz. Fantasie- kC30
stoff. nur

«leid6 Meter, Ia. wasch¬
echtes Baumwollzeng
in 50 verschiedenen
Mustern nur Dtk.

WM-
1 Gin Posten
ReformschmzenIln waschecht BaumwollzeugIgroß und breit0 m

jede Schürze« o/j,

Riesig dSüig.
Gin Posten

hängersEürzey
waschechte gute Qualilät,

jeder Hänger 35Ps.

Ein Posten

hüu§-5chmZenf
120 cm breit,schwer Baum- i
wollzeug in hellu. oz:
dunkel,jedeSchürzeOOPf ||

Unter-RöO
ans schönem Stoff, groß
und weit mit hohen-! 59
Volants) jeder Rock̂ Mk.

Tuch-Röcke
in allen Farben, elegant
verarbeitet, aufgd. i 80

der RockA-pif.

velour-Röckte|
in glatt tt. gestreift, aus- m
gebo'gtu. mit Volant\ 45 ff

der Rock-»Mk. ^
Ein Posten weiße

Vameu-Hemöeu
Vorder- u. Achselschluß auS
gutem Hemdentuch, nn

das HemdOvPf.

Gilt Posten weiße
Damen-hemdeu
Achselschlußm.bestickt Passe
gute Qualität, j 25

das Hemd AMt

Ein Posten weiße '

'ümeu-hemöen§ i
gestickte Passem.Languette .*?
und Säumchen k80 j§

das HemdAMk. m
Ein Posten weiße
Aisftubezüge

ans gutem Cretomic, mit
Lauguelte, ausgeb. cg
u.Eins anfg.p.Lt . " ÜPf

Ein Posten weiße
Bettücher

fertig gesäumt, aus gutem
Stoff,vollkommen gr. -i 50
u. breit, das Bettuch AM k.

Ein Posten weiße
Tischtücher

in den prachtvollst. Damast- l-
mustern, 150 cm groß| S5 9
Ia Qual.,d TischtuchAMk. j

KMiimaS
1301cm br. schönste Muster
solide Ware, nc

Meter Iwüßf.

HiiMWr
solide Ware, schöne Jac-
quardm., blendend 00
weiß Meter« vPf.

Flckjiikkk, 1
schön warm gerauhte Ware j§glatt u. gemustert gc

Meter OOPf. ■

3.«0 « !lei k 6 Meter, beste Qua- Kg
im lität , Druck in Of
11 neuesten Mustern / ,
^ nur SKI. ®

)

2edes Packet wird präsentmatzig gebunden und verpackt mit hübschen Gratis -Zngaben!
Sämtliche Bett - und Tischwäsche wird gratis genäht.

Deshalb kaufen Sie stets am Vorteilhaftesten bei

Guggenheim & Marx

J . Wolf
Wiesbaden, Friedrichstrasse ZZ.

Auf

Kredit
an J edermann:

Herren-Anzüge
Herren-Paletots
Damen-Jaeketts
Dameri-paletots
Blusen , Kostüme
Kostüm-Röcke
Kleiderstoffe
pelre

sowie]

Möbel
jeder Art

ZU

folgenden Bedingungen:

Möbel für 98 Mk., Anzahl. 7Mk.
Möbel für 195 Mk., Anzahl. 15Mk,
Möbel für 298 Mk., Anzahl. 25 Mk.
Möbel für 395 Mk., Anzahl. 35 Mk.
Einz. Stücke Anzahl,von5Mk. an.

Wiesbaden Rabattmarken Siarktstrasse 14. 20457
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Chr . Tauber
Kircbgasse 0 * Fernsprecher 717.

Spezialgeschäft für

IKSi
lf ; i

Grösstes Lager am Platze.
Sämtliche bewährte Fabrikate unserer deutschen Industrie

-sowie des Auslandes von 4 —680 Mark auf Lager . -

üodaks und alle Kodakartikel zu Origin alpreisen,
Projektions -Apparate für Amateure und Vereine von 30—550 Mark. 20055

Jedem Käufer eines Photogr . Apparates praktischen Unterricht kostenlos bis zur vollständigen Erlernung.
Praktische Vorführung jedes Projektions -Apparates bei Kauf, 3 Dunkelkammern zur freien Benutzung für meine Kunden

Als niPgliches
Weihnachts -Geschenk

empfehle ich
die allgemein beliebten und als vorzüglich anerkannten

Nähmaschinen
Fahrräder

Kinder -Nähmaschinen
in allen Preislagen.

Reparatur -Werkstatt für alle Systeme.
Erleichterte Zahlungsbedingungen . (20795

Martin lierfeer
Deutsche Nähmaschinen- Gesellschaft

Wiesbaden, Ellenbogengasse 11.

^ Grosse

Christbaumschmuck.
Reichhaltigste Huswahi ehrisfbaumgeläufe

Weihnachfslldite
in Wachs , Stearin

and Paraffin
ülagnesiumWunder»
Kerzen.—liiduhalfer

neuesten Systems
naturtreuem Aussehen.

Attrappen
Parfümerien und

Toiletteseifen
in einfacher bis zur

elegantesten Ausführung.
SchneebeSag vor

Adsalbert CJäriiB^r
Marktstrasse 13 . Telephonrnff 3288.
Spezialgeschäft für Seifen , Parfümerien u.Toiletteartikel.

20850

Bestätige Ihnen hiermit gern , daß da« von IhnenBandwurmmittel„Solitaenia“Bestätige Ihnen hiermit gern . da« von Ihnen bezogen»
eine aus¬

gezeichnete
Wirkung

zur Folge hatte . Sechs volle Jahrehabe ich an einem Bandwurm ge-
litten und viele Mittel wirkungslos verbraucht. Ich sage Ihnen meinen
innigsten Dank, und werde Sie in Zukunst besten« empfehlen. sowie der
..Mlg. Fletscherztg.". Berlin , über unerreichte Vorzüglichkeit Ihres Heil,
mittels sofort Bericht erstatten. Während der Kur ist mir nicht im ge¬
ringsten Brechreiz angelommen . und ging der Wurm in einen! Stück int»
Kopf ab, wie die milrostopische Untersuchung ergab . Hochachtungsvoll
und nochmal» dankend , zeichne Laucha a. U. . den s . Juli UW»,

Otto Stephan . Fleischermeist« .
„Sslitaenia ‘ für Erwachsene 2.50 Mk. fii Kinder l.5u Mk‘. ist erhältlich

in allen Apotheken . [B. 1?
In Wiesbaden: Löwenapotheke it. Taumtsapotheke.

Crelegenli ^Itskaisf!
Als passendeW -ihnachtsge-

fchertke empfehle meine erstklassigen
Nähmaschinen, Marken Avler u.
Viktoria, S Fahre Garantie.
Kataloge gratis ' und franko. Kein
Lade», deshalb billigste Preise, k.39

Wilhelm Wmtermeyer
Sonnenberg , Wiesbadencrstr. 2

Großer
Umsatz.

Kleiner

Nutzen.

wenn Sie die außerordentlich günstige Kanfgelegenheit versäumen.
Durch große Abschlüsse bin ich in der angenehmcir Lage, meinen w. Kunden große Vorteile beihm» it-- Ai» fvtofoit

joppen / alle Größen vorrätig, mit Fellftttter und Plaidfutter von 4 Mk. bis 23 Mk.,
Herrcn -Paletots » hochmoderne Genres, von 12 Mk. bis 40 Mk.

Uonfektionrhaus„Zur billigen Melle"
Oranienstr . 14. Pii *. Deustei * (^ nlj. L . Haa ^stick W « re .) , Oranienstr . 14

JtS” Beachten Sie bitte die billigen Preise in den Schanfcnstern. HPt 20853

verursacht durch die Finanzreform , brachte einen riesigen Konkurrenzkampf.
Die Zigarrenfabrikanten machten fast ausnahmslos die grössten Anstrengungen,
um auch unter den neuen Verhältnissen wirklich Gutes zu schaffen.

Wenn es nun der Zigarrenhändler verstand , sich von dem gebotenen
Guten das Beste zu sichern , auch vor etwaigen Opfern nicht zurückschreekte,
dann kann er heute Zigarren bieten , die von den früheren Qualitäten der
gleichen Preislage kaum zu unterscheiden sind.

Es dürfte daher für alle Raucher von Interesse sein , einige aus
diesem Konkurrenzkampf hervorgegangene neue Sorten kennen zu lernen
und lade ich zu einem Versuch folgender Marken ein, die bereits - bei vielen
Kennern Anklang fanden:
Ohne Konkurrenz 5 Pf. Demetrius . . 10 Pf.
Vorstenlanden 5 „ Mayo . . . . 10
Texas . . • 5 „ Epoca . . . 10 „
Turilla . . . 6 Flor de Inka . 10
Casino . . 6 Griselda . . . 12 ■■

Imperial . • 6 „ Ceiebrada . . 12 n
Flora . , 7 „ Bosadora . . 12 9
Abdul . . , 7 Maestro . . . 12
Salud . . . 7 8uperda . . . 15 „
Gismanda . 8 Goethe . . . 15

1, jMarietta . 8 GloriaBremensis 15
Nero . . • • 8 Priel Aeosta , . 15 ,1 l

Vicomte . . .
Vencedora . .
Flor de Diaz .
Cielo . . .
Unica . . . .
Nova . . . .
Morado . . .
La Croma , .
Estados . . .
Merito . . .
Morado . .. .
Flor de Aroma

20 Pf.
20  „
20  „
25 „
25 ,.
25 „
25 „
30 „
30 „
30 „
40 „
40 „

August Engel, Hoflieferant, Wiesbadens

Die grösste Weiheacbtsfrende
bereitet Jung u. Alt das vollkommenste
Musikinstrument des Jahrhunderts , das

Grosso Auswahl erstkl . Apparate
von Mk. 18 — an bis Mk . 150 .—.

Grammophone und Schall-
plattem kauft man nur am Platze
u. beim Fachmann , man muss sie hören,
hüten Sie sich deshalb vor Versand-

urid Abzahlungsgeschäften.

Enorme « JLager in Belial {platten aller renommierten Fabriken v, Mk. 1 .50 anfangend.
Speasial -Weilm achtsplatten.

Nfeneste trichterlose Apparate . Alle Zubehörteile . Reparaturen.

= -̂ — :— = Modernes Uhren - und Goldwaren -Lager . ==== ====

Franz Kämpfe , Uhrmacher,
80 Weberansse 20. 20820

□ □ □ □

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke

Preis Mk.1^ 8
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.HerQ  *
Langgut
= 20 ,=

□□□□□□

pinsle.
Wf ' a

lerftr. fi
u. K. U

gSwmii
! jimaicr

nerrn
K - BÜ
schöne®
«che,2i
%

«Mir . 1
p. sofort

Slüflicrfu-
JfrÄ!
Keimers

Wohn, m
z. v. Nä

totzhnmei
"iluc. p.

Mnmei
Kmmcr-2
Neresi

»Bcimcr
Mmer-2
Ahnes I

roysrimcr
ZZiin., I
nenn. Du

Wcinlcr
|tm ., ü

jll trat.
Housvcr'.o

äotilmm.r
iöne3;
;.-W. 3

Socken,
i»tzhcm,er
K«.-Woh
)u term.

Strümpfe tktzheimcr
m.Subef) ,

bewährte halt¬
bare Qualitäten

in allen Preislagen,j
Priedr . Bxner,

Wiesbaden,
Sfeugasse 14.

Srnbcnftr. ;
JO.  9M
(Mernjöröi
UMMLl

204821 «Wtfcuaui
Wohn.,neu
W}.t).3!äi

Hygienisch
w 'B .;tlarfsa7Ül£eI. NeaestKa»

m. Empf .viel .Aeraie u-Prof-ValuJS
H. Dnger, Gammiwareiil»!** ' i

Berlin NW.. FrieUrichstrass «»M*
B 6ö

hfenitr. l
“i§. das.iise4, l

MüenftrH
LchoBad
httinoftr.
A spät u

Jin preiswerten,reinwollene»
| Qualitäten , modernen M'
1 ben, eleganter Appretur,
!Muster foftenfrei, liefert|

Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. .
Franks. a/O,). (z-J03

•49,

Frauen
sende Prospekt gratis üb- Sto>

Harmonie. Wiesbaden.
Schierstcinerstr . W

wenn Si«.
Bedarf haben in Paletots , ^
ziigcn. Joppen, c«U-

»ratze l

«ergatz'c
M°f-
mt £ ,

,»‘«110,
S»t|nrbe

eineF
« Mk.
ÜJln-jC

«ienftt. (
■ an

i aV 1 3*

'^ bsber

für Herren und Knaben
billig

Kaufen rvoüeil
e,!“)nici
L». Di.

»r

dann besuche« Ste
mein Etagen-Gesch»!

»SV
mein *

Heugaffe 22/
Kein L.rvcn!

^oi.

>- A

! h «•81. i



Mittwoch

su vermieten. Näheres

Kerloostr. 6,~
T its. S-Z.-W. sof ob.

6. Hausverw.  2C
" TZimmer.
^imerstr . 33 . 4 Zim.-W.
™on. ,;u Perm """"

3 Zimmer.

fofortm vcr
ift'tr

herger.
59, 3 Z.
monati.

u.
28 M,

Jerftr. 67, 3- u. 1-Z.-
u. fl.j , au ch sp. 3. v.

«immer mit Zuv.fl>Äh 5. Mn
sofort

Näh, b. Moos . 20263

r!
m
röche

75
Itig.

Me Wohnung best. a. 3 Zim.
" )t,2  Mans. u. 2 Kellern z. -

.Hotel Bier Jahreszeiten.

p. Wort zu vermieten.
imdicrftc. 7, 1, 3 Zin
MBismarckring24,1.

Sota. in. Küchep. sof.
Näh. Vbh. 1.

rc. x. sofort z. v.
»»Oeimcrstr. 88 , Bdh.
Lmmer-Wohniing zu v
Weres bei Albcrth.

Wh'res bei Albcrth.
rozynmcrnr.
ZZim., Küch
im». Näh.

68 ,

ii. I

t KataL
rai.u&
httjs81JÄ

.3Zim., K. tt Zubeh. per sof
verm. Näh, daselbst bein

«svcrwaltcr,'1. Et. 2048«
lmm.rftr . ! « !>. 1. St . l.

.me 3-Z.-W. 500 Mk , sch.
LA-W. 320 M. b. z. v (192k

Weimer,rr . III , Bdh. 6>
Zm.-Wchn., mod. ausgcst. bill

^erm . (2020?
Weimcrp r. I !2, 1, 3-Z.-W
®.Zubeh., Bad, zu verm. Näh.

, Tohheimerstr. 110, 3 r. (20156
Jmbcnftr. 8, 3 Zim. u. Zubeh.

N. Wh . 1. St . (20806
Order,rr.kt.Hth,sch.3-Z.-

.W.m.all.stubcb Näh.p l. (20167
«inciscnaunr. 16 , sch. 3-,
«ohn.,neu her gerichtet, gl.ooip.
b>ll-.v.Näh.b.Nitzschc,hochp.üas.

Mensir. 18 , 3-Z.-W., Bad.
bas. od. Nüdcrwald-

>. r.  _ 2Q783
Ŝ . 1- , Neubau, 3Zim .il.

Bad:c. p. sofort. 20252
iMingur.v , o Zjm Mohn sof
ÜLltat zu verm. (20225

vcrsctzungshalb
Mun -Wohn. mit Zubeh. per

Mvni. Näh. I . Ek(2li241
iser striedriai-Rittg 2 , M?
^iL^ ' bZim. u. Fub., mtl..

,Nah. Hth. p. 2019.1
, h tr . 2, 3, sch. 3.-W.
ügffl. Näh. Laden. 20217

esirahkl 'i.  I., gröp.
rKlta'Wohmma. ru mit
„ f9rtf,c ul . - St .,“•Jt.. ins .

SM
e#, „.

> - <

,Ä «-
oft»

llfll
20061

itf

2 W.,3 B , K
_ 20884

*nff >4 1., groß. u. klein.
mit . 20206

,3 Zim.
>.>of. oder spät, zu verm.

Laden. 20526
pan ., 3Zim.,Küche,

sofort
* . "»eFamilie zu vermieten.

Ar , eine Tr hoch. (20172

usw., per sofort
M '!L? «milie zu vcrmictcit.

Mt. 500 Näh. 11- 1 u.
Tr hoch. (201'

N ' - 00, 3 Z.-Wohn. m.
ioio;:x®1 °in ruh. Geschäft
li  U u- berm- Näh. das.

LLM -b._ 20228
Wbctgftr . 37 , 3-Z.-W

- 20135
gr- 3-3 --W

^ -^ 7Nortmann. (-0175
8 o°S 3 39 , 'Ecke Röderstr..

' 4 ^ "n»
me.  Schachtstr.. 2. Sk ),

^ . 3. Z.-W., Gas.
•4613,1. sof. od. sp.

(20433
° a, „w ’ 0r- ^-Z -W. nt.

81. od. sp z. vm. Näh p.
(20029

» 1 Wellritzstr . 19, Wohn. 3—4 Zim.
zu vermieten . (20 275

— Werdcrstr . 8 Bdh ., sch. 3-Z.-W.
s z. v. p. sof. 0. spät. Näh. Bau-

J ! Bureau Blum, Goebenstr. 18,
1 od. im Hause b. Verw. 20656
| Weitendftr . 4« , 3 gr. Z.,m.Bad,

z, Blk..K ,K.b.z.v.Kein Hth. 20528
55 1 Wilyelminenstr . 87 , (Villa),

! nahe Beaustle, freundl. 3-Zim.-
i Wobn.,Tiefpt.,sof od. sp. an ruh.

k 1 Leutez.vm Pr . 450 Mk. Näh. pt. I
't  20469 I
c- 1 Wörthstr. 17, 3, sch. 3-Z.. W.
t, I m. Balk. an ruh . Mieter . N. I
v i 2. St . links u. Kreidelstr. 6. I
er ß 20221  |

B- rkstr. 4, H. 2. 3-Z.-W. z. vm.
n  1 Näh. b. Hausen, V. 1. 20778

Norkstr . 14 3- u. 4-Zim.-Wohn.
k I m. reichl. Zub. sof. 0. sp. z. verm. I
p- Näh. I l. . 20424
- Aorkstr . 18 . gr. 3-Zim.-Wohn.,

1 patt , und 1. Stock, per sofort I
7- i vm.Näh.das.b.Pctmccky. (20246 I
g | Zietenring 7, Hth. p. u. 1. Stock |
- I sch. 3-Zim.-Wohn. per sofort zu I

I vm. Näh Vdh. 2 Sk r.(20240
| Dotzheim . Sackg aste 6 , b >̂im |

1 Küche und Keller 280 Mk., 2
- I Zimmec Küche und Keller 200
u ^ Mk. sofort zu verm 20509 |
3 I Dotzheim, Wiesbadener Land-
- I straffe 49, 3. Z .-W. m. Zub.
2 I u. Gart, per sofort z. v. Näh.
- Oranienstr . 60, M. 2. 20852
u I 2 Zimmer.
5 Aarstr. 10, kl 2-Z.-W.Bz.v.(20179
' Adolfstr. 12, Stb . pt., 2 Z. z. v.

N.Adolfstr. 14, Weinhdl. 2020s
1 Adlerstrastc 60 , 2 jint ., Küche, I

1 1 Keller sof. od. spät. bill. zu vm. I
7 I Näh. Bdh 1. St . 2025
6 Albrechtstr . 2V,Stb , Dachst, 2-
1, I Zimmerwohn. p. sofort bill. z.
z v. Näh. AdoIfstr.14,Wcinhandl.

(20208
| Beclramstr . 2, Wohnung von |

7 I 2 Zim . u. Küchef. 250 M. p.
' 1 Jan . zu verm. N. b. Moos,
s 20263
^ I Bertramftr . 17, Vordhs. Dach,
' I schöne gr . 2 Zimm .-Wohn. m.
• I Abschluß zu vermieten . I
t 20725 Näh.: 1. Stock links.
' | Kl . Bnrgnr . » , Hth., kl. 2^ im.- I
e I W. z. vm. Näh. b. Scib . (2 149

Blücherftr. 11, Frtsp .-W.. 2 Z.
' u. K. sof. z. v. Näh. p. 20728

Blücherftr . 1« , 1, 2 Zim . und
I Küche sos od. sv. z. vm.(2o256
I Dambachtal1V, G.-Haus, Man-
1 sarde , 2 Kamm ., Küche anI ruh. Leute zu verm. Näh. I
! Dambachtal 12, 1. 20251 I
1 Dotzheimerstr. 81 Mtb ., sch. 2- II Zim.-Wohn. zu verm. Näü.
I Dotzheimerstr. 96, 1. 20202I
1 Dotzyeimerftr.98, Mttb.u. H.I schöne2 Zint.,Küche, Kcll. sos.

zu vm. N. Vdb., I.L-t. l 90138
1 Dotzheimerstr. l«7, Hth. park
I 2Zim.u.Küche sof. zu vm. Näh.

beim Hausmeister. 20482 I ;
I Dotzheimerstr. 111, mod2-
1 Zim.-Wohu.i.Mtb.u, Stb.bill.

Z. verm » (20207
| Dotzheimerstratzc 1L6, Gth.,

2-Zim «Wohn, zu vcrm. s20296 I
I Dotzheimerstr. 146»schöne gr.

2-Zim.-Wohn. auf gleich oderI später zu vm Pr.380—400M.
mit  Mails . Mb . v. 20200

| Drudenstr. 8, 2 Zim. u. K. zu | -
verm. St. Vdh. 1. St . (20806 I 1

Eltvillerstr . 6, Fsp., 2 Z. u. K. -
p. 1. Jan . z. v. N. P . l. 20020  l

1Hallgarterstr. 4, Mtb. 1., sch.
Wohn. v. 2 Zim. u. K. p. sofort I -
od. später zu verm. 20508 I

| Helenenstr.1L,2-Zim.-Wohn.m. | -1 Zubeh. zu verm. (202110
Hcllmundstr . iikj»2 Z. u. K. z.

verm. Mk. 21. 20182 -
| Hellmundstr. 46 sind2.-Z.-W. ^

sof. od. sp. z. v. N. P . r . 20 sis I
| Hcrrnmünlgaffs3.Hth., Dach- xi

logis, 2 Z., Kücheu. Kell. gegen ^
Hatrsarbeit zu verm. (20559 j -

| Kirchg . 4« , Mans., 2 Z., K. z. vm.
20684

! Lehrstratze 14,1 ., 2>Zim.-Woh. I
1 nung zu verm 20206 > -

Lehrstr . 14. 1., Mans -Wohn., 2 J1 Zim.u Zubeh. zu vm. 20206!
| Loreley »Ring 2, 1, schöne Frtsp.- | w

Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu "
vcimictcu. (2018 .> | ~

I Lotyeingcrnr. 27, 2 Sk , ab- 1w
1 , gcschl. 2-Z.-W , Speisekammer I

Klos., 2 Balk ., soi. z. v. (7046
| Ludwigstr . 2 , 2Z . u. K. z. verm | R

(20253 1
1 Luisenstr. 5, Hth. 3. St.. Wohn. R

v. 2 Z. u. Küche, neu herger., „
per sos. zu Perm. 20184 I Ji

Mauerg ffe 11. kl., frdl. M.-W. ^
(2 Räume u. Kell., neu herger., I .

I sof. od. sp. z. vm. N. das. 2(935  S

Wiesbadener General -Anzeiger 8 . Dezember Sette 9.

Küche u. Keller zu verm. Näh.
Grabcnstr- 26, Laden. 20223

Nettelveckstr . 14, 1 l . Sch. 2-Z.
W. in. Zubehör z. v. <20238

Rauenthalerstr . 5, Stb ., 2-Z.-
W. u. K. a. sof. z. v. (20822

Ranenthalerstr . 8 . 2-Zimmer-
Wohn.sof.z.vm. Näh.Nortmann

_ 20175
Rheingauerftr . 17 , Hth., sch.

2-Zim.-Wohnung zu vermieten.
Näh Bdh. I . links. 20347

Rheingauerftr . 18 , Stb ., ich. 2
Zim -Wohn, sof. z. v. (20350

Rieylstr. 15, sch. 2-Zim.-Wohn.
z. d. Nah. Bdh. pt. 20665

Römerv .6,2Z .u.K.Dacbw.20l40
Steingaffe 18, Dachw., 2 Zim.

und Küche._ 20657
Steing . uS , Hth., neu. 2 Z., K.

Ab. u. Slbstbl p. sofort. 20197
Eteing . 4il , Hth. p., eine abgcschl

-Wohn, 2 Zim., Küche rc. an
sofort zu verm._ 20187

Scharnhorststr .27 .Hth..2-Zim -
Wohnung, 1 Laden mit Znbch.
zu verm. Näh Hth. p. 1.(20481

Wallufcrstr . 3 , Gth. 1, 2. Z., K
Bleich pl. rc., per sofort z v N.d.

_20247
Werdcrstr. 8 Hth ., sch. 2 Z.-W?

(Dach) p. sof. od. spät. Näh.
Baubureau Blum , Goeben-
straße 18, o. i. H. b. V. 20656

Westendstr. 37, Mtb .. sch. 2-Z.-
W. N. das. Vdh., Munzel.

_ (20824
Wielandstr. 9, sch. 2 Z.-W.

Hth., sof. od. sp. z. v. Näh.
das._ 20562

Zimmermannstr . 4, H. " Dach-
stock, 2.-Z.-W. m. Zubeh. auf
gleich od. spät, z. vm. (20823

Sonnenberg . 2 Z.-W. m. Zubeh.
gr. Werkst., Stall u. Garten
sof. bill. z. vm. N. Hellmund-
straße 26 pari._ (20586

Biervadt . Nathausstr. 4, schl
2 Zim -Wohn. mit Küche,
Wasscrl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Nab im Laden._

Dotzheim, Bicbricherlandstr . 5
u. 7 s. Wohnungen v. 2 u . 3
Zimm. n. Scheune u. Stallg.
sof. z. vm. Das. k. Schweine¬
züchterei, a. Hühnerzucht be
trieben w. Näh. das. Nr . 7 od.
Rüdeshcimerstr . 17 Part , in
Wiesbaden. _ (20560

1 Zimmer.
Adlcrstr . 24 » 1 Zimmer , Küche

und Keller zu verm. (20>90
Adlerstr . 39 , ein Zimmer und

Küche zu verm._ (2020.
Adlerstraste 46 , 1 Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
vermieten. _2016

Blücherftr . 19,1 Zimmer u. Ä,
sof. o sp. z. v Diät), das. (20256

Sülowstr . 4, Hth., 1 Zim. u.
Kü.bc z.vm.Näh.Bdh p.r . 2046t

dotzheimerstr. 26, 1 Zi,n . und
Küche p. sof. _20687

hotzyeimerstr . 8 -i, Hth., 1-re^ .
ll̂ Zimnier-Wohnung billig zu
verm. Näh, b. Albcrth. (20260

Zotzheimer » tr . 11« Gth . ptr.
Eincl -Zim.-W m.Zub z.v. Näh.
Dohh.Str .110 Bdr 3r. 201 56

irudenstr. 8,1  Zim . u. K. a.
z. vm. Näh. Bdh. 1. St . (20806

ickernfördcstr. 12, 1 Z . u. K. i.
H. P. s. z. v. N. b. Lang das.

Schwalbacherftr .37 , Dchst.JZ . I Schöner Laden mit 2-Zim .- I
u Küchez. v.Näh Mtb.p.(2024ä ' . Wohnung aus gleich oder J

_ 20199
rankfurterstr . 83, kl. Wohn.,
Küche, 1—2 Zim. m. Garten
zu vermieten.  _ (7247
riedrichur . ’l -j , Hth., p„ l Z.
u. K. v. sof. :n verm. (20232

Z., K.. K., s.
Kcllerstr. 19.

N. Offheim,
20658

Stb 1,1 Z. u.K.z.v
_J20191

sch. Mans., 6 Jl  monatl ., z.
vermieten. 20307

mrtingflr . 6 , 1 Zimmer und
Küchem. Zubeh. zu vermieten
Näh, das, b. Sprenger II .<20 25

verm. (20253

8 Jl  mtl . zu verm., z. erfr.
Vorkstraße 19, Laden. 1872

per sofort zu vm. Näh. Laden.
' _ 20349

yeinganeritr. 6 ,1 od. 2 Z ., K
(Frtsv ) z mn. N. d. p r.(2015I
üdrshcimerstr. 17, gr. Front-
sp.-Z. m. Küche 1. Dez. z. v.

20560

od. später zu. verm. (7252

Webergaffe 49, Hth., neu her-
ger. 1-Z.-W. z. vm. (20621

Worth nr . 12, 1. Et-, Zimmer
u Küche zu verm. (20144

Uortstr . 7. Hth. pt., 1 Zim. u.
Küche auf gleich od spät. bill.
zu verm. Näh. Bdh. 1. <2004

l-EErs Zimmer. |
Cmfcrftr . 2,  H . 2 l , leere iDiauf.
■zu verm. __ (7375

Hirschgrabei? ' 22, 2, 1 leeres
neüherg. Z. v. d. Abschl. z. v.

_ (7273
'Aorkitr . 7 , Bdh., 1 groß. leer.

Mans -Zim auf gl. od. sp bill.
zu verm. Näh. Bdb. 1. (2003

I Niöhl  Zimmer,
Kl . möbt . Villa (Srünweg 4,

m. 5 Z., Bad, Küche zu verm.
_ 205u7
Alvrechtitr . 38 , pt , möblierte

Zimmer m. und ohne Pension
auf 1, Januar zu vm. (7366

Albrecht rr . 38 , pt-, möblierte
Mansarden mit u. ohne Pens.
zu verniieteu._ 7365

liir die lUlntrrinonnte
schön möblierteZ ' inmer mit Zen¬

tralheizung billig zuvcrm. Näh.
Büdingenftraße 8, pari. (7162

Bteichstr . 17 , 3., in. Z. zu vm.
7363

Blücherftr. 18, Hth. 2 l.. schön
möbl. Z. a. anst. Herrn od.
Dame 'bill. zu verm. (20833

Dotzheimerstr. 32, 1. l., schein.
Z. m. v. Pens . f. 80 M z . v.

_7141
Drudenstr . 3 , Htb. 3. St . kann

ein brav. anst. Mädchen schöne
Schläfst, b. cin> Witwe erhalt.

_7352
$chön.m.Balk.-Z.z.vm.mo.ohne Pens. Hcllmundstr. 6, 1.
_ 7289

Herrngartenstr . 15, 1., hübsche
gr . Mans . m. 1 od . 2 Bett , au .!

an st. ruh . Miet.  abzg b. 20832
Karlstr . 2, L. m. Schlafsti 20 454
Körncrstr . 4 , 2. Et. l , hübsch

möbl Zimmer zu verm. 7310
Langgnsse 48 , , cleg. Zim. m 2

Bett.m.od oh.Pens.dill. 20563
mit 4 Betten
h 2 .50 zu vm.

Maucrgasse 15, Hths park 2027
Richlstratze 16, pari ., möbl.

Zimmer billii zu vm. 73 11
Scdanplatz 4, Mtb . 2 l ., möbl.

Zimmer zu verm. (73öS
Sccrovennr . 2 , 3, sch. mbl. Z.

1. 2 Bett . g. P . 55 M., evtl. kl.
m. Z. ni. Kost,wöcĥ 11MZ1996

Steingasse 16, möbl. Zim. m.
2 Betten._ 20657

Scharnhorststr . 29, 2 I., sch. nt.
Zim. m. od. ohn. Pens . (20619

Schützcnhofstratze 2. 1, Ecke
Langgasse, gut möbl. Zimmer
zu vm. Preis 25 M . mtl.(2022

Sa,walvacher,rr . 4r1, Boy. i.
sch, mbl. Z m. od. ohne Pens
zu verm. Näh, pari. 20262
Taunusstr . 23, 3 l., mbl. Zim.

an Dauermieter p. 1. Dez. z. v.
20726

Mansarde

Laden. J

20141
Steingasse -'8 . Bdh., Dackl,

Stube, Kam., Küchez. v. 20141
Steingasse 28 , Bdh,, I. St,,

Stube, Kain., Küche sof. (20197
Schachtstr. 4, 1 Z», K. u. Dachk.

16 Jl  z . v. 6792

Adlerstr . 1 , Lad. m. i—2Zim.
rc. sof. od. sp. z. v. Näh. nebenan
Friseur-Geschäft._ 20402

C/tXiM ? m-anschlteßenderZwei-
^ .Uvvil zimmerwohltung, für
jedes Geschäft geeignet, sehr preis¬
wert aus sogleich oder später zu
vermicicn. 1889

Näh. Albrechtstr. 43, 2. Et. r.

sof. zu verm. Näh 3. 20214
Dotzheimerstr . 68 , Lad. auch als

Lazcer. sof.z. vm. Näh. b. Stroh
_ 20148
Totzheimernr . 107 ist c, Laden,

worin släng .Zeit Metzgerei bctr.
wird, m. Wohn, preisw. z. vm.
Näh, das, b Hausmür . 201 2
Großer , sch. Eckladen m. od.

ohne Wohn. sof. od. sp. v.
Besch, b. Hausverw . Eckern-
fördestr. 10, Ecke Waterloostr.

20561
Ernserür . 2 . kl. Laden zu vm.

Nah. 2. St . l. 6780
Emscrstr . 2 , H., 2.St . l., kl.Laden

^vcriii . _ (7 74
zirka 45 qm ein,
großes Schaufenster,

für Friseure, Pavierwaren- od.
Kurzwarcngcschäft sehr gecign
p. sofort. , 20212
Ü'Y . (»roll . Gocthcstr 13.

Grabcnstr . 14- Lad, z, vm.20857
L.iden EckeHäsncr- u.Wcbcrgassc,

neu hcrgcstc'lt, vcr Januar 1910
zu verm Parkffr. 10 20477
Laden mit Lad.-Zimmer u.

3-Zimmcr -Wohnung zu verm.
Helenenstr. 7, 2. (1989

später zu vermieten. Derselbe
dürfte sich für Kurz- u, Woll-
waaren.Aufschnittgeschäft, Butt.
ii. Eicrhandluna u. s. w. eignen.
Näheres Hellmundstraste 3,
I. Stock lks._ (20196

Kl. Kirchgaffe 3, Laden nebst
Wohn. z. 1. Jan . z. v. Näh. d.
o. Frankfurterstr . 78a. 20435

Groncr Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Langgaffe 19._ 20161

20748
m. Ladenz. sof. od. spät z. v.
Oranienstr . 12. Th. Hetterich.
Romerbcrg 16, Laden, 3-, 2-

u. 1-Zimmerwohnungen auf
sof. od. 1. Jan . z. vm. Näh.
das, u. Querfeldstr . 3, 1. 7315

Westendstr. 37, Laden m. Zim .,
evtl. m. Wohnung z. vm. N.
das, bei Münzet . (20824

Wallnsersrraste i « . Laden für
Kolonialw.-Gesch. mit 2-Z.-W
zu vm Näh, pari , links. (20310

Laden mit Spezerei-Einricht, an
strcbs Leute sos. z. vm. Off. unt.
81  174 n. d. Exp. d. Bl . (1997

Z Werkstätten etc.

Bertramftr . 22,gr .Werrstätte m
Hof fof zu vm. Näh 2 l. 20150

Dotzheimerstratzc 88 , größere
Stallung zu vermieten. Näh.
bei Albcrth._ (20260

Totz»eimerstr . 88 , Werkstätic.
60 Mir zu vermieten. Näh
bei Albcrth._ (20260

Dotzheimerstr . 111 , Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder gctellt
billig zu verm._ 20207

Kirchg .46,Wcin -Kcll z.v.(20684
Klarenthaierstr . 4, große helle

Lagerräume mit sehr hellem
Bureau, 100 Hl Meter groß, sof
oder später zu verm. (20234
Stallung , 2 Pferde , Remise

m. 2 Zim., Küche, Mans ., 480
Mk., zu verm. Stallung wird
nenherger . Ludwigstr . 10, zu
erfr . Dorkstr. 19, Laden. 1872
ll.hcinstr .44 , Stall f. 2 Pferde,

Heuboden u, 2-Zim.-Wohn zu
verm. Näh. I. r._ 20153

Sccrovenftr . 33 , Werkst. o,Lag
_ 20139
Waltuferstr . 1 « , Werkstättc für

ruhig. Betrieb, auch als Lagerr.
z. vm Näh pari, links. (20310

Wtitzeitvnrg .r . 8 , ll . Werkst s
Tape;., Buchbind. :c 20395

Werdcrstr. 8, sch. gr. Bierkeller
p. sof. od. spät zu verm. Näh.
Bauburean Blum , Goeben-
straße 18._ 20656

Wörthsrr . 12, Stallung f. 2, 4
Pferde nt. Wohn. z. v. 20144

Verpachtungen.
Umfangreiche i*Iris

wie grober Tanzsaal
Bereinssäle , Kegelbahn,
Gartenloka l « nt . günst
Bedingunge n z « ver¬
pachten . Kautionss . Bewerb,
woll. ihre Off . u. Ce. 881
an die Expcd . d . Bl . ein,
•eichen. 20718

Einfttür isiil. Armer
hcizb., auf unbcst. Zeit von anst.
Herrn wochcnm. zu miet. ges. Off.
m. Prcisang . 1« p .stlagcrnd
Ruvol 'tadt erbeten._ 2055

Suche Pferdestall für za. 10
Pferde möglichst mittl. Stgdk
Off.u.Cb 880  a.d.'Cxpd: Bl . (7378

Stellen?finden.
Männliche.

jiiuiiyunui
bei guter Bezahlung gesucht.

Wi68bad6n6r
General -Anzeiger,

Mauritius ffraße 8 .

CmAa  fei « gebildetes
•vUW v̂ Fräulein oder
Fra» als Gesellschafterin
und Pflegerin zu nerv. Dame
mittleren Alters. Schriftl. Off.
mit Gchaltsangabc möglichst
Photogr. unter Ce. 883 an die
Exp. ds. Bl erbeten. (20858

Zu  verkaufeii.
Immobilien.

Kleines Haus , z. Umbau von
Läden geeignet, in guter Lage,
w. Wegz. zu verk. Off . u. ?lf.
840 a. „Gen.-Anzeiger". 20728
Hausverkaus in Dotzheim.

Wegzugsh. 2-Familienhaus z/ jcd.
annehmv. Preis sof. zu verkaufen.
(Taxe 9600 Mk.) Off. u. Bw.
877 an die Exp, d. Bl (7354

Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 20203

Näü. in der Exp, d. Bl.

_ Diverse._
Waldvögel , Tauben, Hühner,

Hunde versch. Rassen bill. z. ncrk.
Dotzheimerstr. 13, Gth. ' 2024

>—4« VChristbääume,Sctz-
taunen abzugebcn, 7348

Adlerstr . 69 . 2 . Et.
Ein schönes2-stöck. Pnppcn-

Karnfsel ist als pass. Weihnachts¬
geschenk zu verk. Näh. Bleich¬
straße 25, Hth. 1. 7353
ea

Cassafchrünkc , groß. Bücher¬
raum, 65 am Höhe, lu Firma,
sowie Nutzb .-Piano . so gut
>vie neu, wird enorm billig verk.
Friedrich itr . 13 . 1. 20801

FekerroUe , fast neu, zu verk.
Roonstraße 21. 7363
^ Herd m. Kupfcrschiff, Kochofen,
2 Gasherde, 1 Schüd m Stange
svottbill. Rüdeshcimcritraße 20,
Stb . 1._2000

.Federhandwage « , f, neu, bill.
abzugebcn Moritzstr. 50. 20581

o—6l>00 gebr. Wein- u. Wasser¬
flaschen aller Art sind in jedem
Onant . billig abzng.Wellritzftr. 35,
Vdh. pari. Tel. 1834. 7382

Neuer Salontcppich (grün mit
Rosen) billig zu verk. Villa Berg¬
friede(Wartestr.8),Bierstadterhöhe

_ (2020
Kleiner Phonograph , SO

Walzen,Dampfmaschine, 2Hand¬
werker, ein Spinggr . bill. Sec-
robenstr. 5, p. I._ (7377

Kl. Gasheizofen » fast neu,
billig zu rerkaufen. 2015

Fr . Laux, Blücherftr. 7.
Ein noch gut erh Artillerie-

rock zu verkaufen. 2014
Uh lott Helenenstr. 16, Mtb. 1.

Bruchsteine
und Backsteine billig abzugebcn.
Baustelle  Lelerbcrg 9. 2019

Zu verk: fast'ncuc Akkord-Zither
Orpheus , sowie Puppenspiegelschr.
Kaffcr-Fricdr .-Ring 66, pt. (2026

Wir  suchen
jür uit . vorgcmcrkt. Reflektanten

Laden,

für eine gut eingeführte süddeutsche
Zeitung können sofort cintrctcn.
Persönliche Vorstellung von 9—1
Wiesbaden . Manritinsplatz,
Hotel Erbprinz . (20283

Ledig, landwirtsch. Arbeiter
ges. Sehwalbaehcrstr.39, Hth. 7358

Bnchbinder -Lehrling gegen
sof. Vergütung gesucht. (20856

I . Link, Wal ramstr 2.

Weibliche._
Mädchen von 10—12 Uhr ges.

Watcrloostraße 3, 3. l. 7381
Saubere Putzfrau sofort ges.

Wiesbadener Fahncnfabrik.
Liiisenstraße4. 2021

jeder Art
sowie Geschäfte « . gewerbliche
Betriebe aller Branchen.
Streng reelle und diskrete Unter-
breitung. Verlangen Sie kosten¬
losen Besuch zwecks Rücksprache.
Vermietungs - und Verkaufs-
Centrale Frankfurt a . M.,
_ HansahauS . F 227
Ganze und Teile kiiitstlicher

Gebisse
auch Platin «, kauft Frau
C. Köllisch aus Koblenz nur
Donnerstag , den 9. Dezember ir
Wiesbaden Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1, 1. Etage,
Zimmer Nr. 1._ 7373

Gebr. Leiterwagen f. Kinder,
wenn auch reparaturbed. zu kaufen
gesucht. Sccrobenstr, 2, 4. (2023
~ Pferdc -Dung fürs Jahr sucht
zu kaufen Zmimermai,,,,
Platterstraße 126._7337

Den höchsten Preis
für Lumpen, alt. Eisen, Metall,
Gummi , Ncutuchabf, Flaschen,
Papier , Felle usw. zahlt b. pktl.
Abholung B . Geißler . Wcllritz-
straße 35. Tcleph. 1834. 738-
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221. König!. Urenk. Klasseulotterie.
5. Klaffe. 26.Ziehungstag . 7. Dezember 1909. Lornüttag.
Nur die Gewinne über 249 Mk. sind in Klammem beiges-
lOhne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

39 176 369 426 (600) 671 779 900 28 (6000) 66 1082 321 65
473 618 626 925 83 84 2 104 99 498 3193 422 758 (600 ) 835
(1000 ) 930 66 89 4111 88 228 89 389 (1000) 416 562 835 973
§377 646 73 (600) 707 906 6129 (600 ) 479 (1000) 872 909
/092 95 126 411 86 8012 223 68 619 610 800 918 9114 617
786 (1000 ) 966 (1000)

; 10563 11178 84 319 462 662 93 663 780 897 902 1 2719
70 853 96 13117 73 333 433 699 759 809 (500) 14007 130 279
379 685 990 (1000) 15 794 18064 283 307 612 76 738 (3000)
893 920 69 17149 210 26 682 18427 64 697 605 19284 85
370 673 706 (1000) 823 909
„„„ * 0079 (lOOOl104 69 374 435 62 602 61 77 89 613 (1000)
879944  21024 79 (500) 305 409 565 98 710 (1000) 807 (500)
2 2 088 257 75 (600 ) 633 932 2 3030 66 133 72 (3000 )331 (600)
374 610 37 67 735 937 2 4442 643 999 2 5 054 125 96 207
47 342 627 35 45 (600) 2 6016 202 308 33 48 680 832 968
”277 344 76 671 660 74 831 78 2 8097 207 64 71 303 634

843 993 100t ^ 29139  il000 ) 414 67 (1000) 630 98 741 (500)
39618 788 31164 (600 ) 613 725 904 88 3 2039 252 (1000)

892 °23 3 3094 141 61 65 665 780 822 3 4026 142 232 (500)
SK ?I°„626 766 812 915 83  3 5097 762 804 946 3 6016 132
222 43 336 651 601 796 930 3 7138 207 692 38137 66 (500)
307 413 17 631 (600 ) 39 662 72311000 ) 82 964 3 9089 369 (500)
. . I 9056 (500 ) 243 478 704 41011 380 416 83 90 594 793 853
54 *? 8ä2. 44 S6 406 (50° ) 568 803 4 3001 77 510 71 748 60
5*2 922 46  4 4001 83 260 409 82 1500) 866 (3000) 962 75
i ? ™4 «*26 728 71 810 988 4 6070 (500 ) 77 138 545 80 670
®J4 26 937 47013 21 777 48127 (1000) 94. 271 (1000 ) 317
49 (600). 473 617 609 862 (600) 946 4 8107 303 (500) 691 742

39274  203 421 33 60 66 76 665 782 960 (500 ) 51209 22
417 917 S25U (1000 ) 852 (3000) 94 5 3079 122 78 271 ( 1000)
725 50 (1000 ) 90 5 4289 359 76 425 608 10 84 759 5 5116 92
!rL 56014  204 343 472 680 762 863 (1000 ) 960 (1000) 5 7005
50 22 101 230 520 616 4 6 755 872 965 5 8031 430 546 (500)
-00 l . i83 ( 6000) 5 9071 113 276 397 486 665 (500 ' 73 939
. . . 69093  1 .78 209 64 326 65 630 726 90 947 81271 415 22
5j 8 JJl SOi 3 62021129 350 627 704 80 826 75 (1000 ) 63193
** £ 09 663 761 84 809 6 4084 161 304 (1000) 6l2 77 801 948
6 §291 98 464 573 697 940 6 6344 75 (1000 ) 529 56 (1000 ) 602
7i 7 55 (3000 ) 997 6 7017 114 207 472 581 634 766 949 6 8216
46 360 94 556 818 6 9055 164 517 68 625 727 (600 ) 989

7 0 561 87 .(500) 625 . 788 71176 675 (3000 ) 700 988 7 2506
27 50 670 7 3287 374 (3000 ) 692’ 612 811 (6001 983 7 4517
034  7 8096 147 (1000) 62 237 663 7 6 255 383 98 667 89 863
(500 ) 937 7 7422 28 86 606 945 7 8 330 429 88 660 96 874
SOS (3000). 79148 389 419 89 673 (1000 ) 733 946

80184 776 81014 369 (3000) 459 578 553 60 81 886
82 201 472 538 930 8 3 326 574 775 (500) 801 983 8 4180
io° n°, n86 51344  798 ( 10 000 ) 851 .17 265 431 55 936
86 °11 205 618 (500 ) 611 778 965 8 7 004 114 (500) 355 550
958 88051  54 178 365 99 538 920 8 9070 168 84 226 73 370
(6900 )| 91 459 554 723 823 931
„ 99097  218 (600 ) 56 392 712 816 91075 87 91 169 99 353IL6̂ , ' ? 2023  48  <600> 182 655 863(500)70 93170 256 68
364 92 (600 ) 467 639 798 806 8 4072 253 318 402 89 727 28 868
85 077 181 257 464 (3000) 692 96 99 (1000 ) 714 89 (3000 ) 902
96254 518 am  618 9 7 293 543 776 9 8181 433 625 763
803 ;L 7„72 99063  186 271 442 77 (1000 ) 686 984

10 0097 168 406 95 609 23 619 780 860 71 101002 332 35
*6Ü0> 10 2391 92 718 (500 ) 66 (1000 ) 10 3260

75 2 32 (3000 ) 83 620 86 663 863 60 (500 ) 10 4048 186 237
HJJ' 1989) 10 635 896  1 05132 72 229 70 667 700 962 (600)
106115 UCOO) 282 437 (1000 ) 685 958 10 7029 46 102 294 ,600
2°3 404 603 878 108025 209 742 820 109003 665 (1000)oJ*r Ob yUQ
c^ *̂ 0,17̂ 248 47i 87 (500 > 602 14 776 94 864 111248 334 479
80° 832 742 829 112254 400 638 770 935 81 113068 288 361
488 *19 114161 150(1) 229 525 619 48 727 34 II8018 237
f 28 665 927 (500) 116096 166 92 203 363 441 523 733 62 895
959 117093 252 (500 ) 353 544 75 665 766 832 118226 409 632
(500) 614 4 9 894 119090 377 78 400 643 716 69

129196 659 804 121439 795 12 2 226 621 69 (600 ) 95
8^ 65 94 12 3013 325 868 912 124099 478 829 76 (600)
125088 334 601 94 617 34 126409 11 634 60 954 (1000)
127163 296 652 737 880 1 2 8096 427 35 (500) 720 (1000 ) 63
95 886 88 919 (500) 22 12 9012 19 184 217 54 (3000 ) 81 62134 604 726

13 0043 223 81 68 333 66 664 84 768 131287 (500) 325
675 720 946 13 2083 297 (3000 ) 458 69 619 44 374 919 13 3017
129 (3000) 269 316 62 492 783 866 75 (1000 ) 134190 434 642
632 769 838 (10001 13 5 040 104 (500 ) 231 369 408 675 '500)
763 83 818 (600 ) 67 970 1 36030 36 107 282 372 682 683 729
825 87 917 137170 260 781 (600) 91 812 71 (3000 ) 13 9085
383 409 668 875 94 984 1 3 9004 16 (500 ) 169 397 411 (600)
655 69 989 (30001 .

140160 209 27 655 634 757 857 85 992 141452 (600) 659
900 64 142176 235 42 660 890 969 (600 ) 14 3057 212 322
11000) 448 56 91 629 68 799 876 83 96 14 4001 67 286 804
999 14 5 574 726 14 6 068 182 261 344 465 657 734 826
14 7 019 64 169 276 340 692 (500) 660 76 87 954 14 8035 211
860 (600) 438 40 662 725 (600 ) 14 9227 665 68 678

«50079 167 212 329 548 622 716 626 151044 264 (600)
484 607 (500) 62 63 (600) 99 779 15 2480 737 42 153169 (500)
94 324 749 (600 ) 73 154104 268 ■492 861 999 155187 278
940 (600) 15 6239 (1000) 393 678 750 (3000) 868 74 86 970 81
15 7 035 69 (1000) 832 614 790 (500 ) 96 889 904 6 158187
(600 ) 317 496 791 813 159113 66 300 47 61 66 858

16 0095 (3000 ) 589 690 820 84 161076 195 365 65 733 917
76  162025 144 394 751 (500 ) 88 839 163144 449 85 521 92
748 91 870 164160 436 578 99 840 918 (500) 16 5 055 314
426 (1000 ) 547 58 881 (3000) 16 6088 (5000) 518 (3000 ) 60 85
958 (1000) 77 16 7 070 93 266 84 507 67 (1000 ) 645 62 744
>69029 339 (1000) 59 463 956 (1000) 169102 (600) 82 241 44
308 64 486 569 677 (3000)

170145 337 652 779 171501 708 840 90 926 (1000) 33 46
(1000 ) 48 1,2069 (1000) 144 67 219 42 301 430 79 651 713
853 (3000) 75 95 17 3 042 72 255 432 884 984 (500 ) 17 4085
166 219 572 (1000) . 75057 71 115 (500) 366 68 671 866
17 6058 71 251 323 431 72 87 849 902 69 1 77105 303 710
17 8 012 278 312 76 618 69 762 68 946 17 9019 (600) 73 90
100 16 49 320 38 64 6 60 627 748

180113 289 561 749 821. 52 74 181139 212 61 310 423 45
635 737 (500) 18 2 069 136 (3000 ) 235 303 466 (1000 ) 593 (500)
685 897 912 52 (500 ) 68 183682 85 703 44 981 97 18 4 034
135 64 644 837 18 5009 212 544 (1000) 726 842 91 939 (500)
186160 69 307 753 825 (500) 18 7050 140 287 674 732 886
18 8022 78 625 892 944 18 9 464 588 658 97 792

19 0380 747 892 920 191309 23 (500 ) 91 492 698 640 83
822 (500) 955 (3000) 18 2 272 371 588 650 867 19 3 408 678
869 903 194061 (5000 ) 133 366 549 737 921 19 6 092 409 61
685 810 36 91.6 97 19 8274 721 833 963 97 19 7 297 383 410
40 696 801 33 955 19 8006 236 (600 ) 395 99 680 741 1500) 869
920 199108 26 257 368 418 79 (3000) 91 688 061 (600 ) 69 773
(500 ) 81

20 0071 232 415 506 670 2 01123 222 455 780 2 0 2032
(500 ) 138 297 353 77 707 27 2 0 3 392 713 991 (1000) 2 0 4 015
88 437 2 0 3143 234 (3000) 363 503 16 (1000) 50 206193 385
490 565 721 830 (3000 ) 977 2 0 7165 652 613 2 0 8013 (500)
253 344 83 926 2 0 9149 57 277 422 67 512 774 (3000 ) 78 894
921 40 (500) 68 91

*10131 261 332 404 674 (500 ) 760 89 902 211186 230 35
378 701 21 2073 177 212 62 365 667 (600 ) 974 21 3080 410
603 95 629 «67 274170 250 372 500 (1000) 611 802 f6 34 56 71
901 (500 ) 24 31 21 5348 93 441 574 692 97 778 21 6026 (500)
49 182 457 692 2t 7019 807 905 42 21 8354 76 495 522 52
874 917 . 219153 241 616 46 731 (30001 54’82t

2 20119 502 (500 ) '622 42 735 838 2 21108 323 63 665
2 2 2 029 (500) 33 417 520 (600) 81 ,500) 88 683 928 2 2 3105
17 243 (500) 319 428 540 83 617 70 2 2 4 016 3Ö6 633 45 68
727 893 (3000 ) 965 69 2 2 5 035 (500) 674 96 734 49 960
2 2 6 051 185 306 420 33 64 633 666 782 921 45 (3000 ) 2 2 7 085
145 516 69 611 58,2  2 8029 86 123 .415 642 44 65 746 851 942
2 2 6038 328 448 500 676 769 980

2 3 0270 93 325 44 .456 684 968 2 31079 172 271 307 67
412 686 850 60 90 2 3 2089 363 93 408 604 835 2 3 3 241 544
79 963 (100U) 2 3 4140 91 366 92 477 582 730 SO 830 57 940
2 3 5003 24 60 (500 ) 132 584 657 836 914 2 3 6431 661 703 42
814 2 3 7 062 357 93 453 (1000) ,636 879 (600) 991 2 3 8265
96 (500 ) 332 481 615 681 911 (600 ) 32 56 (600) 63 2 3 9046 119
461 796 (3000 ) 900

24 0371 657 6.11 19 722 92 241029 279 386 503 4 80 713
963 2 4 2 024 73 225 432 729 (600 ) 830 2 4 3338 422 40 832
922 2 4 4 018 151 71 220 487 98 586 801 (600) 925 2 4 5 460
514 (600) 27 776 2 4 6062 602 707 27 24 V002 122 (3000)
397 669 870 902 91 24 8055 148 206 319 (5001 490 617 -24
819 33 947 2 4 9067 68 214 302 64 497 699 722 856 (3000)
978 80

85 0245 435 62 (500) 74 777 912 79 2 51073 373 622 734
806 (500 ) 32 2 5 2004 82 112 205 (600 ) 47 (500 ) 540 710 41 88
2 5 3147 285 344 588 618 68 2 5 4214 331 413 655 741 964 93
2 5 5150 388 805 (600 ) 80 2 5 6073 (500) 124 623 715 931
2 5 7 059 349 648 772 95 859 2 5 3095 218 46 646 60 2 5 9 033
(10001 159 308 615 603 (500)

8 8 0023 37 129 66 339 719 65 94 2 61166 76 274 311
82 756 811 (1000 ) 945 2 6 2067 83 327 629 704 76 2 6 3 208
370 448 664 734 66 2 6 4078 163 (500) 78 229 628 31 919
2 6 5 209 302 691 (600 ) 737 943 2 8 6 067 383 (10001 427 98
669 714 933 56 62 2 6 7 099 133 41 65 217 387 639 737 (600)
268059 121 2 6 0 361 420 98 684 620 36 815 82 901

21 * 067 70 190 296 384 97 600 (3000 , 778 934 39 2 71079
373 ,=00) 410 694 771 8 7 2034 263 492 634 810 (1000) 61
2 7 3030 266 300 559 732 900 8 7 4188 300 28 600 866 919
(3000 ) 83 (1000) 2 7 5 242 370 (5000 ) 683 991 8 7 6449 501 728
30 83 391 2 7 7 546 838 (1000) 2 7 8087 119 398 504 623
2 7 8089 94 319 653 80 894

286901 70 (3000 ) 145 671 (1000) 676 (5001 745 59 365 902
8811 7 228 313 (500 ) 54 445 75 629 746 64 (600 ) 83 2 8 2 219
b 3 659 (1000) 950 2 8 3259 78 722 866 2 8 4071 1500) 72
(500 ) 179 653 893 934 2 8 5140 (3000 ) 329 73 661 692 778
2 8 6 208 77 326 (600 ) 77 982 (5001 2 8 7 052 139 , 1000 , 44 98
546 959 2 8 8 257 (1000 ) 97 323 813 935 47 2 8 9199 208 32
64 90 693 829 969

8 9 0225 49 400 61 673 82 722 2 91107 83 301 31 606
2 9 2031 82 (1000) 158 61 207 25 (3000 ) 87 468 604 (600 ) 32 829
2 9 3161 201 352 415 60 666 (500) 651 63 774 2 9 4058 179 399
485 845 909 73 2 9 5 221 68 621 96 612 731 881 976 2 9 6009
246 48 (1000) 310 987 2 9 7105 330 614 67 032 94 2 9 8 068
226 662 2 9 9196 264 95 443 94 624 770 866

300515 35 615 301310 684 603 8 813 930 67 302778
819 3 0 3057 407 611 791 891

221. KSnkgl. Kreutz. Klassenlotterie.
k. Klaffe. 28.Zieliungstag . 7. Dezember 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A f. Z .) lNachdruck verboten.)

22 107 269 380 (5091 692 760 1011 74 77 127 288 331 687
2003 6 76 203 370 841 803 902 3151 244 89 444 619 865
(3000) 83 4 813 5185 471 522 677 907 6001 59 312 67 547
812 7 066 685 33 305 8033 270 431 623 723 9093 466 677
640 943

10529 788 91 878 11107 277 (3000) 354 630 12244 65 459
69 78 528 95 787 913 37 45 13337 676 735 63 973 14026 67
335 549 756 950 15279 420 69 610 16011 293 319 82 92
428 715 892 1 7053 131 422 742 960 18045 46 108 64 (600)
303 5 40 578 80 662 734 36 71 92 964 18254 301 86 431 630

I(3000) 630 37
I XO .102 60 (500) 94 239 443 44 680 652 63 717 832 976 96
(3000 ) 21059 172 506 623 78 (5001 751 '859 2 2061 266 323
(ECO) 759 26 2 3005 358 738 858 956 2 4110 314 631 68 881
25119 (500) 69 244 323 (Mb ) 412 683 607 77 99 (3000 , 724
88 845 61 2 6064 1261600 ) 371 (1000 ) 97 439 729 (500)
925 (1000 ) 2 7 024 61 87 322 63 98 442 616 94 683 848 984
20 .185 250 398 516 95 629 774 80 (1000 ) 29152 215 93 460

JO 190 220 471(600, 630 94(6001 696 749 11000) 936 87
31001 11 25 142 236 309 612 22 45 868 938 3 2161 319 873
(3000 ) 85 975 3 3027 125 599 (600 , 640 768 829 3 4020 107
67 439 (3000 ) 691 35179 (600 ) 223 470 659 862 983 84 3 8068
789,500 ) 813 72 3 71Ä8 264 310 533 54 (60Ö) 623 986 38210
313 732 936 3 9137 201 6 394 (600) 432 692 627 710 61 803
23 69 70 (500) 909

40036 412 (1000) 668 733 76 84 832 998 41020 105 202
473 616 23 63 609 20 1(1 848 960 83 42181 84 210 411 72 656
746 818 924 4 3002 90 163 248 (500) 639 634 820 4 4115 306
S9 643 712 910 4 5 211 (1000 ) 22 459 663 65 917 77 4 6154
243 4 7 237 67 69 601 646 91 760 975 4 8 217 (600) 606 948
82 49561 (500)

5 0751 (500) 962 51319 647 54 800 957 5 2117 36 97
697 803 5 3128 473 654 778 (1000 ) 816 (1000 ) 63 99 997
5 4 251 451 682 916 20 5 5119 (10001 98 205 339 485 96 (500)
632 664 5 6646 776 94 803 72 901 9 73 5 7 062 225 42 616
6.-I 629 79 758 973 (500) 5 8011 13 146 384 543 (600) 5 8086
178 347 499 522 704

60 221 93 320 608 750 917 81058 149 223 43 359 506 (600)
933 70 6 2006 306 (3000) 565 756 8 3088 102 92 281 337 401
693 765 820 989 6 4 0,7 183 211 332 607' 737 849 51 6 5028
40 186 971 6 3008 109 320 (3000) 433 (600 ) 91 632 697 962
6 7 047 222 45 (6000) 640 6 8060 176 330 433 60 85 712 842
65 88 6 9344 (1000) 438 811 87 904

70109 388 609 (1000) 68 603 71007 63 274 81 87 98 451
(3000 ) 613 818 969 7 2021 (600 ) 35 38 105 325 , 28 670 85 760
910 7 3 236 89 301 28 (600 ) 632 672 847 7 4 151 399 692 (1000)
716 (600 ) 93 869 (600 ) 938 7 5 030 366 (500 ) 842 97 7 6144
314 7 7 017 20 231 540 72 665 739 890 7 8049 67 178 333
617 621 867 79086 194 366 403 688 626 801 913

8 0046 65 213 (1000) 91 303 76 07 (1000 ) 530 86 633 739
825 936 81 81164 284 616 (600) 38 8 2036 68 94 191 418 79
635 746 866 8 3117 74 688 786 842 66 (1000 ) 976 8 4369 447
(3000) 605 865 81 (500) 8 5 034 272 597 942 86 86184 (3000)
813 14 93 (1000) 8 7 006 106 1500) 380 605 53 602 879 963
88280 (1000 , 345 64 471 614 642 753 983 (500 ) 89160 437

9 0000 (500) 640 88 648 (1000) 708 79 954 94 91246 924
43 8 2092 93 102 236 47 87 392 424 28 (1000 ) 962 9 3080 90
694 715 896 978 94105 31 324 710 33 841 9 5013 85 372 94
816 986 93 9 6044 60 345 86 98 (500 ) 494 602 80 (500 ) 791
9 7 223 (600 ) 46 376 476 667 83 865 946 77 9 8022 126 323 420
649 75 885 (600 ) 9 9 200 407 662 616 40 77 701 47 831

100240 346 (1C00, 412 684 845 903 (1000) 101018 128 403
61 787 94 965 10 2254 (1000 ) 319 (3000 ) 419 703 37 816 23
971 85 103195 670 873 951 ' 104149 223 815 105370 625
10 6093 632 710 824 10 7229 711 73 851 108194 265 310
462 722 931 «8 9032 396 (600) 480 608 67 74 699 943 (1000)#1 85 86

110120 70 436 681 620 883 111142 (600) 46 64 246 94 703
62 (1000) 848 112353 602 65 673 82 866 113147 211 46 302
36 42 (1000 ) 459 542 (600 ) 94 793 882 90 959 114378 492 (3000)
931 »S222 67 (1000) 707 887 936 116002 (1000 ) 27 122 840
il 7̂ 22 ,87 .? 19 352 425 <100° ) 722 118045 266 (500) 370 400
65 624 54 119 024 214 311 80 483 603 615 (600 ) 77 86 872 -1000)
„ . *2 9303 70 404 (100 ° ) 6 (1000) 637 670 33 796 121000 188
285 322 525 630 (600 ) 816 1 2 2049 142 (600 ) 257 473 661 67
9° 847 1 23195 217 78 606 800 (3000 ) 909 124162 510 765
12 5 848 993 126108 221 44 66 646 (1000) 67 61 807 62 86
12 7 309 38 (80001 659 925 34 128110 418 724 27 835 1 2 9038
80 ^ »i 81 77 ,50° ) 341 401 40 ™1 (3° 00) 808 (500 ) 919

13 0065 (6001 1.54 405 646 (500 ) 648 68 816 (3000) 30 999
131016 , 1000 ) 139 83 (3000 ) 223 660 600 91 936 94 132103
289 388 642 707 16 (3000 ) 22 67 833 97 933 34 71 13 3 203 50
(1000 ) 346 623 61 611 134285 87 (3000 > 584 135121 219 61
6,°S?. 84 344 73 412 39 . 60° ) 977 13 6080 112 470 88 713

I24 1!« 243 336 603 344 82 928 1 3 8070 91 162 215 61 372
(3 9 0 0 0 ) 432 (1000) 665 749 69 91 906 26 89 139152 20188 366 627 624 u-

, ** ? 206 620  640 877 »41061 147 739 (3000) 851 64
• ■f 2022 28  33 1600) 638 61 678 868 928 87 14 3418 77 615
! ? f* 93 98 ll000 ) 616 <5°0 > 60 92 641 (600 ) 916 145148 (500)
-6 361 456 665 716 928 14 6267 82 369 740 14 7 238 62 90

657 69 75 817 70 965 71 75 148144 416 99 7m „
14 9234 433 (500 ) 617 (600 ) 769 87 (600 ) 839 (1000) A lsa»159 )86 43 81 320  786 1600) 818 15124 , eT ) 960 ^150136 43 81 320 786 (600) 818 1 51241 51 ^
787 996 15 2481 612 32 834 15 3035 66 107 SJ4j— - - '154366 431- - . . . . .. . 59 552 737 15 5 048 163 264 (3000) a* 7*2 9fc
734 48 (1000) 841 46 918 44 156181 660 67 612 91» 403 5a
635 632 763 158162 226 29 360 786 818 41 924 , ? >5u,
729 61 96 856 . 44 28 ISjS

16 0210 372 777 88 829 91 984 181130 36 7oo :
(500 ) 388 404 635 600 786 860 (1000) 18 3047 146
682 749 814 922 18 4793 95 16 5012 275 345 4^ 43  §
680 616 717 901 88 187388 511 58 610 729 41 ' «As
57 61 16 8004 18 180 250 566 83 823 84 ' 189124 » cw!500̂ »

17 0007 198 442 (600) 607 75 706 961 17124a , ÄS
652 (600 ) 68 711 17 2006 174 (3000) 339 761 925 u '
77 84 412 664 696 (600 ) 174135 397 618 73-700 « ®“ "

IS

175101 7 252 320 428 49 833 (500) 17
-78101 61 (500) 264 35,

17 9 016 62 89 189 3^ 'Z

689 17 7 052 87 399 495 178101
93 679 777 909 76 (1000)
614 706 21

180007 91 97 278 315 85 88 475 746 69 818
IMO)
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Elegante Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben
Anzüge, Paletots , Joppen, Hosen, Pelerinen

Kostüme, Jacketts , Mäntel, Kapes, Röcke, Blusen
Pelzwaren, Manufakturwaren, Wäsche etc.
Teppiche, Gardinen, Portieren , Läuferstoffö

Möbel, Betten, komplette Wohnungseinrichtungen
Kleinmöbel, Geschenkartikel

22 Michelsberg 22

Ge,en (bar und auf HV "* bcc | ucmc TcjlZählun ^ .
Bei selbst zu bestimmender An - U. Abzahlun.

Hervorragende Auswahl. Billige preise . Kulante Bedienung.
Beamten und Kunden
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sirld-Darleyr « , 5%,  Ratcnrückz.
erichtl. nacbgew. reell. Sribstgeb.
dieSner , Berlin 1,46 Belle Mi -'
ncestraße 67. Rückp. F. 199
Herr sucht Darlehen von

300 Mk. Gest. Off. u . Cd. 882
an die Exp , ds Bl. 7380

Verloren.
Montag Mittag 1 Uhr Bahn¬

strecke Lahnstraße — Michelsberg
Bahnkartc verloren Cdy Afferni.
Gegen Belohnung abzugcbcn bei
Kapellmeister Afferni , Sonnen¬
der«. (7379

Verschiedenes.
Puppenwagen w. repar.

lack. n. garn . Fanlbrnnnen-
stratzc « . Stb . 1. 7370

Hkmnslhnejdktti.
Anzüge, Paletots n. Maß , neuester
Schnitt, liefert billigst auch wenn
der Stoff gestellt wird . Anton
Volk . HcUmiiudstr. 30. (7376

llarrenstihrwerk
gesucht. Lcberbcrg9. 201g

Einige mit edlem Flügelton und
erstklassige * > bHi IS SLf3# sehr feinen Prachtgehäusen,
auch neu, werden mit lOjährig. Garantie sehr billig abgegeben. Auf
2t' 'ch Probesendung. 20652

1 ’uold ’sche Pianoforte -Fabrik , Afchaffenbnrg.

tant-Bleiehereme
„t liioro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weis,
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut¬
farbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Kecke, Hautausschiägc . ©
Mit aussührl. Anweis. 1 Mk., bei Einsendung von 1.20 Mk. franko. <■-
Man verlange ecf)t „ CIUoro “ ! ! Laborator . „Leo", Dresden -A. 1. m’
Erhältlich : Löwe » ,Apotheke und Taunus -Apotheke.

AK paffende weihnacytsgeschenke
liste« , ön ,LI

Scheren in Etuis,
Taschenmesser

in unerreichter Auswahl,

Unsser,Hosieropporofe.
kompl.Rasiergarnituren
empfiehlt in nur guter Ausführun-i

MMm
Wiesbaden IMpseM

Erlanger Reisbräu Erlanger Reisbrän
(hell und dunkel ) in * . Litcr-Fl . it 23 Pfg.

»„Mi, j0h. Walter, BnnsHllliig.
Tel . 2836 . 7274 Tel . 2836.

Trinkt
Emmericher

Kafiee
das Pfd. r. Mk. 1.00 bis Mk. 2.40

Wiesbaden , Marktsfr. 26.
Telephon 2518. 20826

fctenblnit
») aa
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°) H
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hittag
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Neoeithin . Umsonst
erhallen Sic gcacn Vorzeigung dieser
Apolheten und Drogerien eine arohc Geschmaav ;(.
(legen Blutarm»,. Nervosität Nervenleiden,
von Acrzlcn empfohlenen einziaarliaen Nero
Neoeithin „ isommcn mit einem ausklarcuven̂ ja
Wo wiche Probe» zusälli« »ichl vorräiia, *̂ 2
direkt an uns. D!a» verlang» aber ausdeuw,^
NcvcUhin. da ca verwcchilungSfähla dciian ^
ahuningen »nscrcs acschützien Oriainalnowei,
beachte Die blau weihen Oriaiualkartonsmit »e

Preise: 10;> 250 5°0# - . -%■
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*=;80 6.50 —
Tabletten 1.50S )f.. Neocilhin KolapastMen 1
NeocNhln.Tablellen S M. „ 151
NeorUlüii - fcrcsellschaft m . b . H -i j , P.



Neue Eingänge grosser Sendungen für den Weihnachtsbedarf

echter j

Persischer und Türkischer Teppiche
-r-r= - :- aller Provinzen des Orients. ==== ======

Ich biete Ihnen
In feiner Ware I" Stapelware

:: sehr grosse Auswahl . :: äusserst billige Preise.
- .Als besonderen günstigen Kauf empfehle: ein Posten Verbin - a p» Einmalige Occassion: 200 Jiaswaks -Liiufer und Tisch - ßfk

duicgssi ticke , selten schöne Farben bis 2% in lang 65 , 50 , » O Mk. decken , alte und neue feine Ware . 95 , 80 , 70 , Mk.

Bedeutende Auswahl in grossen, echten Zimmerfeppiehen , als  wie Täbris , Joraghan , Mahal , flfghan , Soumac , Borlou , Keschan , Buchara

Orient -Teppi sch -Haus
Inh. : 8 . Pinn

Taunusstrasse 28
20416

Die Mehle
sindv. ganz

hervor¬
ragender

Back-
sähigkeit.

^92 ge»

II

1W|
4fi3fJzJ

7,s«3131
89 8S,

*233(Sou

3 (500) 3:
41 23370
■SlS22703528»
->26389*

23«
24 316
3 282
2 4006iJ
(1000) ISO
238112

! 392421

» (600) S(
(600173)
30 375!
246124

'00) 2180
46 61663

517(500)

AZ
24(1000)
258093

262193
3299 815

612 750
5 236408
269133

3 224 3
7291951
792(300()
0) 3446)
33279
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510(1000)
427 07j

Zwangsversteigerung.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden

lAntiten, im Grundbuche von Wiesbaden — Jnncnbczirk
Band 256, Blatt 3863,

»t Seit der Eintragung des .Versteigerungsvermerkesaus den Nanien
dks Kaufmanns August Momvcrger zu Wiesbaden, Moritz-
ftra6e7 eingetragenen Grundstücke:

1. Karienblall 53, Parzelle 297/58, Hofraum Galgcnfcld links
ja Ludwigsbahn, groß 6,81 a;

2. Kartenblatt 53, Parzelle 293/59, Hofr. daselbst, groß 10,64 a;
3. Karicnblatt 53, Parzelle 299 60, Hofr. daselbst, groß 6,77 a ;
j. Kartenblatt 53, Parzelle 300/61, Hofr. daselbst, 6,73 a;
5. Kartenblatt 53, Parzelle 297/58, a) Kohlenschuppen; 299/60,

300/61b) Schuppen: 299/60. 300,61 c) Wohnhaus mit Stall und
Bureau; 298/59, 299(60, 300/61 d) Werkstätte Distrikt Galgcnfeld

am 22 . Dezember 1909 » vormittags IO Uhr,
wch Las Unterzeichnete Gericht an der Gcrlchtsstelle Zimmer Nr-
U, »ersteigert werden.

Der 'Versteigerungsvermerk ist am 11. Oktober 1909 in das
Kiuckbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 21. Oktober 1909. 19995
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
Zm Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden be¬
ne, im Grundbuchevon Wiesbaden Jnncnbczirk

Band 121 . Blatt 1812
Zeit der Eintragung des Vcrsteigerungsvermcrkcs auf den Namen
Witwe des Schrcincrmeisters Korbinian Betz , Margaretha,
nme Schäfer , zu Wiesbaden, Wcstendstraßc 23, eingetragene
mdstück

Kartenblatt 17 . Parzelle « 12/20 re.
»1 Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hinterhaus mit Anbau, groß 5 a 16 qm

mitzusammen 5900 Mk. Gebäudcstcuer-Nutzungswcrt am
22. Dezetnber 1909 , vor,Nittags 11B|* Uhr,

""Adas Unterzeichnete Gericht an der Eerichtsstclle, Zimmer Nr. 60
rerfteigert werden.

Der Versteigcrungsvermerk ist am 2!. Oktober 1909 in das
rmudbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1939. 19983
Königliches Aintsoeridit 9.

Zwangsversteigerung.
, 3m Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Dotzheim bc«
kS«e, mi Grundbuche von Dotzheim,

Band 39 . Blatt 1060
^3ÄLer Eintragung des Vcrsteigerungsvermcrkcsauf den Namen
AEheleute Bäckermeister Karl Döisel und Wilhclmine . geborene
Muer , zu Dotzheim, je zur Hälfte, eingetragene Grundstück
Etenblaü5, Parzelle 118/325, groß 2 a 71 qm,

j *) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Backhaus,

, c) Holz- und Schweinestall, Obergasse Nr . 34,
...^ iimcrnntzungSwert 1315 Mark, am 22 . Dez mber 1909,
^M 'tags ll Uhr , durch das UnterzeichneteGericht an der Ge-

Zimmer Nr . 60, versteigert werden.
In,»« ^ erstcigcrungsvermcrkist am 18. Oktober 1909 in das
« «uovuch eingetragen.
WWiesbadcn,  den 25. Oktober 1909. 19984

Königliches Amtsgericht , Abt . 9.
Bekanntmachung.

fcrB 0̂tttterSt<*Ä. den 9 . Dezember, nachm. 3 Uhr , wird i
^ngerungslokal Helc enstraße 21:
sy, ., 1 Standuhr mit Glasglocke
, rUlfl) Zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 7384

> Pleisel , Vollzichungsbcamter.

. Dienste
Bekanntmachung.

den 14. Dezember 1909, vorrnittags 10 Uhr, sol-
^ -n dem Hofe des Regierungsgebäudes in der Rheinstraße
jjtg Etwa 200 Zentner ausgesonderte Kassenbücher, lBelägc und

ätot Einstampfen in Papiermühlen oder zu ähnlichen
k'n- ? Mentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung vcr-

tBericn-
Witcia8 Material kann bis dahin an den Wochentagen, vor-
jĵ ' ^ .^ ischen9-und 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr,

und können die Kaufsbedingungen im Rogie-
^ ---Rafscnbureau, Rheinstraße Nr . 33, Erdgeschoß, Zimmer

' ir; cingvsehen werden,
î ^ ben, den 30. November 1909.
> M-. Königliche Regierung . Kassen-Verwaltung.

Donnerstag , morgens 8 Ubr. minderwertige»
(50 Pfg.), 1 Kuh (25 Pfg.) Fleifchhändlern

- /»-murstbereitcrn ist der Erwerb von Frcibankflcifch verboten,
r 11 u . Kostgcbcrn nur mit Gcnehmiguug der Polizeibehörde

(20591) Stadt . Schrachtyof -Verwaltnng

,j», U-'

Rechtsbureau
Wiesbaden, Kirchgasse 17, Bank-
Konto b. Allg. Vorsch.-Verem,
übernimmt die Regelung sämtl.
Rechtsstreitigkeiten, sowie die
sachgemäßeu. zweckentsprechende
Anfertigung privatschriftl . Ver¬
träge u. notarieller Vertrags¬
entwürfe , sowie die prompte
Erledigung sämtl. Grundbuch¬
angelegenheiten bei billigster
Preisberechnung . (7276Mandeln
ersetzt gemahlene Kokosnuß,

M 50 Pfg.
bei 5 Pfund Abnahme.

fr.ttab HL
Grabenstr. 3 . (20068

Tel. 125. Tel. 125.

gl jGumini waren JL
■ hygicn. Bedarfsartikel,^
Versandhaus Kars,

B 84 Frankfurt a . M.

Bettnässen!
Befreiung garantiert. Auskunft
umsonst. Aller u Geschlecht an-
gcbcn. Schocnc & Co ., Frank¬
furt a. M. 604 . 2. 43

Gemahlener Zucker . Pfd. 22 Pf.
Mandel « , prima . . Pfd. 110 Pf.
Haseln,tßkerne , prima. Pfd. 73 Pf.

jHaselnuss prima . . Pfd- 36 Pf.
Walnüsse , prima . . Pfd. 33 Pf.
Korinthen » prima . . Pfd. 29 Pf.
Rosine « , prima . . . Pfd. 33 Pf.
Sultaninen , prima . Pfd. 43 Pf.

Schöne bunte gedrehte Christbanm -Kerze»
offerieren

Margarine vom Block
Vitcllo -Margarine .
Harths Slntzbutter .
Feinstes Pflanzenfett
Zitronat , prima . . . Pfd.
Orangeat , prima . . . Pfd.
Zitrone » Stück 5 Pf., 10 Stück 43 Pf.
Spekulatius , prima . . Pfd. 47 Pf.

Schachtel L 30 Stück 28 Pf.

Pfd . 68 Pf.
Pfd . 86 Pf.

3« Pf.

63 Pf.
60 Pf

Schwalbach rstr. 23 , DotzherMerstr. 55,
Nervstr. 23 , Hellmrrudstr. Westendstr. 1.

200561

Familie ?!»
Nähmaschinen

Schulranzen! Schulranzen!
tuv solide Qualitäten in größter Auswahl zu bekannt billigen
preisen empfiehlt 20805

f.  Lammerf, Sattler. Mefzgergasse.
Neuanfertigung und  R paratur.

m Schlaflosigkeit
lüimiuuil

Durch unsere sämtlichen Läden zu beziehen.

Singer Co. Nähmasch neu Act. Ges.
Wiesbaden, Langgasse 1. 20147

Empfehle in nur bester Gualität.
Gewählte Bari Mandel»
neue Haselnusjkcrne
neue Sultaninen .
neue Rosinen . . .
neues Orangeat . .
neues Citronat . .
Fst. Vlntenmchl .

„ Kaiseraus,ng
gemahl . Zucker . .
Citronen . . . .
Backpulver, Vanille

. . Pfd. l . iO Mk. an
. . . . „ i7t  Pfg . ,,

• • • » „ 40
. . . .. w SO
. . . . „ 8 'r

bei 5 Pfd. 00 Pfg.
» 5 .. L00 „
.Pfund 22 Pfg.
.Stück 5 Pfg . an

kcker, Vanille in Stangen.

l 9!ur beste
/ Qualität!

nach geistigst
und körperl.
Überanstren¬
gung , Aufre-
gung , Arger,
Sorgen u.allen

nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecitiiinervin- Pastille. (Wortschutz ) über¬
raschend beruhigend u . nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädliches
Nervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u. dergl . Giften . Bestandt. :
Lecithin I (Hauptbestandt. d. Nervensubst), Bromate 30 in 30 Pastillen. Erhältlich
mit Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Jt  3 .50
Depots: Hiuwcua .po . il . u. TaunnsapotUcke . (B. 76

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Grabenstr. 3 . F . SÜlSab Naitlf . Telephon 123
Mandeln und Hasclnußkernc werden stets frisch und gratis gerieben,

-41s vorzügliches and billiges Familien-
getl 'äiik empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebenden

Teespitzen
Feine Qualiiät per Pfd. Mk. 1.40.
Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. 1 .80.

Chr - Tauben , ^
Kirchgasse 6. Bfassovia -Drogerie , Telephon 717.

Am 29. Kob. dem Herrenschneider-
aejiifcn Wilhelm Boxberger ein
Sohn Wilhelm Arthur.

Am 39. Nob. dem Kaufmann Joh.
Leonhard Gräber in Gaffel eine
Tochter Elsbeth.

Am 2. Dez. dem Hausdiener Adam
Scherf eine Tochter Elisabeth.

Am 1. Dez . dem Ofensetzer Albert
Schröter ein Sohn Wilhelm Adolf
Karl.

Am 5. Dez. dem Buchdrucker Karl
Seulberger ein Sohn.

Am 29. Nob. dem Kellner Joh.
Diefenbach ein Sohn Karl Willi
Rudi.

Am 1. Dez. dem Tapezierer und
Delorakeur Josef Büchelcr ein Sohn
Erhard Fidel.

Am 3. Dez . dem Metzger Karl
Ach eine Tochter Elisabeth.

Am 30 . Nod . dem Stuklateur J «s.
Bitschnau ein Sohn Hermann Lorenz
Walter.

Am 39. Nod . dem Architekten
Wilhelm Müller in Sonnenbcrg ein
Sohn Ludwig Karl Paul.

Am 30 . Nod . dem Taglöhner Hch.
Urban eine Tochter Lina.

Am 6.  Dez . dem Gärtner Josef
Wetzel ein Sohn Ludwig.

«crchclicht:

Forstgehilfe L. Davwgart in Oberlibbach mit Johanna Tchiddus hier . ^
Gestorben:

Am i.  Dez . Witwe Elisabeth
Thorn , ged. Stoltz , 87 I.

Am 4. Dez. Taglöhncr Adolf Wag¬
ner . 45 Fahre.
Am 5. Dez. Georg , Sohn des Tag¬

löhners Georg Stier , 4 Monate.
Am 8. Dez, Taglöhncr Friedrich

Eifel , 58 Jahre,
Am T. Dez. Hermann , Sohn des

Schreiners Hermann Höhn , 9 Mon,
Am 7, Dez. Schuhmacher Simon

Muschalek, 23 Üahre.
Am 7. Dez. Schreiner Franz

Förstchen, 63 Jahre:

Am 4. Dez . August Emil , Sah»
des Restaurateurs Balduin Philip-
Lorenz Martin Mack, 2 Jahre.

Am 7. Dez. Marie geh. Richland,
Ehefrau des Tagldhners Friedrich
Birk , 05 Jahre.

Am 7. Dez. Karl , Sohn des Lolo-
motidhcizcrs Moritz Gelb, 4 Monate.

Am 7. Dez. Anton . Sohn der Por-
irbeiters Wilhelm GilgcS, 1 Monat.

Am ö. Dez. Mathilde , Tochter de»
Wagners Felix Fitzek, 1 Jahr,

Am S. Dez, Franz , Sohn de»
Tünchers Emil Färber , 1 Jahr.

Kinigliches Standesamt
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für den

filbernen
und

goldenen
Sonntag

empfiehlt es fich für alle Gelchäftsleute zur Crzielung eines guten Weihnachtsgelchäftes , den

Wiesbadener General -Anzeiger , Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
zu benützen , mit einer Propaganda - Auflage während der Zeit vom II, bis Ende dieles Monats von

25 bis 30 000 Exemplaren
wird den Anzeigen ohne Erhöhung des bisherigen Preises eine Verbreitung gegeben , wie fie zu solchen günstigen Bedingungen

keine andere hiesige Zeitung
bietet . Die Propaganda - Auflage wird durch besondere Crägerinnen sorgfältig in allen Bevölkerungskreisen in und um Wiesbad
im Rhein - und Maihgau , Caunus , Wefferwald und blauen Gändchen verbreitet , fodaß den Inserenten die Gewähr geboten rt’
durch eine Anzeige im Wiesbadener General - Anzeiger in der Zeit vom 11. bis Ende dieses Monats eine ganz besonders wirkunn
volle und zweckmäßige Reklame für ihre firma zu erzielen . ' 9S'

Um aber auch ein gutes , effektvolles Arrangement der Weihnachtsanzeigen bewirken zu können , empfiehlt es fidi Ich ^
jetzt diele Anzeigen in Satz zu geben , die Crfcheinungsdafen können später nach Bedarf beordert werden.

Unfere Vertreter stehen mit ausführlichen Kostenanschlägen auf telephonischen Anruf (Hr. 199 oder 819) auch Berten,
durch Karte , jederzeit zur Verfügung . 1 ' Un9

Wiesbadener General -Anzeiger
Anzeigen -Abteilung.

Königliche Sdiaulplele.
Mittwoch , 8 . Dezember

16. Vorstellung . Abonnement A
Anfang 7 Uhr . Gewöhnt , Preise.

Die weiße Dame.
Komische Oper in 3 Akten von
FrieLrike Elmenreich . Musik von

Boieldieu.
CWiesbadener Neueinrichtung ).

Gaveston , Verwalter des ehe-
' maligen Grafen von Avenel

Herr Braun
Anna , seine Mündel

Frau Müller -Weiß
Georg Brown , Untcrleptnant

im 1. Garde -Regiment
Herr Frederich

Dickson, ein reicher Pächter auf
den Gütern des Grafen von
Avenel Herr Henke

Jenny , seine Frau
Frau Hans -Zoepffel

Margarethe , eine alte Dienerin
des ehemal . Grafen v. Avenel

Frau Schröder -Kaminsky
Gabriel , Knecht in Dicksons

Diensten Herr Gerharts
Mae -Jrton , der Friedensrichter

Herr Nehkopf
Pächter mit ihren Frauen - Bauern

und Bäuerinnen . Hochländer
Die Handlung ist in Schottland

im Jahre 1742.
Musikal , Leitung :Hr .Prof .Schlar.
Spielleitung : HerrOber -Regisseur
Mebus . Dekorat . Einricht . : Herr
Masch -Direktor Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte je 12
Minuten Pause.

Anfang ? Uhr. Ende geg. 9" . Uhr.
Donnerstag , 9 . Dezember

Abends « '/, Uhr. Erhöhte Preise.
Die Walküre

Refidenz-Thecifer.
Direktion : Dr . vhil . H. Rauch.

Mittwoch , 8 . Dezember
Abends 7  Uhr : (Abonnement ).
Das Tal des Lebens.

Ein Schwank in 3 Aufzügen von
Max Dreyer,

Der Markgraf Georg Rücker
Die Markgräfin Agnes Hammer
Frau,von Prillwitz,

Hofdame Sofie Schenk
von Grunzenau , geistlicher

Rat Rud . Miltner -Schönau
von Raden , Willy Schäfer
von Roden , Carl Winter

(Kammerherrn)
Blasius , Hofpoet Rud . Bartak
Flitzinger , Leibmedikus

Walter Tautz
Saß , Pastor Reinhold Hager
Hans Stork Kurt Keller -Nebri
Der alte Stork Fried r , Degener
Lisbeth Leibel Stella Richter
Der alte Leibel Herm . Nesseltrager
Die alte Leibelin Rosel van Born
Putz, ein Fiedler Theo Dachauer
Die Wehmutter Minna Agte
Feldweibel Karl Fristmantel
Kammerfrau Liddy Waldow
Kamncerdiener Max Lipski.

Burschen und Mädel.
Zeit : um 1770.

Kassenöffu. 6 ' /,, Ende 9 Uhr
Donnerstag , 9 . Dezember

Revolntionstzochzeit.

Amalie , sein Mündel
Margar . Hamm

Moritz Werner , Stabs¬
trompeter Hans Wilhelmy

Valeska Fernbach , eine
junge Witwe Helene Fröse

Wuppe Alfred Heinrichs
von Borowsky Moritz Alexander
Wimmer , Oberapellations-

gerichtssekretär Ludwig Joost
Frau Wimmer Marie Färber
Lehmann , Pfefferküchler

Max Ludwig
Frau Lehmann Lina Töldte
Schulze , Bonbonfabrikant

Arthur Rhode
Frau Schulze Kuni Clement
Laura , Kammermädchen

Anny Richter
Antonius , Diener

Anton Melzer
EmDienstmädchen Marg . Meilsch
Ein Schusterjunge
„ , . Eugenie Jakobi
Lehriungen . — Mitglieder eines

Bezirksvereins,
Kassenöffn, 7 '/„ Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag . 9 . Dezember
Abends 8.15 Uhr:

Der Trompeter von
Säkkingen.

Lsitung cksr Obörs:
Herr Musikdirektor Ott«

Wernicke.
Orchesterleitung:

Herr Ugo Afferni , städt.
Kurkapellmeister.

Solisten:
Frau Emma Tester,

Kammersängerin aus Stuttgart
(Sopran i,

Herr Gerard Zalsman,
Konzertsänger ans Haarlem

(Bariton ).
VORTRAGSORDNUNG:

1. Ouvertüre z. Oper „Rienzi“
Richard Wagner

2. „Die Jungfrau von Orleans“
für Männerchor , Sopran - u.
Bariton - Solo und grosses
Orchester Heinr . Hoffmann.
Sopransolo (Jung frau ) :

Fr ”

ZU

Volks «Theater.
(Bürgert . Schanfpiethans .)
Direktion : Hans Wilhelmy.

Mittwoch , 8 . Dezember
lachm. ‘/a4 Uhr bei kleinen Preisen
Lchüler- und Familicnvorstclluna

Wilhelm Teil
abends 8 .15 Uhr

Der Stabstrompeter.
Posse mit Gesang in 4 Alten

von W. Mannstädt.
Musik von G . Steffens.

August Mampe , Konditor
_ , . Willy Magier
Eva, seine Frau Ottiltc Grunert
Dorchcn, seine Schwester

Jlaka Martini

Donnerstag , 9 Dez,
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr H . Inner.

1. Ouvertüre „Die schöne Me¬
lusine' 1 F . Mendelsohn

2. Phantasie aus der Oper „Die
weisse Dame “ A . Boieldieu

3. Reverie H. Vieuxdemps
4. Spanische Weisen , Walzer

C . Komzack
5. Ouvertüre zu „Rosamunde“

F . Schubert
6. Hellasfest aus „Königskinder"

E . Humperdinck
7. Serenade f. Streichorchester

G. Pierne
8. HolzhackerrMarsch

F . Wagner
Abends 8 Uhr:

Abonnenients ;Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni.

1. Ouvertüre z. Op , „Euryanthe“
C. M. von Weber

2. Fackeltanz , Es -dnr
M. Moszkowski

3 Aubade , Andaiouse u . Ara-
gonaise aus der Oper „Der
Cid “ J . Massenet

4. Peer Gynt Suite Nr . 1
E. Grieg

Morgenstimmung . Ases Tod.
Anitras Tanz . In der Halle

des Bergkönige,
5. Gesang der Rheintöchter aus

dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung “ R , Wagner

6. Canzonetta f.Streichorchester
R . Hammer

7. Phantasie aus der Op. „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber.
Sonntag , 12 . Dez.

Abends 8 Uhr i. grossen Saaie.
Oeffentliche

Ken oral -Probe
(Volks -Abend ) zu dem

Vokal- und instrumental»
Konzerte

(Concordia — Kurorchester —
Solisten .)

am Montag.
Eintrittskarte (numeriert ) 30Pf.
Die Karte ist ab 6.30 Uhr gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Säle bleiben nach Schluss
des Konzertes noch eine Stunde
zur Besichtigung geöffnet.

Montag . 13 . Dez.
Abends 8 Uhr im grossen Saale :
Vokal ' und Unstrumental»

Konzert.
Männergcsring - Verein
Concordia Wiesbaden.

Städtisches Kurorcehster . 1

'rau Emma Tester,
Baritonsolo (König ) :

HerrOerard Zalsman.
3. Drei Lieder mit Orchester¬

begleitung aus „Die Sommer¬
nächte HeCtor Berlioz
a) Geist der Rose , b ) Tren¬
nung . c . Ländliches Lied.

Frau Tester,
4. Einzugsmarsch u. Finale aus

der Oper „Die Königin von
Saba “ Karl Goldmark

5. Die Wallfahrt nach Kevelaer
für Baritonsolo m. Orchester¬
begleitung FelixWeingaTtner.

Herr Zalsman,
6. „Lust . Musikanten “(Dichtung

von Eichendorff ) f. Männer¬
chor mit Orchester

Theobald Rehbaum.
Eintrittskarte (numeriert ) 1 M.
Die Karte ist ab 6.30 Uhr gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Die Säle bleiben nach Schluss
des Konzertes noch eine Stunde
zur Besichtigung geöffnet.

Städt . Kurverwaltung.

HIS

Weihnadils -
wie;

empfehle ich zu den

billigsten Preisen alle Toilette -Artikel,
Kopf bürsten , Kleiderbürsten , Hatbürsten , komplette Bürsten

Garnituren . Sehnluofiel , Schuhknöpfer , Taschenspiegel
Handspiegel , Haarnadelkasteu etc.

Celluloid sowie:  Na ^el -Ehiis (Mk. o.so- 225.00 P. st.)
Reise -Necessaires (von Mk. 3.50 an)
Reise -Rollen (von Mk. 0.75 an)
Rasier -Garnifuren
Kristall -Garnituren
Kristall -Zerstäuber.
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Wiesbaden , Vilhelmstr . 30.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. M., Kalsersfr. 1.
20854

IlSnstr . Katalog kostenlos,

W
alhalla-

Theater.

is 13.OeiEuiiier
Täglich 8 'Ij  Uhp abends:

ii fn
|4

Für

Apfelweintrinker
Empfehle meinen vorzüglichen

selbstgekelterten uene»

— Apfelwein—
Franz Daniel Wwe.
Restaurant „ Waldlust"
Endstation der Elektrischen Bahn

Eichen. 20i94‘

im Seebad Ostende
sowie t  das unverwüstl . Stüek

Der Schreir» Kirnte,
in beiden Stücken i. d.Titelrolle

Dienenstein.
Ferner:

Das briilanfe

Dez .Variefeeproäramm

Wunmum '-oesweHKK

Vorverkauf und Vorzugskarten
giltig . Vorverk . : Zigarren-

eschäfte Cassel , Meyer , Bender,
’eisebureau Engel etc . 20077E

SkSklitislhe Kultiisgeiiieiiidk.
, Qno  Rechnung unserer Gememde für . das Rechnungsjahr
1908/09 liegt für die stcuerzahlei .den Gcmeindcmitglicdcr von heute
ab 8 Tage in unserem Gemeindcbüro , Emserstratze 0 , zur Einsicht¬
nahme offen.

Wiesbaden,  den 7. Dezember 1K>9.

Der Vorstand
der israelitischen Kultnsgemeindc.

Simon Hetz. 20367,

Glück dem Brautpaar!
TKIllltlndA 333/Gold , gestempelt von 5 Mk an-
* 585 Gold , gestempet v . 10 Mk . an-

Grosse Auswahl in tzichmnchsachen n . Uhren.

g.  Gottwaid, CoHniM faulhrunnenslr. 7.

Schreibtische , Bücherschränke
Sessel , Nähtische

Itanchservice , Klaviersessel
Binmcnkrippen , Bürstenständer

Etageren , Hausapotheken

Schlaf-, Wohn- u. Speisezimmer
Salons und Küchen

offeriert billigst

Möbelhaus

iokWeipd &Co.
Wiesbaden

Wellritzstrasse 20.

Günstigste Zahlungsbedingungen.
(20048

üücljrcr
dinkellcr-
itn iiennii

Nähere
St. 41 ert,

Wiesbad
19759

Seit. Vcral

Sie hici
tarnen f
imte sich
•fn llntc
Wrgerscha
und) in die

Jedem Haus seiu eigen
Jeder kleine Ort , jedes abgelegene HauS, Hotel, Gasthof, Sanaton
kann sich in einfachster Weife eigenes, intensiv Helles und .
billiges Gasglühlicht für BcleuchtungS-, Koch-, Bade-, ^
Heiz- und sonst, tech». Zwecke selbst erzeugen durch die «Lgy
Rulturstaatcn pat . 2l»ibcrgcr Gaserzcugtmgsmasd -iirc lkcm
b- Gasmaschinenfabrik Ülmbera (Bayern ) i -1 höchste wv' .
Preise . Bchördl. Konzession niä>t erforderlich. — Ausgcfiibrteu!
Restauration Klostcrmühlc Klarenthal bei Wiesbaden . Billa *
in Eppstein i. Taunus . Prospektegrat . Gen .-Bcrtrcter : Dietrich - :
Wiesbaden , Blüchcrstr. 38,1 . Geeig » . Vertreter gesttch'» '
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